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Sie Wahrheit über die Vorgeschichte öes Wellkrieges.
Reichskanzler Marx über die

Aktenpublikation des Aus -
wärtigen Amts .

Eine Feier des Arbeilsausschusses deutscher Ber -
bände anläßlich des Abschlusses der Aktenpudlikation .

* Berlin, 3 . Mär ; . (Funkspruch.) Ter Arbeitsausschuß deut-
sicher Verbäni:e veranstaltete gemeinsam mit dem deutschem Frauen-
Ausschuß zur Bekämpfung der Tchuldlüge am Donnerstag abend

Reichstage eine Feier aus Anlaß des Abschlusses
be r Aktenpudlikation des Auswärtigen Amtes über die
Vorgeschichte des Krieges .

Nachdem Gouverneur Dr. Schnee die zahlreich Erschienenen
prüfet hatte, ergriff Reichskanzler Marx das Wort. Er habe,
' o führte der Reichskanzler aus , schon in einem Beitrage zu der
dom Arbeitsausschuß herausgegebenen Festschrist dem Gedanken
Ausdruck verliehen, daß die Enthüllung der Wahrheit
^ ber die Vorgeschichte des Weltkrieges eine Dat im
Sinne der Völkerversöhnung sei . Immer stärker regten sich in allen
Ländern die Kräfte , um die Gegensätze zwischen den Nationen zu
^brw ' nd^n und ein Zusammenarbeiten herbeizuführen . Diese
Gräfte wurden jedoch durch die Erinnerung an das große und
furchtbare Erlebnis der europäischen Völker, das der Weltkrieg war,'n ihrer Arbeit gehemmt. Das sei nach dem Geschehenen durch-
aus begreiflich. Aber es bedeute zugleich die eigentliche Gefahr
für jene Eintracht , von der er eben gesprochen habe. Da gebe es
^ur ein Mittel, das Hindernis zu überwinden . Sich über den Ann
lund das Wesen des ungeheuren Erlebnisses des Weltkrieges klar
Lu werden versuchen .

Für diese Arbeit bedeute die Publikation der deutschen Vor-
Aiegsakten einen Beitrag, der nicht hoch genug eingeschätzt werden

Oh-ne Anmaßung dürsten die Deutschen es mit berechtigtem
Stolze aussprechen , daß sie die ersten gewesen seien , die den Weg
Sur Enthüllung der Wahrheit betreten hätten . Ohne Rücksicht auf
sich selbst habe Deutschland die Schleier von seinen Geheimnissen
Wüstet und einwandfrei de« Gelehrten d>ie bisher sorgfältig ver¬
flossenen Archive geöffn-et . Deutschland wollte so der Welt die
Möglichkeit geben , die Wirklichkeit wahr zu sehen . Auf diese Weife
^ olle es den großen Streit um die Verantwortung von dem Felde»er Leidenschaft auf das Gebiet der ehrlichen Einsicht hiwiibersüb-
*C;N, denn nur dort könne euie Klärung und ein wahrhastiges Ur-
teil gewonnen werden . Es dürfe wohl heute schon festgestellt wer-
JJ

®n , daß aus Grund der veröffentlichten Akten der politischen Epoche
don 1871 bis 1914 niemand mehr an den Beschuldigungen festhalten
könne , die eine haßerfüllte Kriegspropaganda gegen Deutschland
über die ganze Welt verbreitet habe . Gerade hierin aber erblickten
die Deutschen ei-nen großen Fortschritt zugleich im Sinne der
-Lölkerveriöhnung .
. . Sodann dankte der Reichskanzler den Herausgebern Dr.

i m m e und Prof . Mcndclssohn - Bartholdy für die von
Men geleistete Arbeit . Auch sprach der Reichskanzler Oberst^ chwertfeger . der durch seine .,Wegweiser- Bände" die Akten-
Publikation ergänzt hat , seinen Dank aus.

Nachdem der Reichskanzler seine Ausführungen beendet hatte,
p!>b Professor Dr . Mendelssohn - Bartholdy eine Wür -
f.

' Sing des nunmehr abgeschlossenen Altenmelles .
wies darauf hin , daß IG 000 Dokumente aus den Archiven ausge -

v'ählt werden mußten . Er und seine Mitherausgeber hätten ihre
Aufgabe als eine nüchterne und harte Lebenspflicht angesehen,
vielleicht hätte es für einen Staatsmann wie Bismarck einen Aus-
2 * 8 aus t-er Verkettung , in der sich Europa befand , gegeben . Alle
Kölker Europas aber müßten es heute ändern können , daß noch ein-
Mal der Frieden der Welt aufs Spiel gesetzt werde. Wir wollten
r,craus aus der abergläubigen Furcht die den Krieg aus Fabrlässig -
^

' >t , aus Mangel an der Kraft zum Frieden entstehen lasse . Zu
®l

.
cTer geistigen Anstrengung wolle das deutsche Aktenwerk im Verein

"» t denen, die ihm in der Welt folgen werden, helfen.
Mit einem Mahnwort der Frau Reichstagsabgeordneten M e n d e

vom Frauenausschuß zur Bekämpfung der Schuldlüge fand die Feier
We», Abschluß .

Keudells gesetzgeberische Pläne.
m . Verlin . 3 . März . ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

^itung .) Der neue Reichsminister von K e u d e l l hat am Mittwoch
und Donnerstag im Haushaltausschuß des Reichstags über seine
Äüne und Absichten gesprochen , dabei allerdings keine großangelegte
^ ogrammrede vom Stapel gelassen , sondern nur im Laufe der
Debatte zu erkennen gegeben , auf welchem Gebiete er sich gesetz-
öcbcrifdj zu betätigen gedenkt und welche Angelegenheiten ihm am
Listen im Herzen liegen. Am interessantesten war unzweifelhaft

Feststellung vom Vortage , daß er nicht die Absicht habe, auf die
° ften Entwürfe zum Reichsschulgesetz zurückzugreifen , sondern
^ lNen vollständig neu ausgearbeiteten Entwurf dem Reichstag vor-
^ lcgen gedenkt . Hand in Hand mit dem Reichsfinanzminister ge-
° ^nkt er die V e r w n l t u i. g s r e f o r m zu fördern , die zunächst
rine Vereinfachung und Vereinheitlichung der Rechtsprechung des
Meiches auf öffentlich rechtlichem Gebiete umfassen soll. Ein Ent-
^ Urf über die Schuffung des Reichsverwaltungsgerichtes unter Ein-
^ Ziehung des Reichsw^rtschaftsgerichts und der verwaltungsgericht -
' ^chen Aufgabe des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
^°»en schon dem Reichstag vor , ebenso ein Entwurf zur Wahrung
j-ct Rechiseinheit . Zur Verbesserung der technischen Organisation
*
j.
ct Verwaltung ist der nachfolgende allgemeine Teil der gemeinsamen

^ !chäftsorganisation der Reichsministerien Anfang September voll -
^ Mmen genehmigt worden. Augenblicklich sind die Ministerien
^ abei , den Bürobetrieb zu modernisieren und zu vereinfachen. Den
» lllchlouchs der Reichsministerien will Keudell in der Weife regeln ,

die jungen Assessoren nur kommissarisch vom Land übernommen
nach drei Jahren spätestens wieder zurückgewiesen werden, sodag

Reichsministerien dann später wieder auf sie zurückgreifen können.
^ Eingeleitet ist eine Vereinheitlichung der noch gültigen
Kimmungen des R e i ch s r e ch t e s. Beichleunigt erledigt wird

von der Beamtengesetzgebung die Reichsdienststrafordnung. In
grundsätzlichen Fragen der Berwaltungsresorm und des Verhält-
nisses von Reich , Ländern und Kommunen will sich der Reichsinnen-
minister für die Wahrung der Zuständigkeit seines Ressorts einsetzen.
Vom Kabinett ist bisher zur Verlängerung des Republik
schutzgesetzes noch nicht Stellung genommen worden, doch be-
schäftigt sich das Justiz - und Innenministerium bereits damit . Bei
der Prüfung dieses Gesetzes soll auch die Frage der Rückkehr des
Kaisers erörtert werden. Schließlich bat der Reichsinnenministei
noch den Ausschuß , den sozialdemokratischen Antrag gegen Bayern
wegen der Verleihung von Titeln und wegen der Meinungsfreiheit
der Beamten in Sachen des Einheitsstaates abzulehnen, lieber dic
Ti t e l f r a g e werde mit den Bayern verhandelt , und die Mei -
nungsfreiheit der Beamten sei , wie er in Uebereinstimmung mit der
bayerischen Regierung mitteilen könne , gewährleistet . Auf kommu -
nistische Fragen antwortete er noch , daß das Kabinett zur Wahl -
rechtsreform noch keine Stellung genommen habe. Ein L u st b a r -
keitsgesetz liege vor . und das Erundschulgesetz gehe dem
nächst dem Reichstag zu . Der Reichstag wird also in nächster Zeil
schon ausgiebig Gelegenheit haben , sich mit den Entwürfen , die aus
dem Innenministerium kommen , zu beschäftigen .

Die Neuregelung der Arbeitszeit .
m . Berlin, 3 . März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Pause , die von den Regierungsparteien in die Vera -
tungen des Arbeitszeitnotgesetzes eingeschoben werden mußte , weil
eine Verständigung nicht möglich war , wird nun von außenher zu
einem Druck auf die Regierung benutzt . Die Gewerkschaften
verschiedener Richtungen haben unter dem Vorsitz des Sozialdemokra-
ten L e i p a r t in der letzten Zeit Besprechungen gehabt , um gemein-
same Richtlinien zum Notgesetz aufzustellen. Eine Eini-
gung ist bisher noch nicht erfolgt . Die christlichen Gewerkschaften
sind in den Regierungsparteien stark und maßgebend vertreten . Für
sie handelt es sich also nur um eine sozialpolitische Frage , während
Die sozialdemokratischen Gewerkschaften nebenbei auch noch politische
oppositionelle Ziele verfolgen und deshalb Forderungen aufstellen,

denen die christlichen Gewerkschaften kaum zustimmen können . Viel
Aussicht auf eine Einigung ist also nicht vorhanden . ,

Nebenher gehen auch noch Besprechungen mit den
Beamtenorganisationen , die teils»mit den Gewerkschaften
gemeinsam, teils von den Beamten mit dem Innenminister durch-
geführt wurden . Die sozialdemokratischen Beamten verlangen für
die Beamten die gleichen Voraussetzungen wie für die Arbeiter und
Angestellten, während der Deutsche Veamtenbund die Arbeitszeit der
Beamten als einen Teil des Beamtenrechts betrachtet und auch die
Dienstzeit nur auf dem Wege des Beamtenrechts festlegen zu können
glaubt . Der Minister des Innern hat die Beamten auf die Schmie -
rigkeiten einer einheitlichen Dienstzeitregelung hingewiesen, weil
beispielsweise bei dem Gericht nicht ohne weiteres der Achtstundentag
festgelegt werden kann. Auch bei der Reichsbahn bestehen ähnliche
Schwierigkeiten , da der Betrieb eine schematische Durchführung des
Achtstundentages nicht zuläßt . Die Beamtenorganifationen wollen
sich nun mit der Reichsbahn in Verbindung setzen , die ja schon in
den interfraktionellen Besprechungen gehört worden ist. Der Ber -
waltungsrat der Reichsbahn wird sich dann vermutlich mit den
übrigen Reichsbehörden in Verbindung setzen , während der Reichs-
arbeitsminister noch einmal Gelegenheit nehmen wird , um sich mit
den Gewerkschaften über das ganze Thema zu unterhalten.
Die Beamlenvertreter

beim Reichsfinanzminister.
• Berlin, 8 . Mörz . (Funkspruch .) Das Reichsfinan<zministe -

rium gibt bekannt : Der Herr Reichsminister der Finanzen empfing
heute die Vertreter der Beamten , die ihm ihre Wünsche vortrugen .
Der Mnister nahm zu den einzelnen Fragen kurz Stellung, insbe
sondere erklärte er sich unter Hinweis auf seine Ausführungen im
Reichstag bereit , die Vorarbeiten für eine Eefamtreform der
Beamtenbesoldung sofort in Angriff zu nehmen, damit
diese in Kraft gesetzt werden könnte , sobald es die Wirtschaftslage
gestattet. Der Wohnunlgsgeldzuschuß wird mit Rücksicht auf die am
1. April 1927 bevorstehenden Mietserhöhungen entsprechend gestei¬
gert werden.

Eine neueKonlrollkommission.
Eigenartige Auslegung

des Genfer Protokolls .
Ernennung des sranzöfischen WiiitSrattachss für

Berlin . — lleberwachung der Durchsührnng
des Festungsadkommens .

F.H. Paris , 3 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unsere Mitteilung, daß eine kleine alliierte Militärkontrollkommission
in Berlin geschaffen werden soll, dic aus dem französischen , englischen ,
belgischen , japanischen und italienischen Militärattache bestehen sollte ,
erfährt jetzt ihre Verwirklichung. Der französische Major Durand
wurde zum französischen Militärattache in Berlin ernannt. Er wird
Dort mit den übrigen Militärattaches die Durchführung des in Paris
am 1 . Februar beschlossenen Festungsabkommens überwachen. Offi-
ziös wird behauptet , daß die Ernennung der Militärattaches in dem
deutsch-alliierten Genfer Protokoll vom 12 . Dezember 1926 vorgesehen
gewesen wäre , weil der Paragraph 4 des Protokolls bestimmt, daß
für alle noch ausstehenden Entwassnungsfragen jede der Regierun -
gen , die bisher in der Botschafterkonferenz vertreten waren , ihrer
Botschaft in Berlin einen tüchtigen Sachverständigen attachieren
könne , der die Ermächtigung haben soll , mit den deutschen kompeten -
ten Behörden ein Einvernehmen herzustellen.

Man wird nicht umhin können , die Deutung , die dieser Para -
graph jetzt erfährt , eigenartig zu finden . In Genf bestand gewiß
nur die Absicht, nach Berlin alliierte militärische Sachverständige
zu entsenden, um hier mit den deutschen militärischen Sachverständi-
gen zu konferieren. Aber daß dic alliierten Sachverständigen das
Recht haben sollen , in Deutschland wieder eine Kontrolle auszuüben ,
war in Genf zweifellos nicht geplant .

Briand konferierte heute mit dem General Walch , der bekanntlich
bis zum 1 . Februar in Berlin Präsident der interalliierten Militär -
kontrollkommiffion war.
Kammerdebalte über die Kriegsmobilisierung .

F.H . Paris , 3 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer begann heute vormittag mit der Beratung
des Gesetzentwurfs über die allgemeine Mobilisierung in Kriegs -
zeiten. Etwa 50 Abgeordnete interessierten sich für die Sache . Der
Präsident der Armeetommission Girod erklärte , daß der Gesetzentwurf
in gewissem Sinne improvisiert sei . Er bekunde die Entschlossenheit
des französischen Volkes, alle seine lebendigen Kräfte für eine Ver-
teidigung zu verwenden , doch wünscht Girod , daß diese Notwendig-
feit in Zukunft nie eintrete . Oberst F a b r y verlangte , daß künftig
nur der Ministerpräsident Kriegsminister sein solle , weil er die Lan-
desverteidigungsfrage in einer Hand vereinigen solle . Frankreich
wolle den Frieden , doch auch Sicherheit . Deutschland sei in gewissem
Maße abgerüstet , aber nur offiziell. Tatsächlich besitze ^

es noch sehr
wichtige militärische Mittel . Ungeachtet aller Abrüftungsabmach-
ungen habe Deutschland immer noch seinen Eeneralstab , seine Fe-
stungen und so weiter . Noch auch vor Italien müsse Frankreich aus
der Hut sein , denn dieses habe jetzt Frankreich gegenüber vier Armee-
korps aufgestellt. Infolgedessen müsse Frankreich seine Voisichtsmaß-
nahmen ergreifen . In Edelmut habe es alles Mögliche versucht , um
den Frieden zu sichern, doch dieser Edelmut enthalte Gefahren . Je
edelmütiger Frankreich sei . desto vorsichtiger müsse es sein . Der Ab -
geordnete Me nier ist ein Feind des Krieges , wünscht jedoch, datz

die Regierung sich um die Frage kümmere, wie die Bewohner voi .
Nord- und Ostfrankreich eventuell aus dem Kampfgebiet fortgeschafft
werden können . Die notwendigen Transportmittel sollten jederzeit
bereitstehen. Painlev6 gab die Versicherng , daß die Regierung sich
dieser Frage annehmen werde. Nach mehreren anderen Reden wurde
die allgemeine Aussprache geschlossen und in die Einzelberatung ein
getreten

In der Nachmittagssitzung der französischen Kammer beklagte
der kommunistische ' Abgeordnete Renauld Jean die Ohnmacht des
Völkerbundes. Paul Boncour schläfere das Proletariat ein , indem
er Vertrauen in Abmachungen habe, die von Briand, Mussolini und
Chamberlain unterzeichnet wurden . Wenft 1914 die Arbeiter und
Bauern Revolution gemacht hätten , so hätte man das Leben von
21 Millionen Leuten erspart . Der Sozialist Renaudel gab zu .
daß der Völkerbund schwach sei , doch sei das nicht Frankreichs Fehler
Der Grund liege darin, daß der Völkerbund noch jung sei und daß
Rußland und die Vereinigten Staaten ihm nicht angehörten .
Deutschland allein dürfe man die Abrüstung nicht aufzwingen , son»
dern die Abrüstung müsse allgemein sein . Paul Boncour schil «
derte die Lage der jungen Leute nach dem Kriege von 1870, die ihre
schönsten Lebensjahre in den Kasernen verbringen mußten . Heute
habe Frankreich seine Kräfte erweckt und Deutschland könnte jetzt
einen Krieg nicht so leicht unternehmen wie 1914, weil das ganze
linke Rheinuser entmilitarisiert wurde.

Deutsche Pressevertreter bei Briand .
F.H . Paris , 3 . März . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

Heute empfing Briand einzelne deutsche Journalisten in Paris . Ein
demokratischer Journalist begrüßte ihn zu der Politik von Locarno
und Thoiry und zur deutsch- französischen Annäherung . Briand dankte
und erklärte , daß es ihn freue , die Journalisten zu empfangen. Er
gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie ihre Tätigkeit als Korre^ponden-
len immer in objektiver Weise verrichten möchten , das heißt , wie
Briand es uuffaßt , daß sie nicht nur um die materiellen Tatsachen,
sondern auch um die psychologische Begründung sich kümmern sollten.
Er erinnerte daran, daß er selbst Journalist war und dic Schwierig-
leiten dieses Berufes kenne . Er bat die deutschen Journalisten,
von ihm kein Interview zu verlangen . Er versprach , alles zu tun .
um die Aufgabe der deutschen Korrespondenten zu erleichtern, damit
sie der Wahrheit gemäß berichten könnten. Er hob seine guten Be-
Ziehungen zu Dr . Stresemann hervor . Seine und Dr . Stresemanns
Politik stimmten durchaus überein . Briand gab schließlich seiner
Freude darüber Ausdruck, daß in Deutschland eine Bewegung zu-
k-unsten der deutsch-französischen Annäherung herrsche . Man müsse
wünschen , daß man auf beiden Seiten fortfahre , die europäische
Atmosphäre aufzuklären.

Grohe Ueberschwemmungen in der Ukraine .
TU. Riga , 3. März. Charkow ist durch eine furchtbare Ueb^r-

schwemmung heimgesucht worden . Die ukra-i«l«ische Regierung hat
großzügige Maßnahmen zur Rettung der Bevölkerung und ihrer
Habseligkeiten getroffen . In den letzten Tagen sind 32 Fischer in
den Stromschnellen des Dnjepr ertrunken .

Ein Riesenfeuer in Newyork .
TU. Newyorl , 3 . Mär ; . Von einem Mesenfeuer wurden de

hiesigen großen Anlagen der pensylvamschen Eisenbahn zerstört.
Dem Feuer fielen viele Bahnwagen mit Fracht zum Opfer . Der
angerichtete Schaden beträgt IL Millionen Dota . Der Feuerschein
erleuchtete weithin den Äewyorler Hase«,
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Keudells Bekenntnis
zum neuen Staat .

Der Elal des Reichsinnenministeriums.
★ Berlin , 3 . März , ( Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstags setzte heute die Beratung des Haushalts des Innen -
Ministeriums fort . Minister Dr . v . Keudell gab zunächst Aus -
kunft über den Stand der Verwaltungsreform , die vor -
erst eine Vereinfachung und Vereinheitlichung der Rechtsprechung
auf öffentlich - rechilichem Gebiet umsassen soll. Der neue Entwurf
über die Schaffung des Reichsverwaltungsgerichtes liege dem Reichs -
rc-t vor , ebenso ein Entwurf zur Wahrung der Rechtseinheit . Die
Reichsministerien seien dabei , in großem Umfang den Viirobetrieb
auf die neuin wesentlichen Vereinfachungen einzustellen . Grundsätze
iiier den Beamtenaustausch mit den Ländern seien vereinbart .
Weiter kündigt « der Minister auf beamtenpolitischem Gebiet neue
Gesetze an . Zur Verlängerung des Republikschutz -
Gesetzes sei vom Kabinett noch nicht Stellung genommen . Die
Frage werd : in den Ministerien geprüft . Der Deutschkonservativen
Partei habe er seit Begründung der Deutschnationalen Volkspartei
nicht angehört . Die Frage der Rückkehr des Kaisers werde
l >ei Prüfung des Republikschutzoesetze» beraten werden . Wegen der
Stellung in der Konkoroatsfrag « bezieht sich der Minister
auf die amtliche Auslassung vom 7 . Februar . Zur bayerischen
Denkschrift , die beachtenswerte Anregungen enthalte , habe das
Ncichskabinett noch nicht Stellung genommen . Schließlich kündigte
Reichsminister v . Keudell oie baldige Vorlegung des Minister -
pensionsgesetzes an . Die Frag « des Reichsehren -
m a l s werde gefördert . Der Minister erklärte , daß er von seinen
Beamten die gleiche

bejahende Einstellung zum neuen Staat «
verlange , zu der er sich selbst bekenne . In der Groß -Hamburg -Frage
| ci er zur Vermittlung bereit .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Sollmann nannte die
Antwort des Ministers zum Teil dankenswert . Sämtliches Miß -
trauen habe sie jedoch nicht ausgeräumt .

Der Ausschuh nahm dann eine sozialdemokratische Entschließung
vn . nach oer an den Grenzen des Deutschen Reiches die Grenzpfähle
mit den verfassungsmäßigen Hoheitszeich «n und den Reichsfarben
persehen sein sollen . Eine weitere Entschließung der Deutschen
Volkspartei fordert die Vermittlung des Reiches im Konflikt zwi -

5chen
Preußen und Hamburg über die Regelung des Verhältnisses im

lnterelbegebiet . — In feiner Rachmittagsfitzung nahm der Ausschuß
die Etatskapitel des Reichsgesundheitsamtes und der Physikalisch -
technischen Reichsanstalt mit Ausnahme der Personaltitel an .
Der Sturz der mecklenburgischen Regierung .

TU . Schwerin , 3 . März . Die heutig « Vollsitzung des Landtages
brachte die entscheidende Wendung über das Schicksal des mecklen-
burgischen Haushaltsgesetzes . Als erster Redner ergriff der Führer
der Deutschnationalen , Dr . von O e r tz e n , das Wort . Er stellte fest,
daß der vorliegende Plan die Grundsätze der Sparsamkeit und Wirt -
Ichaftlichkeit in der Verwaltung vermissen lasse. Außerdem sei von
der Regierung eine Finanzpolitik verfolgt worden , die sich scharf g« j«n
jegliche steuerliche Gerechtigkeit richte . Seine Partei sei daher nicht
in der Lage , dem Haushaltsplan ihre Zustimmung zu geben . Die
übrigen Rechtsparteien schlössen sich der Auffassung der Deutsch-
nationalen an und lehnten einstimmig den Haushaltsplan ab . Auch
die Kommunisten waren für Ablehnung . Der Vertreter der Wirt -
schaftspartei erklärte den Rechtsparteien gegenüber , seine Fraktion
werde vielleicht das Experiment der Ablehnung des Haushaltsplanes
mitmachen .

Die Abstimmung führte zu dem Ergebnis , daß der Haus -
haltsplan mit 25 gegen 23 Stimmen , mit den Stimmen der Ver -
einigten Rechten sowie der Wirtschaftspartei und der Kommunisten
abgelehnt wurde . Trotz des Ergebnisses behielt sich die Regie -
rung ihre Entscheidung vor . Es kam darauf zu einem Miß -
trauensantrag der Kommunisten , die mit Hilfe der Wirt -
schaftspartei und der Antragsteller sowie der Vereinigten Rechten mit
25 zu 23 Stimmen angenommen wurde . Darauf reichte die Regie -
rung ihre Entlassung beim Landtagspräsidenten ein und die heutige
ßitzung wurde geschlossen.

Graf Westarp zur politischen Lage.
,r

_
TU . Frankfurt a . Main , 3 . März . Am Donnerstag abend fand

hier eine stark besuchte öffentliche Versammlung der Deulschnatio -
nalen Volkspartei statt , in der auch Graf v . Westarp zur poli -
tischen Lage das Wort ergriff . Der Redner betonte , daß die Räu¬
mung von Rhein und Saar von der Regierung und den Parteien
als die dringlichste außenpolitische Aufgabe des Augenblicks ange -
sehen werde . Auf das letzte Interview Brians ? eingehend erklärte
der Redner , daß Briand dem LoearnovertraH Auslegungen gebe , die
vom deutschen Standpunkt aus nicht anerkannt werden könnten .
Unrichtig sei , daß Deutschland durch grundsätzliche Anerkennunq sei¬

Äermine VMinger.
Zur Erinnerung an ihren 10. Todestag .

(f 4 . März 1917.)
Es waren ein Paar gütige , lichtvolle und schalkhaft lächelnde

Vugcn , die sich vor zehn Jahren zur ewigen Ruhe schlössen . Es war
.ein wackeres , fleißiges und schönes Leben , in sich gefestigt und ertrag -
/reich im Werk , das damals seinen Abschluß fand . Wer das Naturell
Zlnd die seelische Wärme dieser Schriftstellerin keünen lernen will ,
pm sich daran zu freuen und zu erwärmen , der braucht nur eine ihrer
zahlreichen Erzählungen aufzuschlagen , so strömt es ihm klar , sröh -
lich und herzlich entgegen , und gut badisch dazu . Es sind keine kunst -
» oll geformten Novellen , keine psychologisch vertieften Werke , die sie
da geschrieben hat , aber Menschenschicksale. Charaktere und eben
darum doch Seelengemälde voll packender Eigenart und Lebensecht -
lheit . Und was ihnen ihren besonderen Reiz gibt , ist die unmittelbare
Und persönliche Note , die von der Erzählerin selber ausgeht . Man
jhört ihren Tonfall und glaubt ihr freundliches gutes Gesicht zu
Erblicken .

Hermine Villinger ist fast 68 Jahre alt geworden , aber dabei
ung und heiter geblieben , wie sie es nur jemals war . Sie hat eine
chöne Jugend gehabt ; sie war der Liebling ihres Vaters , des Geh .

Kriegsrates , und wurde überdies von dem Tantele verwöhnt , die
zur Familie gehörte . Wenn sie von ihrer frühen Jugend spricht , be-
zeichnet sie sich selber als „Fegnest " Um das Kind ruhig zu halten ,
letzte die Mutter es oft aus den Nähtisch und erzählte ihm Geschichten ;
da hielt es dann still . Mit dem Bruder und anderen Buben tollte
» nd handelte sie um die Wette und sie stellte in manchem Faustkampf
» ihren Mann ".

Der wichtigste Abschnitt ihrer Iugendgeschichte Hub mit dem Ein -
tritt ins Offenburger Kloster an , wo sie 1862—65 ihre Erziehung
« enoß , die schließlich ein braves , sittsames Mädel aus ihr machte .
Aber nachher fand sie sich rasch wieder in die Welt und gewann
.ihren angeborenen Uebermut zurück. In ihrer Iugendgeschichte
» Simplicitas " gibt sie Einblick in diese Wandlung .

Sie dachte auch einmal daran , zur Bühne zu gehen , hat aber
dann ihrem künstlerischen Drang als Schriftstellerin Luft gemacht.
Und so saß sie später in ihrer freundlichen Karlsruher Wohnung ,
wo der elterliche Hausrat sie behaglich umgab, »und schrieb ihre Ge-
schichten nieder . Wenn der Herbst kam . war ihre dichterische Haupt -
Blütezeit . Sie hat in ihren Erzählungen viel aus ihrem Leben be-
richtet . Einer ihrer letzten Romane ist ihrer „Tante Anna " gewid -
met , deren Tagebuch .das von 1827 bis 1833 reicht , in ihrem Besitz
war und ihr farbiges Material aus jener Zeit mit ihrem bieder -
meierlichen Hauch vermittelte .

Vielen ihrer Geschichten dient Karlsruhe und dessen Umgebung
als Schauplatz , und manche der handelnden Personen kommen einem
wie gute Bekannte vor . Sie hat aber , ihrem guten Herzen folgend ,
nie ironische Zerrbilder geschaffen , wenn sie auch menschliche Schwächen
schalkhaft und humorvoll bespöttelt . Mit Vorliebe holte sie ihre
Stoffe aus dem ..Kleinleben "

, auf der Landstraße , aus der Welt der
Bedrängten , in die sie immer einen warmen Sonnenstrahl fallen
labt .

ner Westgrenzen auf jede weitere Entwicklung im Sinne des Selbst -
bostimmungsrechtes der Völker verzichte » nd daß sich Frankreich das
Recht vorbehalten habe , in die entmilitarisierte Zone zur Unter -
stützung seiner polnischen und tschechischen Verbündeten einzumar -
schieren . Zur Beruhigung jeder französischen Sorge um Frankreichs
Sicherheit hätte Briand mir die völlige Entwaffnung Deutichlands
inmitten einer waffenstarrenden Welt und den Verzicht Deutsch-
lands auf jede militärische Grenzänderung sowie die Garantie des
Verzichtes durch die Locarnomächte hervorzubeben brauchen .

Diese Vorleistungen Deutschlands sollten min endlich zur
Räumung des Rhein « und Saargebietes führen . Von
einer Verwirklichung des VerständigungsgedaMens könne nicht die
Rede sein , solang « deutsches Land von fremden Truppen besetzt sei .
Zu begrüßen sen , daß in der letzten Zeit der Gdank « an ein sog.
Ost -Locarno amtlich nicht in den Vordergrund getreten sei . und daß
in allen Parteien des Reichstages volle Uebereinstimmumg herrsche ,
daß ein „ Ost -Locarno " für Deutschland undenkbar sei. Der Red -
ner weist daraufhin , daß Weichsel und Rhein die Gefangenen srem «
der Nationen seien und betont die UnHaltbarkeit der im Osten ge-
schafsenen Verhältnisse , namonMch des abgetrennten Ostpreußens
und des zerrissenen Oberschleflens .

Bei seinen Ausführungen zur Innenpolitik er «
klärte der Redner , daß mit dem Eintritt der Deutschnationalen
in die Regierung di « Ausschaltung de» sozialdemokratischen Ein -
flusses auf den Staat , Kultur - , Wirtschaft ?« und Sozialpolitik maß¬
gebend gewesen seien . Daß Wirtschaftsprogramm der Regierungs¬
erklärung habe mit seinen Ausführung « ! über eine auf Steigerung
der Produktion und Kräftigung des Binnenmarktes gerichtete Po -
litik deutschnationaler Auffassung Rechnung getragen . Zu den Vor «
ausseHungen einer solchen Politik gehöre mich die Sicherung eines
ausreichenden Ertrages der Landwirtschast durch intensive Wirt -
schast. Der Redner betont daraus das Verständnis der Deutsch-
nationalen für die Sozialpolitik , das bei ihr ebenso groß sei wie bei
irgendeiner anderen Partei . Di« sozial « Gesetzgebung müsse jedoch
von sozialdemokratischen Uebertreibungen freigehalten Verden . Die
Deutschnationale Partei betrachte diese Verhütung der Radikalisie -
rung der christlichen und national « » Arbeiterschaft als ihre Ausgabe .

Sonderiagung der kommunistischen Opposition.
TU . Essen , 3 . März . Am zweiten Verhandlungstage des zwei -

ten Kommunistischen Parteitages kam es zu stürmischen Auseinander-
setzungen mit der Opposition . Der Oppositionsführer , der preußische
LandtagsabgeordneteB a r t e l , warf dem Zentralkomitee der Partei
vor , daß es mit seinen Maßnahmen die Opposition mundtot machen
wolle und forderte die Wiederaufnahme von Ruth Fischer, Maslow
und anderer Oppositionsabgeordneter in die Partei . Unter starkem
Protest des Parteitages mußte der Redner die Rednertribüne ver -
lassen , und der Vorsitzende des Parteitages bezeichnete Bartels Auf -
treten als unerhörte Provokation . Darauf teilte der Parteiführer
T h ä l m a n n mit , daß sich die aus der Partei ausgeschlossenen
Reichstagsabgeordneten Urban und Schalem bereits in Essen be-
fänden und für Samstag eine Reichskonferenz der Opposition nach
Essen einberufen hätten . Der Parteitag beschloß darauf gegen eine
Minderheit von fünf Stimmen , daß diejenigen Delegierten , die sich
nicht an der Parteitagung beteiligen würden , mit der Partei nichts
gemein hätten .

In der anschließenden Aussprache wurde behauptet , dah im
Reichsbanner zwischen Leitung und Anhängerschaft erhebliche Diffe -
renzen bestehen würden . Es sei notwendig , daß sich die Kommunisten
sowohl um die Vorgänge im Reichsbanner als auch um die Ent -
Wickelung der Gewerkschaften kümmern müßten .

Das Eisenbahnunglück am Münchener
Ostbahnhof vor Gericht .

DU . München , 3 . März . Im Aubele -Prozeß richtete heute zu-
nächst der Vorsitzende an Aubcl « die Frage , ob er nicht seinen Stand -
Punkt ausgeben und ob er insbesondere nicht dem Rechtsanwalt
Altinger noch Vollmacht zur Verteidigung erteilen wolle . Aubele
ersuchte den Vorsitzenden , keine weiteren Fragen mehr an ihn zu
stellen . Er könne keine andere Stellung einnehmen und werde auch
keine weiteren Erklärungen mehr abgeben . Der Vorsitzende ver -
sprach , daß er Anbete nicht mehr belästigen wolle . Er habe mir das
Letzte im Interesse Aubeles selbst versucht .

Hierauf wurde in der Vernehmung der Sachverstän¬
digen fortgefahren . Eisenbahnoberrat Beck untersuchte insbe -
sondere de Frage , ob vielleicht die Möglichkeit eines verbrechen -
schen Eingriffes vorlag , wodurch die Lichtsignale verändert worden
seien . Das fei zwar theoretisch möglich , praktisch aber ausgeschlossen .
Von Seiten der Sachverständigen kam man schließlich zu dem
Schluß , daß kei??« andere Möglichkeit vorliegen könne , als daß
Aubele das Haltesignal überfahren habe . Reichsbahnoberrat
Hensch erstattete ein Gutachten , was in der Feststellung gipfelte ,
daß die Mängel des eingleisigen Betriebes und der sonstigen Un¬

Man darf Hermine Villinger zweifellos als die stärkste und ge-
wichtigste Vertreterin Karlsruher Erzählerkunst bezeichnen . Aber sie
bleibt dabei nicht stehen . Sie kennt ebenso gut die Schwärzwälder
Bauern und die Bewohner der heiteren Pfalz . Genau so trefflich ,
wie sie deren Mundart beherrscht und wiedergibt , genau so echt , blut -
warm und menschlich erzählt sie ihre Schicksale und schildert sie ihre
Umwelt .

So weitet sich ihr Schaffen mit dem Stoffgebiet über das ganze
bcrdische Land hin , und es braucht einen nicht wunder zu nehmen ,
daß der alte Großherzog ihr einmal sagte : „Aus Ihren Werken
erkenne ich mein Land und mein Volk und das bewegt mir das
Herz ." Aber ihr Blickfeld ging über die engere Heimat hinaus ,
menschlich sowohl als künstlerisch . Sie nahm an den Bewegungen
der „Moderne " herzlich und positiv Anteil . Sie bekannte sich zu
Ibsen und zu Gerhart Hauptmann , als das noch gar nicht so selbst-
verständlich war . An ihre Wiener Freundin , die Gräfin Schönfeld -
Neumann , schrieb sie : „Die Zeiten müssen ja rollen . Stillstand wäre
Tod . Früher war ( in der Kunst ) die Schönheit daran , setzt kommt
die Wahrheit ans Ruder . Der Kampf ist groß und schön , und ich
liebe meine Zeit und freue mich ihrer .

" Sie ist eben in ihrem Herzen
immer jung geblieben , und so kann sie als Sechsundfünfzigjährige
gestehen : „Mir ist's immer ein Genuß , wenn sich ein paar Buben
auf der Gasse recht durchprügeln . Ich Hab mich als Kind auch tüchtig
gehauen mit anderen ; das freut mich noch heut ." Moralpredigen
lag ihr nicht , aber Moral zeigen . Und so tragen fast all ihre Ge-
stalten einen guten Kern in sich , ob sie im Kittel des Lumpensamm -
lers stecken oder im Staatsfrack . Es war gewiß mehr ihr eigenes
Wesen , das die Menschen so sah . „Ich begegne halt solchen Menden "

,
sagte sie , „also sind sie da .

" Sie hatte eben den goldenen Schlüssel
des Humors , der auch dunkle Kammern und elende Hütten für die
Sonne öffnete .

Geboren wurde Hermine Villinger am 6. Februar 184g zu Frei -
bürg - aber sie kam schon als kleines Mädchen nach Karlsruhe . In
den Ferien und auf Reisen lernte sie das Oberland und das Unter -
land kennen . In Säckingen , wo ihre Familie einstens auf der Stifts -
mühle saß , in Kenzingen usw . hat sie schöne Wochen ungebundenen
Lebens verbracht . Das heitere Mädel war überall gern gesehen
und wurde von den Verwandten „verwöhnt "

. Wenn sie dann heim
kam , mußte sie erst wieder lernen , sich in die nötige Ordnung zu
fügen . Da war ihr beispielsweise zuhause der Kaffee nicht süß genug ,
bis ihr kleiner -Bruder sie tröstete : „Herminele , wenn ich emal groß
bin . werd ich Zuckerbäcker, dann kriegsch du immer en ganzes Psund
Zucker in den Kaffee .

"

Gereist ist sie auch später viel und gerne , am liebsten nach Wien ,
wo herzliche Freundschaft mit Marie von Ebner - Escbenbach sie ver¬
band . Wenn einmal der Briefwechsel dieser beiden Dichterinnen
veröffentlicht wird , hat die Welt gewiß damit ein gutes und mensch-
lich wertvolles Buch mehr zu eigen . Denn schon an dem Briefbuch
„ Zwei Landsmänninnen " hat man eine große Freude . Wie ja über -
Haupt fast an allein , was Hermine Villinaer hat drucken lassen .
Anfänglich bediente sie sich des Pseudonyms H . Willfried , so auch in
den Kalendergeschichten , die sie schrieb ; aber bald trat sie in Zeit -
ichriften und eigenen Bändchen mit ihrem wahren Namen hervor .

zulänglichkeit de ? Münchener Ostbahnhofes mit dem Unglück nicht ?
zu tun hatten . Das Unglück so? lediglich dadurch entstanden , daß
Aubele das Signal nicht beachtet habe . Reichsbahnoberrat Mühe
machte Mitteilungen über die Beschästigungsdauer der Lokomotiv -
sührer bei der Reichsbahn und faßte sein Gutachten dahin zusam -
men , daß die dienstliche Inanspruchnahme Aubeles ucht in ur «
sprüwglichen Zusammenhang mit dem Unsall gebracht werden könne .
Der Gutachter erwidert « hierauf , daß der Angeklagte in fahrdienst -
licher Hinsicht eine straffreie Führung seit 25 Jahren hinter sich Hab« .
E ' fenbahnrat Taschinge r - Rosenheim erkläne als unmittelbarer
Borgesetzter , Aubele sei in dienstlicher Hinsicht ein gutes Zeugnis
auszustellen . Das Unglück sei um so tragischer als es sich bei Aubele
um einen der besten und tüchtigsten Lokomotivführer Handel « , di «
die Stadion Rosenheim aufzuweisen habe . Der Sachverständige be«
stätigte gleichfalls , daß Aubele für den Dienist von 226,8 Stunden
eingeteilt war , während das höchst zulässige Dienstmaß 236 Stun¬
den betrage . Die im Dienst vor dem Unglückstage vorausgegangen «
Ruhezeit , habe dem zulässigen Maß entsprochen . Aubele habe 4,54
Stunden ununterbrochen ans der Lokomotive zugebracht , während
das zulässige Höchstmaß 3 Stunden betrage . Aubele habe im übri¬
gen kurz nach dem Unfall selbst erklärt , daß er sich nicht übermüdet ,
sondern sehr frisch fühle und daß er in ver Lage sei , noch einen 'Zug
zu fahren . In der weiteren Verhandlung wurde aus Frag « n der
Sachverständigen festgestellt , daß die von Aubele auf der Strecke
München —Rofenheirn ausgeführten Fahrten feit der Wiederauf -
nahm « des BlockflgnaleS nur bei Tage stattgefunden haben . Ferner
wurde festgestellt , daß das Blockhaus nach 11 .40 Uhr abends nicht
mehr bedient wird und vom dem Zugführ «! wicht mehr beachtet
werden brauche .

Die Sachverständigen , darunter Geheimrat Bauer von der
Technischen Hochschule Berlin , Prof . Gersten berg -Braunschweig
und Pros . Haller - München gaben dann ihr Gutachten über die
Ursachen des Unglückes ab . Danach hat Lokomotivführer Aubele
das Haltesignal überfahren . Auch soll sich die Unglücksstelle nicht
dort befunden haben , wo man bei dem Gleisgewirr des Ostbahn -
hcfes von Gefahrenpunkten sprechen könnte .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Aubele wegen fahrlässiger
Transportgefährdung ein « Strafe von VA Jahren Gefängnis unter
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .

Das Urteil.
Dann zog sich der Gerichtshof zur Urteilsberatung zurück, nach-

dem der Angeklagte Aubele noch kurz vorher erklärt hatte , daß er
röllig unschuldig sei . Das nach halbstündiger Beratung des Gerichts
gefällte Urteil lautete ans

" fünf Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungshaft . Aubele wird
voraussichtlich Berufung einlegen .

Erfolgreiche Erdölbohrungen.
TU . Hamburg , 3. März . Die bei dem Dorfe Sottorf (Kreis

Harburg ) vorgenommenen Bohrungen auf Erdöl haben in einer/vei -
teren Tiefe großen Erfolg gehabt . Man ist auf eine stärkere Erdöl -
schicht gestoßen . Das gesamte Sottorfer Gebiet soll jetzt durch weitere
Bohrungen erschlossen werden .

Blullal in Kamburg .
TU . Hamburg , 3. März . In der letzten Nacht «roignet « sich im

Hamiburger Gän ^ emertel eine ffchwere Bluttat . Poli ^ ibeamte
fanden dort eine 22jährige Frau mit schweren Kopfverletzungen lil
besinnungslosc -m Zustande auf . Es stellte sich heraus , daß sie mit
einer Axt mehrere Schläge über den Kopf erhalten hat . Der Täte »
ist bekannt , aber flüchtig .

Tages -Anzeiger.
<N iilieres siebe im Inseratenteil .)

Freitag , de« 4 . Mär ».
Landestbeater : Tie Zaubcrslöte , 7Vt—10% Ubr .
Kassee Stauer : Overetten - Abend , 8!4 Ubr .
Bad . Lichtsviele — Konzerthaus : Faust . 8 Ubr .
Georaravb . Gesellschaft : Vortrag über „ Die Stellung ver Sdweij ;»

der Weltwirtschaft " von Prof . Tchmidt -St . Gallen im Geolog . Hör¬
saal der Tcchn . Hochschule, 8 Ubr .

Bad . Landesverein siir Aeufier « Mission : Vortrag von Psarrer Jehl «-
Stuttgart über „Zeitenwende in Afrika " im Rathaussaal , 8 Ubr .

ExzelNor - Ktinstlersviele : Neues Marz - Programm .
Residenz -Lichtspiele : Unsere Emden : Die Brieftaube : Irrtum vor -

behalten .
Kolosseum : Nevue -Gaftfviel „Wieder Metropol "

, 8 Ubr .
Kaffee Roland : Grosses Sonder -Konzert , 8 Uhr .
Pataft -Liihtfviele : Maeiste unter den Löwen : „Er " bei den ^ Frei -

manrern : Raubritter des Meeres .
Nnion -Theater : Wenn das Herz der Jugend spricht : Deulig - Wochenschau.
Kammer -Lichtfviele : Das Graue Haus .

> Kürschners Literaturkalender zählt so etwa vierzig Werke auf , von
denen manche ja mehrere kleine Geschichten vereinigen , so daß eine
stattliche Anzahl zusammenkommt . „Aus dem Kleinleben "

, „Schul -
mädelgeschichten "

, „Binchen Bimber "
, „Die Rebächle "

, „Tante Anna " ,
„ Ein Lebensbuch "

, „Der Herr Stadtrat "
, „Aus der Jugendzeit " ,

„Simplicitas "
, ragen aus der Fülle als besonders charakteristisch

und eigenartig hervor . Auf diese Werke trifft besonders der Satz zu,
den die Gräfin Schönfeld - Neumann ihr schrieb : „Sie erwärmen durch
Ihre Gesundheit , Ihre Frische und Ihren Humor . Und seien Sie
ganz ruhig , man wird schon noch dahinter kommen , was diese drei
Faktoren im Leben wert sind.

"
W. E . Oektering.

Leon Gordon : „Weiße Fracht . Unser Hamburger Theater -
reserent schreibt über die deutsche Uraufführung dieses
„ Spiels von der Westküste Afrikas " im Hamburger Thalia -
Theater : Die Aufführüng dieses ebenso originellen wie interes -
santen Stückes bedeutete ein Wagnis . Denn es weicht inhaltlich und
formal recht weitgehend von der üblichen Dramatik ab und rechnet
auf ein Publikum , dem die furchtbaren Verhältnisse in einigen
Teilen der Kolonialländer in Afrika einigermaßen bekannt sind.
Diese Voraussetzrngen waren sowohl bei der Londoner wie bei der
Hamburger Premiere erfüllt . Ob das Drama auch im Binnenland «
Glück machen wird , läßt sich ebensowenig voraussehen , wie sich der
überraschende Erfolg in Hamburg wirklich hat voraussehen lassen .
Leon Gordon behandelt mit zugespitzter Sachlichkeit einige bemer -
kenswerte psychologische und soziale Phänomene , die im Alltag »-
leben in der Heimat kaum auftauchen können , weil dort immer wi «-
der für Abwechselung gesorgt ist. Sie stellen sich jedoch notwendig
ein , wenn wenige Menschen Tag sür Tag in unerträglicher Hitze
leben und arbeiten , nur aufeinander angewiesen und von jeglichem
Verkehr völlig abgeschnitten sind. In dieses Stück spielt das
Problem des Mischverkehrs hinein : die einzige Frauengestalt ist eine
Halbblutnegerin , die , ganz Instinkt , nur auf Raub aus ist. Leon
Gordon scheint diese Probleme aus Erfahrung zu kennen und weiß
sie wirkungsvoll zu gestalten . Ungemein sein sind die einzelnen
Charaktere gezeichnet , ohne Vorurteile , mit warmer Menschlichkeit
auch unter rauher Schale . — Direktor Hermann R ö b b e l : n g
inszenierte das Stück mit großem Fleiß . Auch die Darstellung hatte
am unbestrittenen Erfolge teil . I) r . G. M,

— Voranzeige des Vadischen Landestheaters . Die musikalische
Leitung der heutigen Aufführung der „Za u b e r f l ö t e" liegt i »
den Händen von Kapellmeister Rudolf Schwarz sauf Anstellung )
die Pamina singt Fräulew Steffi D a n e s vom Staditheater Frei
bürg (ebenfalls auf Anstellung ) Beginn Uhr . Rosa Bettens ,
eine der bedeutendsten Schausp -elerinnen , deren Rani « seit Dezenten
mit dem Theaterleben Berlins ruhmvoll verknüpft ist und die mit
Recht als eine der repräsentiven Erscheinungen großer deutscher Schau -
spielkunst angesehen wird , ist vom Badischen Landestheater für ein
einmaliges Gastspiel gewonnen worden . Die Künstlerin wird Sams »
tag , den 19 . März , in E . Paillerons Lustspiel «Di « Welt , in der
man sich langw « ilt " auftrete ^ .
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Badischer Landlag .
Die deutschnationalen Abgeordneten stellten im Badischen Land

»ag folgende Kurze Anfrage :
„Ueber die monatelange Verschleppung bis zur Auszahlung der

^ orzugsrente herrscht in den Kreisen der Betroffenen große Verbit -
i m®' um berechtigter ist , als es sich um ohne eigene Schuldin JCot geratene Kleinrentner handelt . Ist die Regierung bereism l allem Kachdruck für beschleunigte Erledigung der einzelnen Fälle«u zorgen ?

Lanöesgesundheitsral .
Der gemäß der Verordnung vom 14 . Februar Errichtete Landes -ve undheitsrat besteht für die Jahre , 327 bis 1930 einschließlich aus

l^lycnoen Mitgliedern : 1. den zur Mitwirkung bei der öffentlichen
^>ejunoheitspflege berufenen technischen Referenten des Ministeriums
c?u Innern , 2 . dem Mitglied der Wasser - und Straßenbaudirektion :
^ berbaurat Drach ; 3 . den Vorständen der hygienischen Institute5" Universitäten Freiburg und Heidelberg : Professor Dr . Uhlen -
? u t . Freiburg , Professor Dr . Gotschlich , Heidelberg ! 4. den von? ' <J. . '." f ' U, vto | i | ioc -vi . w o 11 aj 11 m , Veioeioerg ; 4. Den voicen medizinischen Fakultäten der Universitäten Heidelberg und Freiunv dem Senat der Technischen Hochschule in Karlsruhe ge¬wählten Mitgliedern : Professor Dr . E p p i n g e r , Freiburg , Professor*>r - von Krehl , Heidelberg, Professor Dr . von Giercke , Karls -ru -ie : 5 . den von der Aerztekammer gewählten Mitgliedern : DirektorHarms , Mannheim . Medizinalrat Dr . Krumm , Karlsruhe ,-vezirlsarzt Dr . Körte , Pfullendorf ' 6 . dem von der Zahnärzte -
»ammer gewählten Mitglied : Zahnarzt Dr . Kalbe , Karlsruhe ;
<= otm 5361 Tierärztekammer gewählten Mitglied : Professor Dr.« chlegel , Freiburgi 8 . dem von der Apothekerkammer gewählten
Mitglied : Apothekenbesitzer Dr . Lakemeyer , Karlsruhe ! 9 . denvom Ausschuß der Landesversicherungsanstalt Baden gewählten Mit -ktiedern : Malermeister Karl Oberle , Karlsruhe . GeschäftsführerSans Riedl . Karlsruhe : 10 . den von dem Ministerium des Innernernannten Mitgliedern : Landrat Schwoerer , Freiburg , Oberbür -
sermeister Dr . F i n t e r , Karlsruhe , Oberbürgermeister Dr . R e n n e r
^ a >tatt , Professor Dr . E r o n o v e r , Karlsruhe , Professor Dr .

'
^ oltzmann , Kalsruhe , Bezirksarzt Dr . Dorner , Heidelberg,» oermedizinalrat Professor Dr . Gregor , Flehingen . Professor Dr.a s , Karlsruhe . Praktischer Arzt Dr . K a h n , Karlsruhe , Professor>^ r . B e r g h a u s , Karlsruhe . Professor Dr . L u st . Karlsruhe , Rer -
venarzt Dr . N e u m a n n , Karlsruhe . Professor Dr . B e t t m a n n ,
Heidelberg. Professor Dr . von Baeyer , Heidelberg. SchulärztinKäthe Lang , Pforzheim .

Die Weinmosternle des Jahres 1926 in Baden .
Berichten der Vertrauensmänner aus 293 Weinbau -

des Landes , deren ertragende Rebfläche nahezu neun
S " 1' 1 (88 .2 Prozent ! der gesamten ertragenden Rebfläche Badens

berechnet sich das Herbstergebnis auf 293 560 Hektoliter oder
im Hektoliter Wem vom Hektar Rebland . Die Durchschnittserträaeeinzelnen sind auch im Jahr 192S wieder recht verschieden ge-
wi . ? - ^ ^ ^ ^ tnismäßig höchsten Erträge erzielten : Kaiserstuhl0,7 Weiter und Markgräfler Eeqend mit 34 .S Hektoliter vomMit erheblich geringeren Ziffern folgen : Untere Rhein -
? i> i £ LanJ ? Kraichgau und Neckargegend 20,9 Hektoliter . Breisgau
« iL Seegegend 18,5 Hektoliter . Ottenau und Bühler

l 2 '! Hektoliter . Bergstraße 9 .1 Hektoliter. Das südliche Wein-
??^ ebiet des oberen Rheintals lAmtsbezirk Waldshut ) und das" vrottche der Main - und Taubergegend melden nur ganz geringe

Me bezw . zum Teil völligen Fehlherbst . Der Gesamtertrag
legenden beziffert sich auf etwa 380 Hektoliter von einemHektar umfassenden Rebgelände.

Unter Zugrundelegung der von den Berichterstattern gemachten
Preisangaben für 100 Liter neuen Wein ist der Gesamtwert der<velnmosternte Badens auf 22 .7 Millionen Mark berechnet worden,
« rii J 7,4 ^ arf lür 100 Liter Wein überhaupt . Da die meisten
Preisangaben aus den Monaten Oktober und November v . Is her-uriren und demgemäß hauptsächlich für Wein unter der Kelter oder
ti£ miri etß »l en l n ,x

SBem a °lten haben , sind die Wertangaben als' "Zwischen uberholt anzusehen.
5,, . ^ ?" dem Gesamtertrag (293 560 Hektoliter) wurden 260 260° " als Wechwem, , 4 710 Hektoliter als Rotwein und 18 590» eitoliter als gemischter Wein bezeichnet .

Lst eine Freundschaflsmensur mit Schlägern
ein Zweikampf ?

ob eine sogenannte Freundschaftsmenfur mit« Vagern ein Zweikampf mit tödlichen Waffen sei , hatte die
Alusungsstrafkammer des Landgerichts II Berlin auf eine von der
Staatsanwalt,chaft und der Verteidigung eingelegte Berufung hinentscheiden . Das Schöffengericht Schöneberg hatte , wie seiner -
fr,»ri.

bt t,ci let lvorden war , den Studenten der Rechtswissenschaft ,
^ Krufchke , wegen Zweikampfes unter Verneinung des

5 Monaten Festungshaft verurteilt , indem es nichtnahm, dag der Tod des Studenten Bohr eine unmittelbare Folgeer d,esem zugefügten Verletzung gewesen sei . Bei jener Schläger-•"" i | ur auf 60 Gänge hatte Bohr durch eine unvorsichtige Bewegung' ne Stichoerletzung erhalten . Es war die Brustschlagader gelrof-worden. Im Krankenhause war nach etwa 14 Tagen eine Jnfek -» -° n der Wunde eingetreten , an deren Folgen der Student starb.
« !.

e 'Strafkammer vernahm eine ganze Reihe von medizinr!cben
sachverständigen , zunächst Medizinalrat Dr . Störmer ünd

'
Ke -

^ imtat Professor Dr . Strafe mann über die Todesursache selbst,
^ nchtsarzt Prof . Dr . Strauch vertrat den Standpunkt , daß Be -' >minunHsmensuren mir als ein Kampfspiel anzusprechen seien .» rch die Schutzbandagen, die Desinfektion der Waffen und die
^ .' 'Wirkung eines Arztes müsse ein lödlicher Ausgang ziemlich aus -« Glossen scheinen . Im Verhältnis zu anderen Sportbetätigun -»cn |e , die Schlägermenlsur eigentlich ungefährliche Vorgekommene
^ ovessalle seien sekundärer Natur gewesen . Daher könne man Schlä-
® r nicht als tödliche Waffe bezeichnen . Geheimrat Paul B o r ch a r d
dp , m >

t€ te ' daß die Vereiterung erst durch eine spätere Infektion. 1 JSurode eingetreten sei und bei einer sofortigen Unterbindung
Schlagader vermieden worden wäre . Als Leiter der Hochschule

^ . Leibesübungen führte Gch . Rat Dr . Vier eine StatPik an ,
r v bei Schlägermensuren seit 1864 nur 9 Todesfälle vorgekommen
0 00,1 denen aber keiner eine unmittelbare Folge der Mensur« i'wssen sei , meist verursacht durch unzweckmäßiges Verhalten der
^ ' Udenten nachher . Die Schlägermensuren gehörten zu den unge-
l»yrt.ichftcn Sporarten , im Gegensatz zu Boxen und Ringen . Rechts-nvali Dr . Sack vertrat daraufhin den Standpunkt , daß die An-
cl n

, ..l,n fl des Begriffes „Zweikampf mit tätlichen Waffen " aus
Hiagermenhuren verfehlt sei und beantragte Freisprechung, wäh-

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Reimer anstelle des vom Schö ?-
^

"gericht angenommenen K 205 die Verurteilung nach § 206 for-
, ne . Stach längerer Beratung kam die Strafkammer zur Verwer -' !}

3 beider Berufungen und damit zur Bestätigung des Urteils
Instand Die Strafkammer erblickte in den Schlägern zwar

dl,che Waffen , wenn sie auch nur mit äußerstem Bedenken den
„ Priffsfeftfe ^ungen der Vereinigten Strafienate des Reichsgerichts>n vorigen Jahre nach dieser Richtung hin gefolgt ist .

Aufnahme von Verwaltungs- und Büro-
anwiiriern.

Im April 1927 wird wieder eine kleinere Zahl von Anwärtern' * den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst flZcrwaltungs -
,

w?rter ) und für den einfachen mittleren Bürodienst (Büro -
n warter ) aufgenommen Der Vorbereitungsdienst dauert für beide
10 m h ^ en drei Jahre . Die Aufnahmogesuche sind in der Zeit vom
s / bis 25 April l . I . beim Ministerium des Inern einzureichen ,
vm» . Wärter haben ihre Gesuche durch Vermittlung des Bezirks -
l!e» dessen Bezirk sie ihren Wohnsitz haben , vorzulegen Auf -

werden nur Bewerber mit guten Schul - und sonstigen

l Das Kegaubahnprojekt.
Die von der Reichsbahndirektion mit dem württembergischen

Staat abgeschlossene Vereinbarung auf zweigleisigen Ausbau der
Nordsüdverbindung Osterburken—Stuttgart —Tuttlingen wird von
Interessenten für den Bau einer Hegaubahn in Oberbaden und
namentlich der Schweiz sehr begrüßt . Das Verkehrsbüro Zürich
macht auf den günstigen Zeitpunkt für eine energische Förderung
des Hegaubahnprojektes aufmerksam und weist auf das Gutachten
bin , das kürzlich die Schweizerische Bundesbahn hierüber erstattet
hat . Mit dem württembergischen Projekt auf den Bau einer vorerst
eingleisigen Linie mit Bahnkörper für Doppelspur Tuttlingen -
Hattingen zur Umgehung der Spitzkehre bei Immendingen rechnet
man bereits in das Hegaubahnprojekt hinein .

-!!°

) ! ( Durlach, Z. März . (Beitritt der Stadt Durlach zur „Ha-
iraba " .) Die Stadt Durlach hat an der Ausführung der Autostraße
Hamburg—Frankfurt —Baset—Genua großes Interesse , da unsere
Stadt als Durchfahrisstrage in Frage kommt . Um die Interessen
der Stadt bei Ausführung dieser Linie wirksam vertreten zu können ,
ist die Stadt der „Hasraba " als Mitglied beigetreten . — Im städti-
jchen Viehhof ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen; die üb-
lichen Anordnungen sind getroffen.

A Dürrn (Amt Pforzheim ) , 3 . März . (Gefangswettstreit .)
Der Gesangverein „E i n t r a ch r "

, der am 5 . und 6 . Juni ds. Is .
sein 50jähriges Jubiläum , verbunden mit großem Gesangswettstreit ,
veranstaltet , hält am 6 März , nachmittags 2 Uhr, im Vereinslokal
„ zum Hirsch" den Delegiertentag ab. Der festgebende Verein hat
schon jahrzehntelang an vielen Gesangswettkämpfen in Baden , so-
wie auch in Württemberg teilgenommen. Der Delegiertentag
dürfte am nächsten Sonntag gut besucht werden.

<£ . Bruchsal, 3 . März . Eine Altbruchsalerin , Frau Karoline
Berg , geb . Staudacher , vollendete heute ihr 85 . Lebensjahr . — Der
Landwirtschaftliche Bezirksverein hält Filmvorträge über moderne
Bodenbearbeitung unter besonderer Berücksichtigung des Hopfen- ,Tabak- und Spargelbaues in Karlsdorf , Weiher und Forst ab .

— Heidelberg, 3 . März . (Der Streik beim Neckarkanal beendet.)
Der seit etwa acht Tagen währende Streik im Naßbaggereibetrieb
am Neckarkanal, Staustufe Ladenburg , ist durch Abschluß eines neuen
Bezirkstarifes für Baden - Pfal ^ zum Abschluß gekommen . Die
Arbeit wurde bereits wieder aufgenommen. Durch den Tarifabschwß
ist eine Ausdehnung des Streikes auf Kehl vermieden worden.

— Vad Rappenau , 3 . März . ( Das Alte scheidet.) Zur Zeit ist
man damit beschäftigt , einen Teil der Betriebsgebäude der hiesigen
Saline , und zwar das Siedhaus Nr . 4 abzubrechen . Ueber hundert
Jahre hat dieses Gebäude zur Herstellung von Salz gedient. An
seiner Stelle wird ein mit allen Einrichtungen der Neuzeit aus ^
gestattetes Betriebsgebäude erstellt werden.

Stollhofen , 3 . März . Verrauscht sind die Tage des Karnevals .
Ueberall bilden sie aber noch oas Tagesgespräch. Düstere Wolken
mit Regenschauer verhinderten , den mit Sorgfalt hergerichteien
Wagen „Der Sonmärg " am großen historischen Umzug in Bühl teil -
nehmen zu lassen . Um so größere Freude bereitete er mit einigen
sehr originellen Anschlußwagen den Bewohnern unseres alten , histo -
rischen Dörfchens. Wohl noch selten bewegte sich ein so eigenartiger
Zug durch die Straßen . Das Dorf belustigte sich einmal gründlich
an den recht gut gelungenen Darbietungen . Nicht weniger Beifall
fand der glänzend besuchte " Maskenball mit Preisverteilung im
..Lamin"

. Recht schwierig war deshalb für die Preisrichter auch die
Auswahl der zahlreich erschienenen schönen und originellen Masken
und Gruppen . Schönheitspreise erhielten : la Rosenkavalier,'
1 b Goldkäfer: 3 . Kikeriki,' 4 . Pierrot (Trostpreis ) . Mit originellen
Preisen wurden ausgezeichnet: 1 . Bienenkorb ! 2 . Kinderbrunnen :
3 Neger ; 4 . Gemüsefrau,- 5 . Feuerwehrmann (Trostpreis ) . Grup¬
penpreise wurden verteilt : 1 . Adam und Eva ; 2 . Gold. Hochzeits -
paar ' 3 . Haremspuar ' 4 . Altes Spielmannspaar ; S . Brigantenpaar
( Trostpreis ) . Aller ^ estestrubel ist nun vorüber , der Alltag ist
wieder in seine Rechte getreten Ein Zeugnis von dem guten An-
klang der Beranstaliuygen gaben die Aussagen einiger Unbeteilig -
ter , die da meinten : „S '

nägschie Johr mache mer awer au mit !"
) ! ( Bühl (Stadt ) , 3. März . (Krigervereine . ) In der letzten

unter der Leitung des l . Gaiworsitzenden. Oberforstmeister Hel -
b i n g, abgehaltenen Eauversammlung , der als Vertreter des Prä -
sidiums Oberst Seiler anwohnte , wurde nach Erledigung des ge -
schäftlichen Teils beschlossen, den 44 . ordentlichen Gautag am 26 .
Zuni in Stolhofen abzuhalten , verbunden mit dem 60. Stif -
ungsfest und mit der Fahnenweihe des dortigen Vereins . Der
verein Hildmannsfeld feiert am 14 . August d . I . sein 50jäh-
,' iges Bestehen .

Bühl , 3 . März . (Unfall .) Der 22jährige Chauffeur Reith
wollte in Sinzheim mit seinem Motorrad einem Kinde, das plötzlich
oie Strafe überquerte , ausweichen. Er kam dabei zu Fall und erlitt
schwere Verletzungen. Das Kind blieb unverletzt.

A Kehl. 3 . März . (Starker Besuch aus dem Elsaß.) Straß -
burger Blätter beziffern die Zahl der Besucher von Kehl und Um -
gebung, die am Fastnachtsonntag über die Brücke kamen , um u. a.
den Karnevalzug zu besichiigen . auf über 40 000 . Der Andrang war
o statt , daß die Trambahnwagen nicht ausreichten, um alle Passagiere

.rufzunehmen.
qh Aus dem Ried, 3 . März . (Hebung der Viehzucht .) 74 Land-

wirte , Besitzer von 80 eingetragenen Zuchttieren , aus den Ortschaf-
ten Dundenheim . Mcißenheim , Ichenheim und Schutterzell haben
unter dem Vorsitze von Herrn Melchert-Ichenheim eine „Farrenhal -
tungsgenossenschaft der Zuchtgenossenschaft Lahr" gegründet und
einen Zuch . farren in Oberbaden durch eine Kommission ankaufen
lassen . Als technische Leiter der neugebildeten Genossenschaft sind
gewählt : Veterinärrat und Zuchtinspektor Dr . Servatius -Freiburg
und Veterinärrat Himvel. Nezirkstierarzt von Lahr -Ettenheini

— Müllheim , 3 . März . (Unfall .) Auf der Landstraße zwischen
Hach und Müll-Heiin scheuten dem Landwirt Fritz P f u n d e r die
vor dem Fuhrwerk angespannten Ochsen . Der Landwirt wurde
vom Wagen gesz^ v«dert und jog sich verschiedene Verletzungen flu .

— Mundeljt ^ rn , 3 . Mkrz . (Brand .) Aus bisher noch unauf -
geklärter Ursache entstand in dem Wohn- und Oekon « uiegcbäude '̂ es
Maurers Schneckenburger und des Landwiris O . Walch hier
ein Brand , dem die beiden Gebäude zum Opfer fielen . Die Fahr -
nisse konnten zum größten Teil gerettet werden. Die zurzeit schwer
krank darniederliegende Frau de.« Landwirts Walch mußte in
ein Nachbarhaus verbracht werden. Der Schaden ist besonders für
Walch , der nur zum Teil versichert ist , groß.

— Schopfheim. 3. März . (Städtische Anleihe .) Der Gemeinde-
rat von Schopfheiin beantragt beiin Bürgerausschutz, zur FörderuijL
des Wohnungsbaues einen Kredit von 100 000 Mark im Wege Brt
Anleihe aufzunehmen. Weitere 50 000 Mark sind vom Wohnungs -
verband zur Verfügung gestellt worden.

— Schopfheim, 3 . März . Wiederaufnahme des Kraftpostver -
iehrs .) Infolge des rasch eingetretenen Tauwetters konnte die
Kraftpostlinie Schopfheim—Gersbach wieder aufgenommen werden.

— Hof ( bei Schönau ) , 3 . März . (Feuer . ) Gestern nachmittag
entstand im Stall der hiesigen Lindenwirtschaft ein Brand , der jedoch
im Entstehen gelöscht werden konnte, ehe größeres Unheil angerichtet
wurde . Das Feuer war durch Kurzschluß entstanden.

— Todtnau , 3 . März . ( Brand .) In Brandenberg wurden
in der vergangenen Nacht durch Feuer zwei Häuser vollständig
eingeäschert und zwar das ehemalige Schulhaus , das jetzt der Berg-
Werksgesellschaft gehört , und das Haus des Bürgermeisters Keller .
Menschen sind hierbei nicht zu Schaden gekommen . Drei Perso -
nen wurden am Donnerstag früh verhaftet unter dem Ver-
dachte der B r a n d st i f t u n g . Sie wurden in das Amtsgefängnis
Schopfheim eingeliefert .

— Lörrach, 3. März . (Die Kontrolle an der badischen und
elsässifchen Grenze. ) Der Kanton Basel -Stadt beabsichtigt , die Kon-
trolle an der badischen und elsäsiischen Grenze, die seit einer Reihe
von Iahren durch Organe der Eidgenossenschaft ausgeübt wird , in

I der Hauptsache wieder durch die Behörden des Kantons durchführen
zu lassen , wobei zwischen der Eidgenossenschaft und dem Kanton eine
Teilung der Uebergangsstellen vorgenommen werden soll . Dem
Großrat wurde eine Vorlage in diesem Sinne von der Regierung
unterbreitet .

— Breitenfeld b . Waldshut . Z . März . (Brand .) Am Ascher«
mittwoch vormittag brannte das Anwesen des Landwirt Kon -
stantin Baschnagel , vermutlich infolge Kurzschluß , vollständig
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden , alles Inventar wurde
ein Raub der Flammen .

Aus den Nachbarländern.
>c Baiersbronn (O .-A. FreudenstÄdt) , 3 . März . (Feuer .) Hier

brannte die der Gemeinde Reichenbacherhöfe gehörende alte Schna-
kenmühle vollständig nieder . Ein Lastauto und ein Dreschwagen
sind mitverbrannt . Die in der Mühle wohnende Familie H ä r t -
n e r konnte sich noch im letzten Augenblick retten , während das ge-
âmte Mobiliar ein Raub der Flammen wurde. Die Brandursache

ist noch unbekannt.
----- Zuffenhausen , 3 . März . (Der Scharfrichter und der Tod.) Im

biblischen Alter starb hier Fetthändler Silier , in seinem bürger¬
lichen Beruf viele Jahre als Scharfrichter beamtet . Seine Erlebnisse
im Beruf sollen , von einem Polizeibeamten gesammelt und geschil-
dert , demnächst im Druck erscheinen .

Strahburg i . E., 3 . März . (Ein böser Abschluh einer Karne -
valsfahrt .) Eine Frau hatte die ganze Nacht auf einem Masken-
ball geweilt und kam frühmorgens um 'AS Uhr in angeheitertem Zu -
stand nach Hause . Der Ehemann machte ihr deshalb Vorwürfe , wo-
rauf sich die Frau in die Küche begab und . während der Mann das
7 Jahre alte Kind für die Schule ankleidete, eine Flasche Lysol aus -
trank . Trotz sofort angewandter Gegenmittel starb die Frau .

--- Bafel , 3 . März . (Ein folgenschwerer Irrtum . ) Einer Baseler
Bank wurite von einer andere» Bank ein Scheck von 300 000 Schwei¬
zer Franken präsentiert , der von einem Pariser Kunden herrührte .
In der Eile visierte der betreffende Bankbeairrte kurzerhand das
Wertpapier , woraus der Bank die Genehmigung erteil« wurde , dem
Pariser Kunden dem Betrag von 134 Millionen französischer Fran¬
ken auszuzahlen . Kurz« Zer.l daraus bemerkte man aber , daß das
Konto des Pariser Kunden nur aus 300 Schweizer Franken sich be-
lief, ihm also 299 7V0 Schweizer Franken zuviel ausbezahlt wur -
Ken . Trotz telegraphischer und telephonischer Anweisung war das
Geld bereits ausbezahlt .

Der „ Eisenhammer " lehnt ab.
— Ludwigshafen , 3. März . Die Krise i>n der Redaktion des

„ EisenHammer" hat jetzt dazu geführt , daß der . Eifenhaiimier " in
semer ersten Nummer nach dem verlorenen Prozeß anstelle der im
Frankenthaler Gerichtssaal vereinbarten Ehrem « rklärung folgende
Bemerkung verössentlicht:

„Wir lehnen es ab und haben zu erklären : Den mit Rücksicht
auf andere Interessen , deren Preisgabe wir n '

cht verantworten
können, angenommenen Vergleich lehnen wir zu veröffentlichen
hiermit ab , weil wir überzeugt sind , daß auf Grund mehrmals
wiederholter eidlicher Aussagen des Zeugen Kumps eine dem fraii-
zöslschen Delogierten unterschobene Fälschung durch nichts erwiesen
ist . Selbst wenn der Brief vom 26. Oktober 1923 von dritter Seite
gefälscht worden sein sollte — was jed-och nach unserer Ansicht völ-
(ig aufgeschlossen erscheint nnid wozu wir uns neue Beweisanträge
vor einem Gericht im unbesetzten Geb :et vorbehalten — ist der Herr
Bürgermeister Dr . Fort huber in seinen Amtshandlungen gegen den
Stadtrat Kampf weit über das Maß dessen hinausgegangen , was
man als Deutscher noch verantworten kann. Wir können der Re¬
gierung der Pfalz nur ein« Erklärung abgeben : Wiederausnahme
des Verfahrens /

Wie verlautet , ist diese Erklärung bereits am Tage nach der
Urteilsverkündung beschlossen worden . Der Schristleiter des «Eisen-
Hammer" , Förster , hat gleichzeitig sein Ausscheide» aus der Redak¬
tion erklärt und für feine Person die Wiederausnahme des Versah-
rens beantragt . Ob letzterer Beschluß auch jetzt noch besteht , ist nicht
bekannt.

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : MinIstertalrechnungSrat Gustav Seeg er zum Mtnisterial «

oberrechnunssrat .
Wasser- und Straßenbaudirektion .

Planmiihla »««-stellt : Die Geometer Albert BansKSach beim
Vermesiiingsamt Heidelberg, Adolf Ell beim Katastergeometer I in
Tauberbischofsheim . Pbil ' vv I s e l e beim Verinessungsamt in Sinsheim .
Otto Karle beim Katastergeometer in Freiburg . Eduard K e m m beim
Nermxsfungsamt in Tauberbischofsheim : die Strahenwärter Albert Hoch
In Eisenbach. Peter K e ch in Hausach . Johannes K i r r m a n n in Kehl.
Johann Matt in Ali . der Fluhwärter Jakob S ch m i d t in Ottenheim .

Znruheizesetzt auf Ansuchen: Der Stratzenwärter Adolf Bruch In
Oberschopfheim rregen leidender Gesundheit .

Gestorben : Rechtsanwalt Karl Eckert in Heidelberg . Etraßen »
Wärter Wilhelm Marggrander III in Egaenftein .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Zu Zetchenlehrer«innen >: die Zeichenlehrerkandidatenlinneni :

Hildegard S ch o l tJ an der Stchteschnle . Abt . Karl Wilhelm - TchulhauS . in
Karlsruhe , Anton Heck an der Moll - Realschule tn Diannheim , Ott «
Hoffmann am Realgvmnastum mit gymnasialer Abteilung tn Buchen,
Georg Wolf am Realgymnasium in Waldshut , Martha R ö tz l e r an
der Elisabethschnle in Mannheim . Zu Musiklchrcrn : die Musttlehrerkan .
dldaten : Hauvtlehrer Wilhelm Bergmann an der Ausbaurealichnle in
Lahr , Heinrich M a ck am Realgymnasium mit D .R .S . in Wetnheim .

Versetzt in gleicher Eigenschaft: Die Zeichenlehrer: Karl Freund <!»•*«
Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung tn Buchen an die Oberre «».
schule in Pforzheim , August Vogel vom Realgymnasium tn WaldShut
»n die Mädchenrealschule in Pforzheim .
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Der Sturm auf die Vauxkreuzhöhe.
Ein Ehrenlag unserer 28. (badifchen) Infanterie - Division.

1917 — 4. März — 1927.
Wie schon mehrere Male zuvor war es der 28 . Infanterie -

Division unier Generalmajor Langer nicht vergönnt , die Früchte
ihrer dreimonatlichen mühevollen Schanzarbeiten auf dem breiten
Rücken der Butte de Souain in der Champagne zu genießen : Ende
Januar 11)17 wurde sie an die so heiß umstrittene Nordostfront von
Werdun abbefördert . Der neue Kriegsschauplatz aber und die der
Division gestellte besonders schwierige , aber auch ehrenvolle Aufgabe
waren ein treffender Beweis für das große Vertrauen , das die
Oberste Heeresleitung den stets bewährten bübischen Grena¬
dieren und den hohenzollernschen Füsilieren schenkte.
Z! nd diese erfüllten voll und ganz die aus sie gesetzten Erwartungen :
Die Kampfzeit vor Verdun ist ein besonderes Ruhmesblatt in dem
Ciegeskranze unserer badischen 28. Infanterie -Division und begrün¬
dete an der ganze » Westfront ihren Ruf als „nie versagende
Trupp e" .

Die schweren Dezemberkämpfe ISIS vor Verdun hatten den
Franzosen aus dem östlichen Maasuser neben einem nicht unbeträcht -
lichen Gelandegewinn den Besitz der das Vorfeld weit überragenden
Hohen gebracht , von denen aus sie völlig überraschend und unter
günstigen Vorbedingungen den Angriff auf die neuen deutschen
Stellungen fortsetzen konnten . Nur die Kuppe an dem früher weit -
hin sichtbaren , aber schon längst zerstörten Vauxkreuz mit ihren
mehrfach verzweigten westlichen Ausläufern im Chaume - und
Fojses -Waldc und dem sich in nordöstlicher Richtung nach dem völlig
zerstörten Dorfe Ornes hinziehenden Rücken lag als „Niemand s -
land " zwischen den beiderseitigen Stellungen . Der Besitz gerade
vieser Höhe als Artillerie -Beobachtungsstelle wie als Schütz gegen
feindliche Ueberfälle war für die Deutschen geradezu eine Lebens -
frage . Das Oberkommando der 5. Armee beschloh daher , diese Höhe
xu stürmen und in die eigenen Stellungen hineinzuziehen . Da
jedoch seine Divisionen durch die dauernden Kämpfe . Anstrengungen
nnd Entbehrungen an ihrer Gefechrskraft wesentlich eingebüßt
Batten , wurde die 28. Infanterie - Division mit dieser Aufgabe be-
traut . Am 26. Januar 1917 loste sie die 39 . Reserve -Division in der
Gruppe Ornes des Hardoumont -Abschnittes ab , die von dem Gene -
» alleutnant Chales de Beaulieu , dem Kommandierenden
General des 14. ( badischen ) Armeekorps , befehligt wurde .

Im Anschluß an das Magdeburger KS. Reserve -Infanterie -Regi -
ment , das zu beiden Seiten der „Kegelbahn "

, d. h . des Weges
Wille —Douaumont , den linken Flügel der 7. Reserve - Dtvision bil¬
dete , zog sich der rechte Flügel der Division — Füsilier -Regiment 40
unter Oberstleutnant Reinicke (jetzt Generalleutnant und Kom -
xnandeur oer 5 . Division in Stuttgart — etwa 500 Meter lang am
West - und Südostrand des Chaume - Waldes hin . Drei Kompagnien
des Kampfbataillons waren in vorderstet Linie eingesetzt , die vierte
richtete sich in den drei Stützpunkten am Nordrande des Chaume -
Waldes ein . die Bereitschaft lag in der Ornes - Schlucht das Ruhe -
Bataillon in Azannes . Die in der Mitte liegenden badischen
Leibgrenadiere unter ihrem stets bewährten Führer Oberst -
Leutnant Frhr . v . Forstner besetzten mit vier Kompagnien die
»wrderste Linie der etwa 700 Meter langen Stellung am Vauxkreuz ,idie Bereitschaft fand notdürftige Unterkunft in Ornes , Ruheqnar -
itier war Romagne . Den Mannheimer 110. Grenadieren unter
Major W a m b o l d war auf dem Höhenrücken sürdlich Ornes der
linke Flügelabichnitt der Division in einer Läng « von 500 Metern
«iiivertraut , drei Kompagnien hielten den vordersten Graben besetzt,
ihre Reserve stand am Friedhof in Ornes , das Bereitjchaftsbataillon
war zur Hälfte in der Ornes -Schlucht und im Caplager südlich
Wzannes untergebracht . Ryheguartier war das Rauchlager nördlich
dieses Ortes , der Dioisionsstab lag in Mangiennes . Bei der links
anschließenden 10 . Ersatzdivision bog die deutsche Stellung scharf
« i?ch Süden um . Hierdurch wurde die Vauxkreuzhöhe bei dem
Durchbruch , den die Franzosen schon lange planten , der natürliche
nnd am meisten bedrohte Angriffspunkt : somit war höchste
Vorsicht geboten !

Zwei herbe Enttäuschungen erlebten di « Bataillon « der
28 . Infanterie - Division als ste sich Ende Januar in dem vordersten
Graben einrichteten . Die Stellungen , erst während der heftigen
Dezemberkämpfe entstanden , gewährten weder Schutz gegen feind¬
liches Feuer , noch konnten sie nachhaltig verteidigt werden .

' So -
Dann war von den Gräben aus vom Feinde nichts zu sehen , wäh -
rend alle Posten selbst dem Feuer und der Sicht der Franzosen aus -
» esetzt waren . Gegen diese Mängel gab es nur ein Mittel : der
Sturm auf die Höhe ! Und dieses herrliche Ziel schwebte allen
Ungehörigen der Division vom ersten Tage ab vor !

Der besonders strenge Winter , in dem scharfer Frost häufig mit
heftigen Schneegestöbern und längeren Reqenfällen abwechselte , for¬
derte gebieterisch Fürsorge für die Unterkunft und Verpflegung der
Truppe . In eifriger Arbeit wurden die flachen und schmalen Grä -
Ken bis auf zweit Meter vertieft und bedeutend verbreitert . Unter -
stände und Stollen entstanden , Küchen wurden eingebaut und vor
ollem die Verdidnngswogc nach rückwärts ausgebessert . Die Ruye -
a -nd Bereitischaftsbataillone waren Tag für Tag am Bau einer
zweiten Stellung beschäftigt , die auf höheren Befehl auf den Höhen

^ ' ördlich Ornes angelegt wurde . Neben dieser anstrengenden Ar -
Ä'eitstätiigkeit vergaßen die Kampfbataillone aber auch nicht die
sAufkläruitg gegen den Feind . Schon nach wenigen Tagen wurde
festgestellt , daß sich an dem Südhange der Vauxkreuzhöhe eine feind -
Siehe Postenlinie eingegraben hatte , der Nordrand des Caurridres -
Waldes war stark besetzt. An seiner nördlichsten Spitze befanden sich
zahlreiche Unterstände , an denen dauernd gearbeitet wurde . Auch
den 40er Füsilieren gegenüber wurden am Wsstrande der Hcrmitage
nn der Straße Ornes —Vauxkrenz - ^Douaumont mehrere eingegr »-
Iben « Lager für zwei bis drei Bataillone festgestellt , vor dem Re -
serve - Jnsanterie -Regiment 66 war die Höhe von einer durchlaufen -
den Postenkette besetzt, die ihre Gräben dauernd erweiterte . Am
4 . Februar fand beim Feinede eine einschneidende Veränderung
statt, ' die 126. Infanterie -Division , bekannt als eine der besten
Kampftruppen vor Verdun , wurde durch die 74 . Reserve -Division ab -
« elöst , die in dem Abschnitte noch neu zu sein schien. Diesen Vorteil
nutzten unsere Patrouillen sehr geschickt aus und drangen weithin
Aber die Höhe mehrfach in den Caurriöres - Wald ein.

Schon in den ersten Tagen hatte die Division vom Oberkom¬
mando der 5 . Armee den ausdrücklichen Befehl erhalten , sich in
den Besitz der vor ihren Abschnitten liegenden
Höhet ? zu setzen ; der Sturm sollte am 17 . Februar stattfinden ,
doch konnten in der kurzen Zeit die umfangreichen Vorbereitungen
nicht getroffen werden , so daß das Unternehmen endgültig auf den
4 . März verschoben wurde . Um von vornherein einen glücklichen
Ausgang zu sichern und die Verluste der Sturmtruppen nach Mög¬
lichkeit einzuschränken , wurde dem Abschnitt Hardoumont zahlreiche
schwere und schwerste Artillerie überwiesen : am 27 . Februar be-
gannen mehr als 100 Batterien mit dem Einschießen auf die feind¬
lichen Stellungen .

Mit der Leitung des Sturmes wurde der älteste Regiments -
kommandeur der Division , Oberstleutnant R e i n i ck e . beauftragt .
Ihm wurden das l . Bataillon der 40er unter Hauptmann M ü l-
l e r , das 3 . Bataillon der Leibgrenadiere unter Hauptmann der Re -
serve , Kuentzle , und das I . Bataillon der Mannheimer Grena -
diere unter Hauptmann Freiherr von Preuschen , sowie
acht Stoßtrupps des bekannten Sturmbataillons Rohr der fünften
Armee und zwei Ko-inpagnien unserer badischen Pioniere
unterstellt . Zum Träger - und Arbeitsdienst stellte jedes der drei
Regimenter ein weiteres Bataillon ! die Reserve - 66er beteiligten
sich ebenfalls mit zwei Bataillonen an dem Unternehmen . Vom
23 . Februar 1917 ab herrschte in Romagne ein besonders lebhaftes
Treiben : Obersteutnant Reinicke bereitete an einem den fran -
zöstchen Stellungen in allen Einzelheiten nachgebildeten Uebungs -

werk seine Truppen für das Unternehmen vor . Zuerst übten die
Bataillone für sich allein , hierbei wurden aufgetretene Zweifel ge-
hoben und wichtige Fragen erörtert , dann wurden die Sturmtruppen
zusammengezogen . Schon nach kurzer Zeit „klappte alles vorzüg¬
lich"

, voller Siegeszuversicht sahen alle Beteiligten dem 4 . März
entgegen . Nach den Vorbereitungen mußte der Sturm gelingen .

Während die Reserve der 66er sich mit der Einnahme des feind -
lichen Vorpostengrabens begnügen sollten , hatten sich die Sturm -
truppen der 28. Infanterie -Division zunächst in den Besitz der Vaux -
kreuzhöhe und ihrer Ausläufer zu setzen , die feindlichen Vorposten -
stellungen schnell einzurichten und dann mit Patrouillen bis zu dem
Nordrande des Caurrieres -Waldes vorzustoßen . Oberstleutnant
Reinicke legte mit Recht besonderen Wert auf gleichmäßiges Vor -
brechen und zusammenhängendes Fortschreiten der einzelnen Sturm -
wellen . Bei jedem Regiment erhielten daher die Kompagnien in
vorderster Linie einen gewöhnlichen Kampsabschnitt als Gefechts -
streifen zugewiesen und sollten den Stroßtrupps des Sturmbatail -
lons in drei Wellen unmittelbar folgen . Besonderer Wert wurde
darauf gelegt , daß die neue Stellung sofort zur Verteidigung «inge -
richtet wurde . Nach rückwärts waren Verbindungswege anzulegen ,
baldmöglichst sollten die Laufgräben der Franzosen als zukünftige
deutsche Sappen eingerichtet werden .

Der Feind verhielt sich am 4 . März völlig ruhig , auch in den
vorhergehenden Tagen hatte seine Artillerie weniger heftig gefeuert
wie bisher und daher das Vorbringen des ausgedehnten Sturm -
gerätes ebensowenig gehindert , wie die letzten Arbeiten in der
Sturmausgangsstellung . Die deutschen Batterien hatten seit dem
27. Februar täglich in Zwischenpausen mehrere Stunden die fcind -
liche Artillerie unter Feuer genommen und sich gleichzeitig auf die
französischen Stellungen eingeschossen. Die Minenwerser waren inzwi¬
schen in den Vorpostengräben eingebaut , auch ihr Einschießen entging
anscheinend dem Gegner . Als gutes Vorzeichen für das Gelingen des
Unternehmens sahen es die siegesgewissen Kämpfer an . als gegen
Mittag des 4 . März das schwere Schneegestöber der letzten Tage auf -
hörte und «in klarer Frost über dem blutgetränkten Schlachtfelde
nördlich Verdun lag !

Der Sturm verlief genau so, wie er besohlen und vorgeübt war !
Um 5 Uhr nachmittags setzte , nachdem die deutsche Artillerie mehrere
Stunden geschwiegen hatte , das Feuer der Minenwerser gegen das
feindliche Drahthindernis und die vordersten Gräben ein . 20 Mi -
nuten später begannen mit einem Schlage alle deutschen Batterien
ihr Zerstörungsschießen auf die Vauxkreuzhöhe und hüllten die feinÄ-
lichen Stellungen in ein undurchdringliches Dunkel ein . Genau
nach 10 Minuten wurde das Feuer nach rückwärts , besonders in den
Caurriere -Wald verlegt , gleichzeitig brachen aus den vordersten
Gräben wie Ein Mann die deutschen Sturmtrupps
vor ! In schnellem Lauf « wurde das freie Gelände überschritten ,
ohn « daß von dem völlig überraschten Feinde ein Schuß gefallen
wäre . Ebenso schnell wurde das stark zerfetzte und mit zahlreichen
natürlichen Gassen vesehene Hindernis überwunden , nach Verlauf
von wenigen Minuten waren die Stürmer in dein feindlichen
Graben , wo sich ihnen ein fürchterlicher Anblick bot . Das deutsche
Artilleriefeuer hatte die Franzosen vollkommen überrascht , die
Besatzung der vordersten Gräben war in großer Anzahl getötet und
vermundet worden , die Flüchtenden wurden von dem zurückverlegten
deutschen Artilleriefeuer gefaßt , die ganze Strecke bis zMi
Caurriöres -Waldes war von Leichen übersäet . Den Sturmtrupps
dicht auf folgten die Wellen der Kampfkompagnien und diesen
schlössen sich die Trager - und Arbeitertrupps an . Sofort begann die
Arbeit im Graben . Da dieser von den Franzosen sehr schlecht
unterhalten war , nahm der Umbau sehr viel Zeit in Anspruch .
Aber jeder Einzelne wußte , woraus es ankam . Trotz des hart -
gefrorenen Kalkbodens bot die Stellung bald genügende Deckung,
Pioniere und Arbeitstrupps legten sofort ein dreimaches Schnell '
drahthindernis an , eifrig verbreiterten andere Kompagnien die
Zugangswege , so daß schon gegen Mitternacht ein« gedeckte Ver¬
bindung zu der eigenen Stellung vorhanden war .

Bald wach 7 Uhr abends stießen die Stoßtrupps von neuem vor
und drangen erfolgreich in den Caiurriöres -AlZnld « in und auf der
Straße nach Daumont vor . Hier gelang es den wackeren 40er Füsi¬
lieren , den Feind aus den vier großen Unterständen zu vertreiben ,
am Nordrande des Caurridres -W 'aldes räumte ein Stoßtrupp der
II . Konrpagnie der Karlsruher Leibgrenadiers unter Führung de?
Unteroffiziers Manuwald ein feindliches Lager aus und machte
10 Gefangene , die dem 50 . Iägerbatailion der 74. Division ange -
hörten . Auch die Patrouillen der IlO . Grenadiere drangen weit
vor und machten mehrere Gefangene vom 71. Iägerbataillon .

Der Sturm war gelungen , der erste Teil des
Unternehmens war geglückt . 3 Offiziere und 425 Mann
waren gefangen genonrmen , 7 Maschinen - und 33 Schnellade -
Gewehre , sowie zahlreiches Kriegsgerät waren erbeutet . Dabei
waren hauptsächlich dank der vorzüglichen Artillerievorbereitung
die eigenen Verluste verhältnismäßig gering : Von den 40ern war
Leutnant Quossack und 22 Mann gefallen , drei Offiziere und
84 Mann verwundet , die Leibgrenadiere büßten 8 Tote und 49 Ver -
wundete , darunter einen Offizier , ein , während die 110-Grenadiere
6 Tote und 28 Verwundete zu beklagen hatten . Der glückliche Aus -
gang war dem unwiderstehlichen Drange jedes Einzelnen nach vor -
wärts zu verdanken , der Schwung , mit dem die badischen Grena -
diere und hohenzollernlschen Füsiliere vorgingen , war mit der
stürmischen Kricgsbegeisterung der ersten Wochen des Feldzuges zu
vergleichen !

Doch mit dem Besetzen der feindlichen Stellung war nnr der
erste Teil des Auftrages erfüllt , viel schwieriger war das
Halten des eroberten Geländes ! Die fleißig « Arbeit
der Nacht wurde gelohnt ! Obwohl die feindliche Artillerie unauf -
haltsam das Gelände abstreute , war am Morgen des 5 . März di ?
neue Stellung zur Verteidigung eingerichtet : der feindliche Gegen -
stoß konnte kommen , die Stürmer standen bereit ! Aber die Fran -
zosen, welche durch die Ueberraschung und die schweren , blutigen
Verluste sehr niedergedrückt waren , nahmen sich Zeit .

'Erst im Laufe
des 6 . März bemerkten die . deutschen Flieger Ansammlungen in den
feindlichen Schützengräben, ' auch aus anderen Anzeichen konnte man
schließen , daß der Sturm am Abend bevorstand . Doch die deutsche
Artillerie war auf der Hut und entlastete wie stets in echt kamerad¬
schaftlicher Weise die Schwesterwaffe . Genau zwei Tage nach Be -
ginn des siegreichen Sturmes setzte wiederum schlagartig ihr Feuer
in die feindlichen Stellungen ein , der französische Angriff wurde im
Entstehen niedergedrückt , der erwartete Gegenstoß der Infanterie
blieb aus . In den nächsten Tagen wurde auf der Vauxkreuzhöhe
von Patrouillen und Stoßtrupps beider Teile manches kühne Unter -
nehmen ausgeführt . Durchweg aber blieben die Deutschen Sieger ,
schließlich gaben die Franzosen ihre ' Versuche , die verloren ge-
gangenen Stellungen wieder zu besetzen, auf . Am 12 . März wurde
der Abschnitt der 28. Infanteriedivision nicht unerheblich nach
Osten vergrößert , die Leibgrenadiere wurden auf den linken Flügel
der Division gezogen und dehnten sich bis zur Straße Ornes —
Rezvnval aus . In diesen Stellungen blieben sie mehrere Monate
und erwarben sich weiteren großen Ruhm .

Der Sturm auf die Vauxkreuzhöhe hatte einen nicht geringen
taktischen Erfolg . Die deutschen Stellungen waren wesentlich
verbessert . Die Gefahr eines feindlichen Ueberialls war beseitigt ,
von der Höhe aus konnte man nunmehr die Bewegungen des Fein -
des beobachteii und seine Angriffsabsichten frühzeitig erkennen .

Aber noch bedeutender war das moralische Ergebnis des
kühn angelegten und tatkräftig durchgeführten Unternehmens ! Di -

Franzosen hatten ihren Erfolg im Dezember 1916 wtit in alle Welt
hinausposaunt und gerade mit Hinblick darauf bei dem Frieden »-
angebot des deutschen Kaisers hohnlächelnd behauptet , daß die
Gefcchtskraft der deutschen Truppen sichtbar erschöpft wäre . Der
Sturm am 4 . März hatte ihnen gezeigt , daß in den deutschen Trup -
pen noch der alte Angriffsgeist herrscht , daß sie noch imstande
waren , kräftige Schläge auszuteilen und weder die überlegene Zahl
an Streitern noch an Kriegsgerät zu fürchten hätten , wenn sie
ihr hohes Ziel erreichen wollten . Die Bedeutung des Unter »
nehmens wurde daher auch überall anerkannt , vor allem wurde
das treffliche Zusammenwirken der einzelnen Waffen und ihre
gegenseitige Unterstützung gelobt .

Die zahlreichen Belohnungen , die den tapferen Regimentern
zuteil wurden , waren wohl verdient ! Mit berechtigtem Stolze
werden die Ehemaligen der beteiligten Truppenteile auch heute auf
ihren „Ehrentag an der Vauxkreuzhöhe " zurückblicken,
der allerdings nur der Auftakt zu weiteren glänzenden Leistungen
sein sollte . In unserer engeren Heimat aber darf
dieser Ruhmestag unserer stets bewährten Leib -
grenadiere niemals vergessen werden , kündet er
doch von dem Heldenmute und der Zähigkeit der Söhne unseres über
alles gelie -bten , badischen Landes !

Aus der Landeshauplfladt.
Karllruh « . den 4. MSrz 1921.

Dolkslrauertag .
DaS Programm für di « Feier des VolkStrau « rtageS

in Karlsruhe ist nunmehr festgesetzt. In den Schulen
werden die Schulkinder am Samstag , den 12. März am End « der
letzten Schulstunde gemäß Erlaß des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts auf die Bedeutung deS Volkstrauertages hinge¬
wiesen werden und am Nachmittag werden sie die Kriegsgräber
mit selbstgefertigten Kränzen schmücken, soweit dies nicht schon am
Freitag durch ste erfolgt ist.

In den Abendstunden wird der VvlkStrauertag eingeläutet .
Dt « Halbmastslaggung der öffentlichen Gebäude
ist für den 18 . März vom Staatsministerinm bezw . dem Ober «
bürgermetsteramt angeordnet , der sich Hoffentbich auch die Privat »
Häuser in ausgedehntem Maße anschließen . Den Tag selbst wer -
den Posaunenchöre des Christlichen Vereins Junger Männer
und des Jugendbundes für entschiedenes Christentum dnrch Vor -
trag einiger Choräle vom Turm des Rathauses und der Evang .
StaisMrche am Marktplatz um 8 Uhr vormittags in würdiger
Wois« einleiten . In Rüppur geschieht ein Gleiche ? vom Evang .
Männer » und JiiinylingSverein daselbst .

In den HauptgotteSdi « nsten der christlichen Bekennt -
niste wird der Gefallenen gedacht und in den evangelischen Kirchen
ebenso wie in der altkatholischen eine Kollekte veranstaltet
werden , von der «in Teil für die Kriegsgräberfürsorge bestimmt ist.
Auch die Israeliten veranstalten an diesem Tag ein « besonder «
Feier zum ehrenden Gedächtnis der Gefallenen .

Am Nachmittag um 8 Uhr findet eine allgemeine
Feier auf dem Ehrenfriedhof statt , zu deren Verschöne -
rung die Vereinigung Badischer Polizei Musiker und der Deutsche
Arbeitersängerbund Gau Baden beitragen werden Die Ansprach «
hält Herr Stadtpfarrer Herrmann . Nach der Ansprache des
Geistlichen wird Oberbürgermeister Dr . F int er sprechen und
einen Kranz namens der Stadt niederlegen . Es folgen weiter «
Kranzniederlegungen seitens des Staats . deS Volksbundes Deutsche
Kriegsgräb er fürso rg« Landesverband Baden und anderer Korpora -
tionen und Vereine , wobei jedoch gebeten wird , nur Namen zu
nennen und von Ansprachen absehen zu wollen . Vereinen und
Korporationen ist di « Mitfiihrnng ihrer Fahnen und Anlegen ihrer
Abzeichen gestattet , ste wollen aber wegen Platzmangels nur Ab «
ordnungen entsenden und deren Stärke bis 10. März früh der Ge-
fchäftsstelle des Landesverbandes Baden deS Volksbundes Deutsch«
Kriegsgräberfürsorge , Richard Wagnerstraß « 13, angeben .

Um 1 % Uhr abends , findet bei freiem Eintritt im großen
Festhallesaal ein « Gedenkfeier statt . Die Ansprache hat
Staatspräsident Justizminister Dr . h . c . Trunk übernommen .
Mitwirken werden Herr Konzertorganist Wilhelm K r a u ß vom
Bad . Konservatorium für Mustk , Mäunergesangverein „ Lieder -
halle " und Mustkverein „Harmonie " . Programme stitd in d«r
Festhalle zum Preis von A Pfennig erhältlich . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht . Di « gesamte Bevölkerung ist zur Teil -
nabme eingeladen . Die Teilnehmer werden gebeten , zu beiden
Feiern in der Bedeutung des Tage ? entsprechender Kleidung zu
erscheinen . In der Festhalle werden bis 7.15 Uhl in den vorderen
Reihen Plätze für schwer Kriegsbeschädigte und ältere Hinterblrc -
bene freigehalten , wo auch Plätze für die Vertreter der Behörden
sichergestellt sind .

Die Karlsrnhtl Geschäst« mit Angestellten sind , wie uns mit -
geteilt wird , ab 1 . März bis 15. Oktober bis Ys7 Uhr abends ge¬
öffnet . Am Samstag bleiben die Geschäfte nach wie vor bis 7 Uhr
abends offen .

Pestscheckverkehr in Karlsruhe . Die Zahl der Postscheckkunden
beim Postscheckamt Karlsruhe betrug Ende Februar 1927 41 490,
Ende Januar 1927 41353 ; mithin besteht ein Zugang im Februar
von 137. Ausgeführt wurden im Februar auf den Konten 1 160 498
Gutschriften über 198 297155 R . K, 830 055 Lastschriften über
198 579 739 SO , das sind 1990 553 Buchungen über 396 876 894 9U (.
Davon wurden bargeldlos beglichen 322 655 455 RJt . Das durch¬
schnittliche tägliche Eesaintguthaben beträgt 22 503 806 RJl .

Wieder Metropol . Das alte VarietS ist überlebt , sein früheres
Publikum verlangt heut « Revuen , Revuen und nochmals Revuen ;
darum reiht das Colosseum ein Revuegastspiel an ^

das andere . Die
Direktion hat Glück, weil sie Qualitäten der aufeinanderfolgenden
Gastspiele von Mal zu Mal steigern kann . Während das eben abge -
laufene Programm im Zeichen sentimentaler Romantik , überstrahlt
von einzelnen höchststehenden Starleistungen stand , wird dieses Gast -
spiel des Berliner Metropoltheaters in der Hanptsach « vom Tanz
beherrscht . Die beiden Finales als die Höchstpunkte bilden eine
glücklich geraten « Bildersolge des Tanzes vom Biblischen Zeitalter
über die Antike , Bacchantinen und Renaissance , Rokoko . Schieber der
achtziger Jahre , Cancan , Walzer und Charlestone und im Schlußbild
tanzt das ganze Personal , etwa 20 Girls und das Solopersonal bis
zum wohlbeleibten Komiker den neuesten Modetanz , den Bleakbottom .
Dazwischen schöne Einzel - und Gruppentänze . Als Einzeltänzerin
zeichnet sich vor allem aus Eva W i e r e L a r s e n , die schöne Rita
? o e r s als Marinorstatue , ferner Lene B o w i tz. Rita R a d k e ,
Brigitte Verheyn als Cowboys . All diese Bilder und Tänze
werden durch die eigene schöne Dekoration und durch reiche Prunk -
entsaltung in den Gewändern gehoben . Den gesanglichen Teil be-
streiten mit ausgezeichneten Stimmitteln vor allem Else Verna
und Charlie Brock . Leo Morgensterns lannige Conference
imd die von ihm beherrschten humoristischen Szenen , sowie geschickt
inszenierte Zwischenfälle zwischen Bühne und Publikum sorgen für
die Erregung der Lachmuskeln . Ein ganz besonderes Lob verdienen
die drei Brüder L a r s e n , die zunächst mit einer überraschend
geglückten Imitation der vom Grainophon bekannten Negersänger
„The Revellers " mit deren „Dinah " auswarten und sich dann als
Charaktertänzer Innb als Exzentrictänzer in selten gesehener Voll -
endung produzieren . Im ganzen eine Revue , die doch schon dem
Eindruck von dem etwas näher führt , was in den europäischen
Hauptstädten auf diesem Gebiete geboten wird und die man nicht
versäumen sollte , sich anzusehen .

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preise » und

Bedinzuneen KARL LANG Karlsruhe , KaiserstraBe 167
Telefon 1073

gegenüber Tietz.



Die Rundsunkslörungen
In Karlsruhe .

??cmi städtischen Bahnamt wirk uns geschrieben:
^ Vor einigen T«gen broMe die Badische Presse unter obiger« «verschrist einen Artikel ans Techmkertroisen über die Ursachen der
•NuubmntstSrimgen, der in der Hauptsache daran Kritik übte , daßtas Babnan « die sogenannte ? Radiosparbügel bei den Stromabnch -
wern erwünschten Zchuelligkeit zur Einführung gebr -acht hat . Man
spricht von einer „ © est ? " des Bahnamts , frc mit der Ausrüstung von
Ä Pro ; , der Wage» mit Raidiosparbiigeln gemacht wurde , von „Ab-
ieynungspolitik " usw.

Uni die Verhältnisse zu schildern wie sie sind , müssein wir aus
einige Zeit zurückgehen .? ie erste elektv sche Straßenbahn wurde im Jahre 1681 zwischen
Verlut und Großlichterfevde eröfstiet. Obgleich sich die Versuchsbahnu» Allgemeinen bewährt hatte , wurden größere Berkehrsunt ^rneh-
mimgen in Deutschland erst gegen Enve der Wer Jahre und anfangs
®ICK3 Jahrhunderts im eletrr '

scheii Betrieb umgewandelt . Tie Frage
, .Elektrischen Strom Zuführung und der Stromabnahme war nicht
ja ' u und dadurch verzögerte sich die Einführung des elektri-'wen Straßenbahnbetriebes . Erst als von Amerika der Rollen -
urmnabncbmer gekommen war und Siemens sein Aluminiumschleif -
nuck mit Schmieruut ( d'e Zchmiernut war das Charakteristikum ) ,
«^ st^ iiert hatte , setzte die Elektrisierung Der Straßenbahnen mit
jWMHt ein und innerhalb weniger Jahre waren die ehemaligen
i ŝ ahnen in elektrische Straßenbahnen umgewandelt , »der
^ tche >l« u ins Leben gerufen . Ter S>e mens ' sche Bügelstroma bineh-'ner war eine hervorragend « technische Erfindung . Die Oberlei -
ungsanlage Pur diese Stromabnehmer war leichter, gefälliger ,er Unö betriebssicherer als diejenige für den Nollenstromab«

. eymer . Wenn dieser sich trotzdem in vielen Städten einbürgerte ,
rL ™1® daran , daß die beiden hauptsächlich für den Bau eleltri -
icysr Straßenbahnen in Frage kommendc.ii Eleltrizitätsfirmen in
JUMt elektrischen Einrichtungen und Ausrüstungen sonst gleichwertig
?̂ °ren . Viele Betriebe bauten im Laufe der Jahre die Rollenober -
iJfcg aus Bügeloberleitung um und führten den Bügelstromab -
l/ni^ r ein , so auch Karlsruhe . Diejenigen Betriebe , die den Rol -
^ Mumiabnehmer jetzt noch haben , ergänzein uaid erweitern ihre
^ Verleitungsanlage so , daß sie eines Tages den Bügelstromabneh -

r a» Stelle des Rollenstromabnehmers einführen können.
noT»v«iUrt ^er Die Tatsache, daß alle Metalle - beschüag-
^a?mt wurden , ist

"
Ja hinreichend bekannt, da diese Kvieysmaßnahme

In, k Wirtschasts-, das Volks- und Privatleben eingriff . Man

1 Q, Vv v i ^ UVMK$U | U*/ UMltyjl WiUJWWt: JVUl/iV . vmu/ l/ltl
^ rlsruhe wurden im Jahre 1917 die ersten Versuche mit Kohle-

^ j^ lstücke gemacht. Die ersten Ausführungen waren sehr Mangel-
^ ft , entweder war die Kohle zu hart , sie brach, wenn der Bügel

die Oberleitung angelegt wurde , oder sie war zu weich und
Lf * tiefe R ' llen, die zu Drabtbrücheu führen konnten . Das Kohle«
.-? ^ ! >stück war auch an Gewicht viel schwerer als das Aluminium -
Kwisftücf, sodaß die Federn des Bügelgestells , die den Stromabneh -

er an den Fahrdruht drücken , verstärkt werden mußten , der Wind-
ruck war im Hinblick aus den größeren Querschnitt ungünstiger

0J* beim Muminium , es trat das bekannte Verschmutzen der Wa-
«in uisw . Man war in Straßenbahnerkreisen daher froh, daß

Im!
*1 ^ }UT Not durch den Krieg mit Aluminium noch durchhelfen

( in beschränktem Maße wurde dieses von der Militärbehörde
.frei gegeben) und als das Aluminium nach dem Kriege wieder

rf?1 im Handel war , da kam der Alumimumbügel wieder voll zu
Recht . Nur einzelne Betriebe , die sich im Kriege auf Kohle-

. Ml umgestellt und diesen im Lauf« der Zeit verbessert hatten ,' '«eben bei ihm.
ES kam nach dem Krieg« mm der Siegeslauf de» Rundfunks

Scil0t* r' chr daß Ln denjenigen Städten , in denen Kohlebügel
»SifA tic &e Straßenbahnen waren , weniger störende Ge -

vaSiscye Preffe sMorgen ^ luAgavel

s Voranzeigen der Deranslaller . | f

# Der Wassersportverein Karlsruhe veranstaltet am 6 o n n t o g,den 6. März , nachm . 8 Uhr , im Städt . Vierordtbwd grohe
Schwimmwettkämpfe , wobei die Vereine Saarbrücken , Mann -
heim, Heidelberg, Speyer , Pforzheim , Heilbronn , Freiburg usw . star-
ten und sehr spannende Kämpfe zu erwarten sind . Am meisten wer-
den die Schwimmer der Saar und vom Breisgau interessieren, da
diese das erstemal in Karlsruhe antreten . Wie die Wasserballspiele
ausgehen werden , läßt sich im Voraus nicht sagen , da sämtl. Spiele
in stärkster Ausstellung ausgetragen werden. Die Eintrittspreise sind
volkstümlich gehalten , sodah Jedermann der Besuch der Veranstal -
tung empfohlen werden kann.

x Badischcr « unstverel » . Wie au « dem vn,etaenteil ersichtlich,
wird Herr Professor Wllrtenbcrger von der LandeSkunstlchnle für die
Mitglieder des Päd . Kunftvercins und des Bad . KunftgewerbevereinS
am nächsten Dienstag , den 8. März , abends 8 Ubr , im kleinen Saale
des jkonzcrtbaitseS über feine „Züricher Erinnerungen ' sprechen . Er -
innerungen , die an seinen dortigen langjährigen Ausenthalt und seinen
Perkchr mit hervorragenden Männern ans dem Gebiete der Kunst und
Literatur ankniivfen . Es wird empfohlen , , ur Sicherung eines Plabes
frühzeitig zu erscheinen .

SarlSrnber Turnverein IM # Mit am « amStaa , den 8 . 018 «1927. abends 8 Uhr im oberen Saale de « „ Krokodil " sein satzungSgemähe
Jahreshauptversammlung ab . Zm Hinblick auf die auher -
ordentliche Tragweite der für das neue Geschäftsjahr »u fassenden Be -
Müsse , die auch die Frage der Erwerbung und des Ausbaues eine » neuenTurn - uud S viel Platzes berühre » , ist mit einem zahlreichen Besuch
zu rechnen . Nach Beendigung der geschäftlichen Angelegenheiten hält der
1. Vorsitzende einen Lichtbildervortrag , der recht interessant zuwerden verspricht .

Kaffee Bauer ! Auf den heutigen Overettenabend der verstärkten
Kapeüe sei aufmerksam gemacht . Der rege Zuspruch der KrettaaS -Konzerte
zeigt , dan auch für leichtere Musik reges Interesse vorbanden ist. (Siehe
die Anzeige ) .

Sm heutigen Londerkomert Im Kaffee Roland bringt der av 1. Mär,
neu verpflichtete Geigen - und Sarophonsolist Herr Fritz Bruckner im 1 .Teil des Programms daS Viollnsolo Fantasie Tziganesane von Hubau
uud ^ daS Sa rophonsolo Nocturn ô in Es von Chopin . Im~~ vor . Hier wird
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Karlsruher Filmschau.

S. Teil des Programms herrscht moderne Sttmmungsmufik r
Sttmmiingsmcister Franz Klinger in seinem Element sein .

Palafl -Lichtsplele, Herrenstraße . „Maciste unter den Löiven' ,
( Die große Zirkuskatastrophe ) betitelt sich der neue Film , welcher
ab heute zur Vorführung gelangt . Die MaoPe -Mm « haben ja
auch in Deutschland ihren Helden bekannt gemacht. Maeiste , das
ist der Mann mit den Bärenkräften , der Freund umid Wohltäter
der Unterdrückten, der Feind der Verbrecher. Es gelingt ihm auch
hier wieder , die verbrecherischen Pläne zweier Angestellter eines
Airkus zu enthüllen . Das dankbare Zirkusmilieu ist von dein
Nogisseur Brignone ausgenutzt worden . Die Hauptsensationen
sind die Szenon mit den Löwen , die Maciste auf einer Jagd per-
fönlich fängt , und die fpRer zu einer Zirkuskotastrophe Anlaß ge -
ben>. Im weiteren Spielplan zeigt sich der beliebte Darsteller
Harold Lloyd in seiner Grotesk« „Er " bei den Freimaurern . Fer -
uer gelangt noch zur Vorführung die neue Ufa-Wochenschau u» !>
eine Aufnahme der Kulturabteilung „ Raubritter des Meeres ".

Lee Parry Augenzeugin eines Autounglücks . Lee Parrv , die
Hauptdcrrstellerim des von Fred Sauer inszenierten Maxim --F ?l>n
„ Wenn das Herz der Jugend spricht " nach dem Vielgele seilen Ro-
man „Artnr Jmhoff " von Hans Land , wird in diesem erschüttern-
den Drama Zeugin eines Automrfalles , dem der Mann zum Opfer
fällt, der sie liebt und dem sie , als Gattin von Professor Im ho st,
nicht angehören darf . Albert Bassermann als Professor Jmhoff
und Paul He«,Ittels in einer meisterhaften Rolle tragen viel zu dem
Erfolg « bei . der Lee Parrv bei ihrer unübertrefflichen Wanzleistung
beschieden ist. Der Film gelangt ab heut« im Union - Theater
zur Aufführung .

Karlsruher Schöffengericht .
_ Karlsruh «, 8 , März . (Untreue .) Bor dem heutigen SchH-

fengericht hatte sich der 26jährige Guido Z i t s ch an » Brett «
wegen Untreue zu verantworten . Der Angeklagte war in Brett «
als Rechtsagent tätig und zog unberechtigterweise Honorare von drti
Kunden für sich ein. Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr
vier Monaten Gefängnis und vier Jahren Ehrverlust .

Frühiahrs -Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prlnfc A .-G.
Annahm estei !«n fiberall. Telephon 4507 ■. 4508 .9812

Elektrische Beleuchtungskörper I Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen Mfl

Grund & Oehmicheb, wi?.tS
2
R
6
U ?eT m

JlMtlVU , IVÜUiyVT JlütViliOC V2W"
Ys, Ich« im Rundfunk austraten , als in denjenigen mit Rollen- oder
^^ uininlnmschleifstück . Diese größere Störungsfreiheit liegt nicht in

der Kohl« selbst , s
läge fläche an den
ist, sodaß es nicht

leif, 11110 oeirn Federn des Stromabnehniers von iver j^vei"w-g — fliwkcnbildcnd — abschn« llt, sondern Kontakt behält .

^
" umlnlnmschlej

Hauptsache in dem Material der Kohl« selbst , sondern darin .
Uns Schleifstück ein« breite AiUagefläche an den Fahrdraht hat
^ ^ Drehbar , exzentrisch gelagert ist , sodaß es nicht beim Fahren
>J : Wagens und beim Gedern des Stromabnehniers von der Ober-

Nunmehr wurde von allen Rundfunkinteressenten Sturm
3>oä e ,

n Alumininmbügel gelaufen und Propaganda für
v Jlohtcfchlcifftüd gemacht. Tie Bahnen sollten auf ihr« Kosten
ja Stromabnehmer umbauen , ja sogar wurde in einem Falle vcr-

das ganze Oberlsitringsnetz von der Rollonoberleitung
■£ ,

-^ugcloberleitung auf Kosten der Bahn umgebaut werden sollte ,
si ^ Rechtslage zwischen Rundfunk und Straßenbahn ist jedoch in"«emäßer Anwendung des K 12 des Telegraphengesetzes dahin
^ ^ ? ^ sieren, daß etwaige Kosten für die Beseitigung der Rund -' Itoriinaeti durch den SfuniSifunf fetbl) als irr inä+#r hinzugekom-

P
arfffmerieo
uppea -- H . Bieler

Kailerltr . 223
nppen kümk der

lauptpost

E . Bfichle ItSÄ "d
Karlsruhe I. B. KaiserstraSe 128
Inh. : W .Bertsch , xwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder-Einrahmungen «»

Jf

"Y 011 Vorzüge meiner silbernen und goldenen

, Jtliller Armbanduhren
Uhnnachenneister gMe

"IS ^ eiwr
F"

^ CTkJ | ZuMedenheltaußerordentL preiswert J ^uirieaeni1©11«
Waldstr # 24 , Tel . 3729 Reparaturwerkstätte für alle Facharbelten .

}
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Photo -Reparaturen 502

F. Kneller ,
w
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die neue . ele >ante ,
beliebte Handarbeit

nur im Speziaihaus 6mi
Rudolf Vieser | r .
Tel . 740 Ludwiprsplatz Tel . 740

« 76Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte ZahlungiDedingungea .
Ersatzteil «,

Nadeln, Oel, Barn ,
Reparaturen

iai .grübe
KalMritraSe 203 .

f. O» «. Kohle
Kombin .

. ' rotiingtii durch den Runaifutif selbst als der später bii
Einrichtrrng zu tragen wären ; die Straßenbahnen bestandenK ts bei der Slurichtimg des Rimdfunks .

selbstverständlich lehnten es die Straßenbahnverwalinngen
siö? , Maßnahmen mitzuwirken , durch die die Rundfunk -
« in*.

toitffam beseitigt werden konnten und so entstand , von
^

« r Straßenbalinverwalinng berausgearbeitet , der sogenannte
? s p a r b ii g e l. Tiescr Bügel hat an Stelle des Kohle-

Wückes c>:n wie dieses geformtes und ebenso besesttig -tes , leich-
vi ... "

. Fallrohr aus Spezialmeiall von einer se.hr niedrig lieaenden .ans ^ pezialmeiall von einer sehr niedrig
'

liegenden ,
hU ,

' Stromstärke. Die Funkenbildung an der Oberleitung und da«
rj,, Rundsunkstörung wird dnrch dieses Material selbst , durch

y breite Anlagefläche und durch eine besondere Lagerung auf ein" Nvestniaß beschränkt ,
der war wohl der erste Straßenbahnbetrieb , der neben
^ Ä.

" 0 " finitteiiriii den Raviosparbügel ausprobierte . Die erste
jta^ ^ ung war nuvollständig uud mußte auf Veranlassung des
s.. . ' -^» b? r Balmamtes umgeändert werden . Auch der zweite Ver-
Lz »', ct >n größerem Maßstäbe unternommen wurde (es wurden
„,/ >° * »t der Wagen mit Radiosparbügeln ausgerüstet ) , war noch

vollkommen . Tie Schleifstücke riefen beim Entlanggleiten an
> " Fahrvraht ein störenhes ( singendes) « eräusch hervor , das im
tej, " » liaiigenelim auffiel und dnrch die Abspanndrähte der Ober-
Zi ung . trotz Tchalldämpser . auf die Häuser übertragen wurde .
fW "C^ r ^u"' c Störungen beseitigt und die neueste Aus -
tto iirn

fl *cr Schleifstücke ist fengzeftellt und für Karlsruhe eiuge-

<t [j ®«nti gesagt wird , daß der Kohlebügel 5 bis R fach teuerer ist,
^ obi • Rad ' osparbügel , so stimmt das nicht , der Mehrpreis des
^ ^ biigels beträgt nicht ganz 10 Prozent . Wenn weiter behaup -
so daß das Bahnamt auch mit einem Ttahlbügel „ liebäugele " ,

keftgestcllt werden , daß es sich jrcht mir um liebäugeln , son -
htn UTn <rn l

"lc Versuche mit einem störungsfreien Stahlbügel und
ntit cincm neuen Radiobügel der Siemens -'Zchuckcrt-Werke

^!eii 2m Interesse der Rundfunkteilnehmer müssen eben alle
Zungen aus diesem Gebiete ausprobiert werden , um das Beste

ö^ ufmden .
^ 'der wird nun der Rundfunk durch Einführung der Radco-
°ügel nicht völlig störungsfrei werden . Sehr unan -

Störenfriede sind immer noch die jetzt vielfach in den
tttahf rächten Hochsreciuenzapparate für Massage, für Röhren -
Htv nir Ozonisicrung der Aimmerlust usw . uud nicht zu-

° ie unangenehmen Rückkoppler .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
»I, ^ » befalle . Z. Mär, : Ludwig Eberlein . Eliemann . 70 Jahre
«!>

'
« • T . S. Marz : Marie von tsöloffftei « , lcdig . 67 Jahre

toiär ?" Anna Martin , 57 Jahre alt . Ehefrau von Bernhard
$ »>£ ' Landwirt : Jofcfa S 4 r i 11 n c r , 70 Jahre alt . Witwe von

Tchrittner . Städt . Arbeiter .

JunHer & Ruii-
Qaiherde , Oefn .

Vertr . u . Lager >
Amallenstr . 7

K&riFr. A!8x . muner
Tel . 1284. - Gegr . 189J

üöns1l ?8
Zah Iong sbedi n gungon .

Llyov«
R eparat ur w erk statt «.
Facftgem . Aufstellen .

Kaufmanns SnezlaMan
für 4813

OffesHerLetferm
243 Kalserslraße 243 .

Neu erschienen i
Lyons Modenalbum

„ Mäntel und Kostüme"
„ Blusen - Neuheiten
, . Kindermoden anz

„ Elite "
(Wiener Chic)

Otto Widmann
Karlsruhe

Kaiserpassage 48—52, Tel . 4325
Zweite Verkaufsstelle :
Schützenstraße 26.

PHOTO «
Apparate, Stative, Platten,
Papiere , Entwickler usw.
SämtllchePhoto -Arbelten
werden fachmänn.aiisRuführt

Schwarz« -Drogerie
ritz Reis lr „ Verbandsdroeist

Sofienst .128 Ecke Schillerst . Tel .5508

W Badisches WWWUW
SPIELPLAN

■. v » L« »»eSt»eater .

« am« »». I. KStU * A 18. ZiS .-« tm. ». « onderarnrpt . Der
?be»t « Frack. 7H Bt « aeuen 10 Uhr. (5.— Jt ) .

e »ButBB, « . Mär ». Nachmittag« : 13. Vorstellung btt « onftemiet «
für Auswärtige : Der Dieb . «—M Uhr. <» .— M . « bend « :
★ C IS . Tb . -Gcm . 3. Sondergruvve . Madame Butterfl «.
7—« 4 Uhr . (8 .— Jt ) ,

Montag . 7 . MStj . Th . -Gem. 1101—1*00 und 1801—1400 . S. Bitf
fanie<(tiiniert . Leitung : Josef Ärtp« . Solist : Paul Trautvctter.
S—9% Uhr . (4 .— » .

ÄenSta « . 8 . Mär ». ★ G 19. t6 .-® em . 101—WO. Der »tttflfcenfc«
Frack. 8 bis nach 10 Uhr . (5.— » .

Mittwoch. 9. März. * B 19. Tnrandol . I »t » gegen 10-4 UOt .
( 7.— Jt ) .

Do « ncr9tao, 10. Mir ». ★ E 1« . (nicht DonnerStagmlete ). Die
lustigen « elber von WIndsor. « olkSbahne. eondergrnvve .
T.'j—10 Uhr . ( 7.— Jt ) .

Freitag . 11. M5 « . ★ F 1#. (Frettagmiete ) . « .«®em. 101—»00
und 20i—soo. Wie eS Euch « fSBt. 7%—10U Uhr. (5 .— Jt ) .

S - mStag. IS. MSr, . ★ A 19. ? H.- Gem. 1 . Eondergruvve . « um
ersten Mal : vonaparte von Fritz Unruh . 7 biß gegen 11 Uhr .

Jt ) .
Tonuta «. IS. MLn . Zkachmittag« : Nutzer Miete : DaS Grad de «

nnbekanuien Soldaten . S bi « nach S Ubr. li .— Jt ) . Abend« :
★ C 19. Der l»van « eli »ian » . 7 bi » gegen 10 Ubr . <S.— Jt ) .

Montag . 1J . März . Stutzer Miete ( erstes Vorrecht Miete AI . Käst -
iviel Slnua Pawlowa mit ihrem Valleltensemble von 4(1 Tän -
»ern und Tänzerinnen . 8—10H Uhr . (9 .— -A ) .

Dienstag . 15 . Mär, . ★ G 2 (1. Tb . -Gcm. sot—400. Loiengri « . «
bis nach 10 Uhr . (7.— » .

b. 8m 1185t . RoBjetHan « :
Eoanta « . I . MSr, . ★ Rlt -Heidelberg. 7—10 110*. (4.— JIX
Sonntag . IS. MSrz. Keine Vorstellung wegen de« volkStrauertage « .

Zlnudinnkstunde deS . vadilchen LandeSibeater«:
Freitag . 11 . Mär, . S .15 Ubr : Sprecher: Obersvielleiter Felir van « ,

bach . Fritz von Unrnh 'Z .. Bonapartc ' ( anlätzlich der Trftauf »
fllhrung am IS. März ) .

Vorankündigung de « Badifchen LandeStheater «. Freitag ,
den 18. Mär , 1927 : Ooftfptel Japanische « eiSha . und
Pantomimen - Truppe .

SamStag , den 19 . MSr, 1927 : Gasts » tel R » s « Ber¬
ten « : D i e Welt , in der man sich langweilt .

« orrecht : #1 vet Mietvorstellnngen Umtausch der Sndader von
« lockheiten iewcilS ab TamStag nachmittag » 8 '̂ —S Ubr . d > « ei vor -
ftellnngcn autzer Miete Vorrecht der Platzmicter mit 10 Prozent Nach»
latz auf die Tagespreise jeweils Tambtag vormittags von 9H —12
Uhr . Tie int SSochcnspielplan genannte Abteilung hat daS erste
Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr ab. Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteiluuacn abgewechselt , e ) Allgemeiner Boroerlans nnd
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

» artenverkaus. VorverkaiifSkasse des LandeStheater» Fernspr.
SZ88 . In der - ladt : Hauptverkanssstellen : Musikalienhandlung
Sritz Müller , Sckc Kaiser , und Waldstratze . Fernspr . 888 nnd
Uieiscbiiro Hermann » Utile , Kaisersiratze 141, Fernspr . 450. Wei¬
tere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr . Brnnnert , Kaiser -
allce 29. Fernspr . 487,1 nnd Kaufmann Karl H o l , s ch u h. Werder -
platz 48, Fernsprecher 508.

Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

ftatalogkolteni .
GÜnstigste

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung ln Karlsruhe

H. Maurer ,
KalseratraBe 1T0, Eckhaus Hlr«di ( ti

Küchen - und Haus¬
hai tungs gegen stände
kaufen Sie gut und preiswert bei

Jos . Meeß ,
am Ludwissplatz .

Spezialgeschäft für Milch - and
Molkereiprodukt *

L. Schön
Telefon 1859 Leopoldstr . 20

empfiehlt
Schlagsahne
Tafelbutter
Landbutter

Dlv . Sorten K .SIe
Frische Landeier

zum billfesten Tagespreis .
Lieferung frei Haus . 0278

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
TCKenüber dem Caf6- Automal

Bad .-Baden , Langestr . 35
Elneanc VVilheimstraXlo

Operngläser , Feldstecher ,
Brillen . Zwicker , Lorgnetten

Reparaturen sofort , roki

Linoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl ir Teppichen , Läufern , Kokos - LäuJern , Leisten ,
hupfen etc . Kestposten in Tapeten und Linoleum stets auf Lager (billigst )

H . Durand , Douglasstr . 26,

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „Madame Butterriy", „Turandot" . „Die lustigen
Weiber von Windsor "

. „vor livangolimann"
, „Loliengrin" bei

FRANZ TAFEL Ecke Lammsti
*
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Frankfnrter Abendbörse .
Frankfurt , 8. März . (Eigener Drahiberichi . ) Die Abenbbörfe war

ziemlich l e b h a f t und erst zum Schluß ruhiger . Spezialwerie wie Rhein -
stahl . Braunkohlen und Siemens u . Halske waren beachtet . MitteldeutscheKredit plus 5,5 hoher genannt Hon Einheitswerten Bast -Nürnberg in
Annleichnng an den Berliner Kurs 8 Prozent HOHer . Strohstoss Dresden
auf die 21 - vrozciilge Dividende und das Bezngsrecht 1 :1 60 Prozent höher
taxiert . Anleihen unverändert . Der Schluß der Börse war infolgevon Gewinnsicherungen für die stark gesteigerten Werte um l bis 2
Prozent schwacher .

Ablösungsrente 26,5 . Schubgebtete 13,85 , Bagdad II 28 , Ablösungs -
auleihe I 328 .5, 5-proz . Silbermex . 24,5 , 8 -proz . Silbermer . 14,5 , untf .Türken 24,25 .

Allgemeine Deutsche Credit 170. Barmer Bankverein 192. Berliner
Handelsgesellschaft 282 Medio , Commerzbank 217 , Danatbank 287 Medio .
Deutsche Bank IN5 , Diskonto 187 , Dresdner 184,5 Medio . Mctallbank 107
Medio . Preußllche Bodeukredit 175.5.

Buderus >25 Medio . Geilenkirchen 130 , Harpener 282 . Medio . Wester -
egeln 221.5 Medio . Mansseld 158 Medio . Mannesmann 225 .5 Medio .
Phönix 185 Medio , Braunkohlen 802 Medio , Rheinstahl 238 Medio ,
Klöcknerwerke 185 Medio . Riebeck 178, Vereinigte Stahlwerke 142,5 Medio ,Deutschlur . 189, Laurahütte 10*2,5.

Havag 165 Medio , Vlonö 152.
A .E G . 171,5 Medio . Aschaffenburger Zellstoff 183 . Medio , Adlerwerke

Klever 134.25 Medio . Bergmann 195 Medio , Elektrisches Licht 202 .5 Me¬
dio . Elektr . Lieferung 20g Medio , Lahmener 174 Medio , Fellen 179 Medio .Schlickert 190, Schnellpressen Frankenthal 115, Rütgers 186 Medio , Frank¬
furter Hos 120. Lechwerke 14N, Junghans 121 , Holzmann 187, Hoch- und
Tiesban 144, Elsäßisch - Badifche Wolle 57 . Faberblei 184 , Siemens und
Halske 208 Medio . Mainkraft 137.5 , Farbenindustrie 314 .» Medw , Deutsche
Erdöl 208 . Wanß u . Freitag 202 . Dnckerhosf 59 .5. Zellstoff Waldhof 278 .25.
Rtelallgefellschafi 204.75. Scheideanstalt 247 , Holzverkohlung »8,5 . Chemische
Industrie Frankfurt 187,5, Daimler 121,25 . NSU . 132. Boigt u . Häffuer
159 , Emag 0,525 , Continental Porzuge 142, Tb . Goldschmidt 159, Lud
Maschinen 49 . Kasseler Faß 102. Bast 200.

Nachbörse : Phönix 188 . Stahlverein 149,75 . A E .G . 170.5. Metall
bank 167 . Mansseld 158,75, Barmer Bankverein 192, Mannesman « 226,12 ,
Farbenindustrie 818,5 , Diskonto 180,75, Elektrische Lieferung 208.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8. März . ( Eigener Drahiberichi . ) Die Börse verkehrte

beute in fester Haltung . ES notierten : Rhein . Creditbank 158, Rhein .
Hnvotheken 224 - J . -G . Farben 309 .5 , Mannh . Versicherung 151, R .S .U
122, Pfalz . Nähmaschinen 62, Zement Heidelberg 169.

Erscheinung . Auch die anderen Goldraten stellten sich London gegenüber
günstig . Der kranzösische Franken hielt sich diese Woche hindurch sest. Die
Liar besserte fta zn Anfang , gab aber im Lauf der Woche entschieden nach .Die südamerikai >!schcn Valuten hielten sich fest.

Banken und Geldwesen .

Warenmarkt
Metalle .

Pforzheim , S. März . Edelmetall » « !!«. Ein Kilo Gold J 795 NM
^ eld . 2 814 RM . Brief , etn Kilo Silber 76 .80 NM . Geld . 78 .80- 80.30
NM . Brief , ein Gramm Platin 12.75 RM . Geld . 18.55 RM . Brief .

Berlin . 8 . März . ( Funkspruch . ) Metalle . Elektrolytkuvler 128 ; 31e <
«nelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 57—58 - Oriainalhütten
aluminium 210 , desal . in Walz - oder Drahtbarren 214 ! Reiunlckcl 840
bis 850 ! Antimon Regnlus N5 —120 ! Silber (1 Kilo » 77.75- 78.75 RM
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermlnhandel Snvfer : März— bez. 1,9 .50 G . 120 B . April - bez . 119.75 G . 120 B . Mai — bez..120 G 120.25 B . Juni - bez.. 120.25 G . 120..50 B . Juli 120.75 bez ..120 .75 G . 120.75 B . Aug . 119 bez.. 119 G, 11» B . Sept . - bez. . 119 .25 G
119 .25 B ! Cft . - bcA , 119.50 G . 119.50 B . Nov . - be, . 119.75 G . 120 B
Dez . 12n 25 bez. . 120 G . 120 .25 B . Jan . — bez. , 120 .50 G . 120.50 B . Febr . -
bez . . 120 .75 G . 120 .75 B . Tendenz fest.

Blei ! März - bez .. 58 G, 58 .25 B . Avrtl — bez.. 58 .25 « , 68.25 B .Mai - bez. . 58.25 G , 58 50 « . Juni — bez ., 58 .25 G , 58 .75 B . Juli -
l>ez . 58.50 (« . 58 .75 B . Aug . 58.75 bez. . 58 .50 G . 58 .75 B . Sept . - Lkt— be, , 58.50 G . 58.75 B . Nov . 58.75 bez .. 58 .50 G . 58.75 B . De ». — bez.58. -JI G . 58.75 B . Jan . .58 . 75 bez . 58 .50 G . 58.75 B . Febr . — bez ..58 .50 <i), 88.75 G Tendenz fest.

Zink : Mär , - bez .. 61 .25 G . 62 .25 B . Avril — Mai — bez . . 61 .50 G
62 B . Juni - bez .. 61.75 (V02 .50 B . Juli 61 .75 bez .. 61 .75 G . 02 B .Aug .- Seot . — bez.. 01 .75 G . 62 B . Okt .- Jan . — bez.. 02 G , 62 B .
Febr 62.25 bez. . 02 G . 62.25 B . Tendenz fest.

London . 8 . März . Metallschlußkurfe . Kupfer per Kasse 56?»—87.
Kupfer per 8 Monate 57% —WA . Settlemeut 56% , Elektrolotkupfer 63
bis 63 .5 . best selected 61"4—62%, Zinn nahe Sicht 316'/« —316V4 , Zinn
entfernte Sicht 301.5 - 801% , Settlement 316 .5 , Blei nahe Sicht 28^ .
Blei entfernte Sicht 28 3/16 , Settlement 28%. Zink nahe Sicht 31V». Zink
entfernte Sicht 815/16 . Settlement 81 ys, Quecksilber —, Platin —. Ten
icitä ' est.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 8 . März (Deutscher Kursfunkl .

Reis : Für Burmabrets in sriihen Terminen bei knappem Angebot
gute Nachfrage . Für spätere Termine bestand größere Berkausslnst . Die
übrigen Sorten lagen ziemlich geschästslos . Die Loeooreise waren teil -
weile rückgängig . Burmahreis loeo 15 . dito per März -April 15 .1.50. Ba -
lencia 000 loeo 19 .3. Staut 000 lveo 18 bis 22.0 sh , Bruchreis A . I loeo
14 fi. öiio per März -April 13,6 . Patnareis 000 loeo 29 . Moulmein 000loeo 20, dito per April - Mal 20, Bassin 15 0 bis l7 .3 »b Fanen Blnerele12 1 n 2 Dollar vif , SerceningS faa bis chois 5.75—0 .30 Dollar eis .A u s l a n d s z u ck e r : Tendenz rnhig . stetig Tschechische KristalleFeinkorn prompte Ware 18 .0 bis 18.6,75 , dito per März 18 .0 bis 18,6 .75.tito per April 18 .6,75 , dito per Mai 18 .6 .75. Deutscher Kristallzucker prompteWare und Lieferung März 18 .0 sh .

Kaffee : Brasilofferten lagen unverändert und bis 1 sh höherDie Nachfrage des Inlandes war riihjg bei Aufnahme kleiner Partien , die
sofort verlade » wurken . Kür gewaschene Kaffees ist die Siinimnng stetig bei
teilweise besserer Rachfrage nach guten Qualitäten . Tie Preise für feineSaittoskassees etwas anziehend . Extra Prime 0.97— 1.10 . Prtme 0.8i >bis 0 .95, San tos Tuperior 0.84— 0 .88 . l 'wods 0 81 —0 84 , Regulars 0 .7 !-
bis 0.81, fllio Kaffee 0.70—0 .80 , Viktoria Kaffee : 0.73—0 .83, Snl deMinas 0 .83 —0.91 , gewaschener Centralamertk . Kaffee : Salvaodor 1.2bis 1.50, Guntemala 1.25—1.65, Coftariva 1.56—2.00, Maragogype 1.80bis 2 .10 .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 81 % DollarTrans . Anrelard tn Times dtv . Standmarken 32 ' i bis 38 Dollar . In
Firtins je so Kg . netto % Dollar teurer , tn Kisten ie 25 Kg . netto Dol -lar teuret . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 88 DollarKakao : Der Handel rnbig bei sester Tendenz . Aeera per FebrMärz 77. dito per März - Avrit 78 gehandelt . Lissabon erhöhte feine
Forderungen für feine Thome auf 82 «I, elf . Plantation Trinidad ersteMarken 84, ohne Marken 83 cufr ., Superior Sommer Arruba 101—102 sh
ctfr .

Amerikanische Getreidenotierangen .
Chicago . 3 . März . (Funklprnch . ! S >kilnßkiirsc . Wetzen : Ten -

htm kaum stetig : Mai 140 !4, Juli 134, September 131 '/4. — Mais :
Tendenz kaum stetig : Mai 79 '/? , Jnll 77^ , September 85l6. — Hafer :
Tendenz foitm stetig : Mai 46!ü , Juli 47, September ib % . — Rog¬
gen : Tendenz kann , stetig : Mai 106V*, Juli 104V4, September 99V4.
( Alles in Cents je Bufhel ».

Rem Nork , 8 . März . «Funkspruch . ! Keizeulcrmluschlußknrle .
Weizen D o m e st t c : Tendenz kaiim stetig : Mai 1481/, , Jult
33794. — Wetzen Bonded : vhne Notiz .

Vom Londoner Geldmarkt .
( Bon unserem ständigen Londoner Berichterstatter .

London , den 25 . Februar 1927.
Das Geld ist aus dem Londoner Markt diese Woche hindurch von Tag

zu Tage knapper geworden , bis gestern am Freitag , dte Spannungein wenig nachlief, , vermutlich nur für das Wochenende . Wenn nicht
direkt von Mangel an Mitteln für Darlehen die Rede sein konnte , so
haben doch die Distoiitoraien sehr entichieden ans dte veränderte Psychologie
des Marktes reagiert . Dafür dürfte in erster Linie die vollständige Ab -
Wesenheit irgend welchen Jnaerefses seitens des Kontinents für Wechsel
fein ES scheint , da » sich dte Lage ans dem Kontinent mit Bezug ans die
abnormen Krebitveihältntsse gänzlich geändert hat und daS bat offenbar
indirekt feine Auswirkung auf den hiesige » Markt gehabt . Deutschland
findet wieder genügend Arbeitsfeld für seine eigenen flüssigen Mittel
innerhalb der eigenen Grenzen . Amsterdam nnd Bern haben alles ange ,
legt , was ihnen zur Verfügung stand und waren deshalb nicht in der
Lage für Sterling Wechsel mit zu biete « .

Tic bedeutenden Stcrlingvorräte . welche sowohl das franzö -
fische Schatzamt ivie auch die Bank von Frankreich angesammelt Iiaben .bleiben der wichtigste künstliche Faktor in der hiesigen Lage . Die bestehen -
den Raten bieten den Inhabern von Wechsel » wieder einen Prosit , obwohl
noch ittuner einen sehr geringen . Die Raten für Darlehen waren sest zu
4 25 bis 4 .50 Prozent nnd tn einzelnen Fällen mußte man am Donnerstag
bis 4.75 zahlen Tic Rate für dreimonatliche Bankivechsel ist sest zu 4 5/16
Prozent und Schabwechfcl wurden zu 496 Prozent gehandelt . ES siebt
so ans . als man in den nächsten Tagen mit noch höheren DtSkontoraten
» n rechne » baben ivtrd Am gestrigen Freitag Nachmlita « wurden die
Schnt ' wechfel durchschnittlich zn 4.5 Prozent zugeteilt .

Der dieSwöchige Bankausweis erklärt , warum die Vorräte
out dein Markt geringer werden . .Andere " Depositen sind nm 3 .804 000
Sterling heruntergegangen . Die öffentlichen Depositen sind um 326 000
Sterling höher . und die . Anderen " Sicherhetten zeigen ebensalls eine Ab -
nähme nm 3 178 000 Sterling Negierunassicherhetten zeigen eine geringe
Zunahme um >52 00«! Sterling Der Notenumlauf nahm um 416 000 Ster¬
ling zu und die Reserven sind von 38 789 000 auf 82 294 000 Sterling
bernnteraegangen .

Tie schwebende Schuld wurde in der Berichtswoche von
782 2::« oiio Sterling ans 703 876 000 Sterling heruntergebracht .

Aus dem ausländischen Valutamarkt trat in erster
Linie die gröbere Festigkeit des Sterling dem Dollar gegenüber in die

Badifche Bank . — Ausweis vom 28. Februar . Aktiva : Gold -
bestand 8 126 489, decknngsfähtge Devisen 2 869 244 , sonstige Wechsel
und Schecks 82 715 537, deutsche Scheidemünzen 8 284 , Noten anderer
Banken 602 445 , Lombardfordernngen 2 001 400 , Wertpapiere 10 328 339.
sonstige Aktiva 26 379 965 . Grundkapital 8 300 000 , Rücklagen 8 300 000.
Betrag der umlaufenden Noten 22 800 950 , sonstige täglich fällige Ver -
Kindlichkeiten 15 891 775, an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 28 258 648. Reutenbankdarleben 3 880 000 , sonstige Passiva :
1 655 882, Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , tm Jnlande zahlbaren
Wechseln 8 172 747 RM .

« Prozent Anleih - der Stadt Frankfurt a . M . von 1926. Die 6 pro .
zentige Anleihe der Stadt Frankfurt a . M . von 1926 in Höhe von 6 Mill .
Goldmark wurde soeben zur Frankfnrter Börse zugelassen . Bekanntlich
dient die Anleihe zu städtischen Bauaufgaben und zum Ankauf von
Aktien der Frankfnrter Gas -Gelellschaft . sowie für andere Zwecke . Sie
stellt eine unmittelbare Verpflichtung der Stadt dar . die mit ihrem
ganzen Vermögen und ihrer gesamten Stenerkrast haftet und sich auher ^
dem verpslichtet bat , dieser Anleihe die gleichen dinglichen oder sonstigen
SichernngSrechte zu erstellen , wenn einer nachfolgenden Anleihe solche
gewährt werden . DaS Vermögen der Stadt beträgt nach dem Prospekt
insgesamt 457 .85 Mill . . wobei werbende Anlagen 91 .25 Mill .. vermietete
Gebäude 38 Mill ., unbebaute ertragbrtngende Grundstücke » 7.18 Mill ..
Beteiligungen . Hnvotheken und sonstige Vermögen 51 .06 Mill . . Bank
guthaben und Barbestände 50.47 Mill . betragen . Schulden werden mit
66.16 Mill . ausgewiesen , davon entfallen ans Anfwertungsverpflich
tnngen 28 Mill . und zwar ans alten Anleihen 17.5 Mill . und ferner
Schulden aus der 4 Mill . Dollar - Anleihe in Höhe von 16.8 Mill . An
lcihcvorfchüfse 15.57 Mill . und Reftkaufgelder 5,79 Mill . Der Prospekt
dieser Anleihe , die im April 1926 ausgelegt wurde , enthält noch nicht
in der Schuldenansstellung die 15 Mill . RM . Anleihe vom November
1926 und dte 12 Mill RM . Darlehen durch die Preuhische Hnvotheken
Aktien -Bank in Berlin . Der Hauöhaltungsplan für 1926 balanciert
mit 152 .36 Mill . RM ., wobei auf die allgemeine Verwaltung 105.97Mill . und auf die Betriebsverwaltung ohne Straßenbahn und Spar¬kassen 46.88 Mill . RM . entfallen . In der Einnahme der allgemeinenVerwaltung ist das Steueraufkommen mit 47.03 Mill . RM . enthalten ,wobei 16 Mill . auf die Rcichscinkommen - und Korverschastssieucr . 9.7Mill . RM . auf die Gewerbesteuer und 2 Mill . auf die Umsatz - undHauSzinssteuer entfallen . Auf Grund der Einwohnerzahl von etwa462 000 Personen wird daS Steueraufkommen pro Kopf der FrankfurterBevölkerung mit 101.80 RM . errechnet , wobei iedoch noch nicht der zwecks
^ ^ llSncuban bestimmte städtische Anteil an der HauSzinssteuer mit9.5 Mill . oder 20.60 RM . pro Kopf berücksichtigt ist.

Keine Diskonterhöhung .
Die Baisfespekulation an der Berliner Börse arbeitet neuerdingsmtt Gerüchten über eine zu erwartende Diskonterhöhung der Reichs -bank . Zur sachlichen Motivierung dieser Kombination verweist manaus die Geldansvannung an den ausländischen Plätzen und auf daS

^ amlt im Zusammenhang stehende Ausbleiben einer Diskontermätzianng
« LI -

1
!. i W die vereuaerte Gelddecke , die zu einem

Ä f ,
Satze für kurzfristiges Geld zum Ultimo geführtbat , muß als Beweis herhalten .

Wie die „ Voh . Ztg ." hierzu von zuständiger Stelle erfahren , istvon dem Plane einer beabsichtigten Diskonterhöhung der Reichsba u k nichts bekannt . Wenn auch Reichsbankprästdent Schachtbei der Ermäßigung des Diskontsatzes ans 5 pCt . zum Ausdruck ge-bracht hat , daß die weitere Entwicklung , der Wirtschaft lehren müsse , obdie Verhältnisse in absehbarer Zeit zu einer Wiederheraussetzuilg desDiskontsatzes zwingen würden , ist die Situation am Geldmarkt im. lugenblick doch nicht derartig , daß die Reichsbank wieder den Diskonterhoben müßte .
Man dars nicht vergessen , daß die Diskontherabsetzung Im Rahmender Zinssenkungsvolttik der Reichsbank lag . Rur durch die

DiSkontermäßtgnng war es möglich , die heimischen Zinssätze für lang -
friftige Anleihen berabzufetzen . Man konnte dte ReichSanleibe mit
einem Zinskuß von 5 pCt . ausstatten und dte Konvertierung der Land
schaftlichcn 10 prozentigen Goldpsandbriese in 7 prozenitge vornebmen .Würde die Reichsbank jetzt den Diskont wieder erhöhen , so würde siedamit selbst zugestehen , daß ihre Zinssenkungsaktion ihren Zweck verfehlt habe .

Die Reichsbank hat mit ihrer Diskontherabsetzung den Zustromkurzfristigen ftjeldeS aus dem Auslände , der ein übergroßes Maß an °genommen hatte und im wesentlichen an der Börse Verioeudung fand ,
bewußt eingedämmt , >. m die Wirtschaft zur Deckung ihres kurzfristigenKreditbedarfs auf dte Reichsbank zu verweisen , deren Wechselbestandallmählich immer geringer geworden war . Im übrigen hat die Ent -^

;fc
6a & 6ie Ansprüche der Wirtschaft an das NoteninftitutKit der Diskontherabsetzung keineswegs übermäßig gestiegen sind . Aller -dings war diesmal zum Ultimo die Wechseleinreichung sehr erheblich .Räch dem letzten Reichsbankauswets waren insgesamt an ^teichsoanknoten und Rentenbankscheinen 4 Milliarden im Umlauf , die mitiund 2 Milliarden allein durch Gold und Devifen gedeckt waren , wäh -rend die Wechfelbestände nur etwa 1.25 Milliarden RM . betrugen . Da -raus ergibt sich, daß die Reichsbank durchaus in der Lage ist , noch einenerheblichen Zustrom von Wechseln aus der Wirtschaft entgegenzunehmen ,Jljne dag diese Entwicklung sie veranlassen müßte , den Diskontsatz zuandern .

Loealbahn -Aktiengelellschaft . München . — Der Prospekt znr Elnfüb -r«« « des AtttencavitalS an der Berliner Börse . Das Baukvaus - Bteich -roeder . die Darniuadter uno ^ atlonalvank und das Bankhaus H Aus -.laufer , haben soeben die Genehinigung des Berliner Bönen Vorstandes für
Sf "3

,? ° >aiuten .Aktienkapitals tcr Gelellschait von 10 Mill .
& & r « iL a.Kt Fexltnrr « orf « erreicht . Die Notiz sür die Aktien durftein der nächsten Woche zum ersten Mal festgestellt werde » . In dem Prospekt ,dir aus diesem Anlaß vorgelegt wtrd , führt die Verwaltung anS , daß inder ersten haltte des Gefchäitsjahres 1926 sowohl der Personen - als auchiJtr Güterverkehr zurückgegangen ist. Im zweiten Halbjahr machte sich
t',

1
.1;, ,," Hebung öes Verkehrs geltend , die , wenn auch unter SÄwan -1 uJrVrfi »« ' S«? angehalten hat . Unter Berücksichtigung

m.
' if .

' fj " ÖCn 'I' anzunehmen , daß daS Ergebnis des
ä ?rh ? f ot dettiiettigen des Vorjahres abweichen
nn » in m^'

i, Wcibaltntp l : i umaeitellte Aktienkapital
5 ? " iP ^ iiü . JIticlieii art ) — Wie dem Prospekt zu entnehme » ist, beträgtder Giniidbefitz der Geieilschatt . deren ^ weck der Bau , Betrieb und Er -werb von Sekundarbavnen aller Art ist . 324 .04 Hektar , darunter 8 .2Veltar vochbauten und dazu gehörige kleinere Geläudestücke . Im Be■1U9S ttinrhl »!! nui SXmifiAy .i: . iftx . .-i -

otieii und Tonnen gerechnet , eine Zunahme von 14,00 Prozent im Per -onenverkehr und 28,76 Prozent im Güterverkehr . Zurzeit iverden 886Beamte .. 60 Hilfsbeamte uno 876 Arbeiter beichäftigt . Das Fassungsver¬mögen sämtlicher Personenwagen beträgt insgesamt 11 380 Personen Diewichtigsten beförderten Güter sind Hans . Holz aller Art . Flubipat . Kohlen ,Koks Briketts , Ziegelsteine , Torf , Getreide aller Art . Düngemittel , Ma -
schi » en und Maschinenteile . Papier usw . Verschiedene , znm Teil bectiitenoeWerke und durch insgeiamt 60 Privataleisanschlnfse an die Linien derLoealbahn A .- G . aiigefchloffen . Bilanzmäßig basiert der Prospekt ans denbekannten Ziffern vom 31 . Dezember 1925. Räch einem Zwischenstains vom80. September 1920 weise » folgende Konten größere Veranderiiiigen aus :llnter den Aktiven Elektrizitätswerke -Anlage 380 000 Reichsmark (81 12 .1925 : 1 680 202 Reichsmark ) . Banvorlagen 600 829 Reichsmark (552 112Reichsmark ) , Material 888 078 Reichsmark (507 767 Reichsmark ) Debitoren
? Reichsmark (552 112 Reichsmark ». Material 888 073 Reichsmark(507 <67 Reichsmark », Debitoren 8 848 486 Reichsmark . (2 757 183 R - M . ) .unter den Passiven Kreditoren 5 081 rM Reichsmark (5 127 849 Reichsmark ».SoncS für Tilgung der Bahnanlage , der Betriebsmittel nnd des Betriebs -Inventars 7 230 985 Reichsmark (7 035 585 Reichsmark ». Räch dielen Zif¬fern ist ein starker Rückgang in dem Bestand an Elektrizit .itSerzcngnngs -
anlagen eingetreten . Dieie Tatfache hängt damit zusammen , daß am 1. Mai1926 das Elektrizitätswerk Tettnang nnd am 1. Juni 1926 das EleitrizitätS -werk Muriiau mit Ansnahme kleinerer für die Betriebsführung der Lo-
calbahn A .- G . erforderlichen Anlagen verkauft wurde . Die der Gesell -
schaft ans de» beiden Werken verbliebenen Anlagen werden künftig mit
den Bahne » Meckenbeiiren - Tettiiaiig und Muniau - Lberammergau ver -
einigt und damit ans Babnanlagekonte übertragen werden . Unter denDebitoren , die gegenüber der letzten Jahresbilanz erheblich zugenommenhaben , befanden sich am 30. September 1926 : 444 050 (81 . 12 . 1025 : 111384 »Reichsmark , Bankgutbabcn 1 474 660 Reichsmark ( 1 883 320) Reichsmark )weitere Bankguthaben , dte sür eine Forderniig der Reichsbahn zurückge -
stellt lind und 281 901 Reichsmark (277 437 Reichsmark ) Forderungen an
Tochterucselllchasten . Die Beteiligungen stauben zuletzt mit 608 608 Reichs¬mark zu Buch und letzten sich zusammen aus einer Beteiligung an der
Lausitzer Eisenbahn A .- G . . Sommerfeld , von nom . 4 846000 Reichsmark
w )rnndkapiial 5 700 000 Reichsmark , das an der Berliner Börse gehandeltwird ) , sowie einer Beteiligung an ter Salzkammcrgut Loealbahn A .-G . in
Salzburg . An dieser lÄesellschasi ist die Lokalbahn A .-G mit dem gesam -
ten Borzugsaktieiikapital von 9 999 200 K . beteiligt Außerdem besitzt sie2 504 400 K . von dem 3 200 000 K . betragenden Stammaktienkavttal . Die
Salzkammergut - Aktien sinb in ber Bilanz mit je 1 Reichsmark bewertet .

Scharfe Opposition ber Bnbia « gegen Ilse . — Das lkon » n « » iau6 btt
Braunkohlen - unb Brikettindnftrie A .-G . (Bnbiag ».

Nach ben mehrfachen Mclbnngen Über bte Höhe ber Beteiligung bet
B r a n n k o h l e n - und Brikett - Industrie A .- G . (Bnbiag » ftt
der Ilse Bergbau A .- G . und lbrer Vertretung im Aussichtsrat der Ilse er>
sahren wir von anthenischer beteiligter Seite , daß diese Meldungen saw>
lich falfch sinb . Die Beteiligung ber Bubiag -Gruppe beträgt nicht 4 Mil ' i
lionen Reichsmark , von denen 1 Mill . Reichsmark laut Jniercssengemei »"
fchaftsvertrag der Ilse nicht stimmberechtigt sind sondern 5 Millione »
Reichsmark , von denen allerdings ein Betrag von 1 Mill Reichsmarl
wie erwähnt , nicht stimmberechtigt ist . Als ebenso nnrichtia wird die immer
wiederkehrende Behauptung bezeichnet , daß sowohl Grat von Armin am
Muski ^u wie Direktor Millington -Herrmann von der Deutschen Ba »>
Vertreter der Interessen der Bnblag im Aufstchtsrat de, Ilse feien . Di '
rektor Millington -Herrmann vertrete lediglich die Interessen der Deutsche »
Bank unb Graf von Armin die seiner Gewerkschaft Muskau . die bekannt '
lich in den Jnteressengemeinschasisvertrag mtt der Ilse der dritte Parlncl
ist . Alle gegenteiligen Behauptungen seien als nicht den Tatsachen etil
sprechend zu bezeichnen .

In Bestätigung und Ergänzung zu ber vorstehenden Meldung ersab
ren wi r weiter , daß der A .- R . der Braunkohlen - und Brikettindustrie A -Ä
(Bubiag ) in seiner heutigen Sitzung folgende Enischließnng e i n st i in m iC
angenommen bat . „Die Bnbiag erblickt in dem im heutigen Berwaltungs '
communiauS mitgeteilten Beschluß des Aufsichtsrates der Ilse , der Genc >
ralversammlnng zwei Herren Petschek zur Wabl in den Anfsichtsrat vor¬
zuschlagen , eine Brüskierung der Bubiag und wirb mit allen z n l ä f ( t>
gen Mitteln ihre Rechte und Interessen zu wahre »
wissen . Es wird beabsichtigt , eine außerordentliche Generalvcrsammlnnli
der Bubiag cinzuberuscn . in welcher den Aktionären über dte ZU '
s a m m e n b ä n g e und das weitere Vorgehen Bericht erstattet werden soll.
Eine Aufsichtsrats - Sitzung am 8 . d . Mis . soll mit Rücksicht aus die äugen -
bllckliche Abwesenheit mehrerer Aussichtsratsmitglieder die Entscheidung tv>
einzelnen treffen .

Gegenüber immer wieder auftauchenden Behauptungen , daß die Bubiag
bereits zwei Vertreter im Aufstchtsrat der Ilse habe , nämlich die Herren
Gras von Arnim -Muskau und Kommerzienrat Millington -Herrmann von
der Deutschen Bank wird hiermit ausdrücklich solventes festgestellt :
von Arnim ist nach Gründung der Gewerkfchaft Muskau gleichzeitig t»
bei , Aufstchtsrat der Jlfe unb der Bubiag gewählt worden : Kommerzien
rat Millington -Herrmann ist seinerzeit ausdrücklich als Vertreter der
Deutschen Bank bei der Ilse eingetreten . Daß die genannten beiden Herren
nicht Vertreter der Bubiag sind , bat der Herr Anfsichtsratsvorsitzende der
Ilse als die Ansicht seines Aussichtsrates der Bubiag gegenüber erklärt .

Wie wir von anderer gut informierter Seite erfahren , hatte der Auf '
sichtsrat der Jlfe seinerzeit einstimmig beschlossen , der Bubiag einen oder
mehrere Anssichtsratsvosten anzubieten . Petschek hatte aber die Bedingung
gestellt , daß eine solche Zuwalil nicht erfolgen dürse . Dieser Bedinguno
bat stiö jetzt der Ansnchtsrat der Ilse gefügt . Vielleicht wird man in der
nunmehr einzuberufenden außerordentlichen Hauptversammlung der
Bnbiag Näheres über die Zusammenhänge und internen Hintergründe die¬
ser Vorgänge erfahren . — Im übrigen fei noch bemerkt , daß an der
Gewerkschaft MuSkau die Jlfe Bergbau A .- G . ebenso wie die Bubiag m>
83* Prozent beteiligt ist . Die restlichen 38* Prozent der Kuxe dürften si»
sämtlich im Besitz der Graf von Arnimfchen Äaldgutssttftung befinden
Von der persönlichen Entscheidung des Grafen von Arnim , Muskau , wir ^
eS sonach ganz allein abhängen , aus welche Seite er sich stellt . Da Gnn
von Armin am 8. ds . Mis . wohl von Italien zurückgekehrt fein wir ^
dürfte der auf diesen Termin anberaumten A .-R .-witzung entscheidend !
Bedeutung beizumessen sein .

Industrie und Handel
Allgemeine Gold - und Sllberfcheideanftalt In Pf - rzvei « . Dte Ver -

waltnng des Unternehmens beantragt die Umwandlung der NameuS -
aktien in Inhaberaktien . Das gesamte Kapital ber Gesellschaft beträg >
1 .2 Mill RM .

c. Portland -Cementwerke Mannheim —Heidelberg —Stuttgart .
Heldelberg . In bent Ziilassuuasprospekt zur Kölner Börse veröffentlich 'c
bie Gesellschaft eine Zwischenbilanz per 81 . November 1926. worin gegen -
über ber Bilanz vom 81 . September 1926 einige nicht nnwesentliche Ver -
änbernngcn zn verzeichnen sinb . So haben sich bie Gläubiger von 2,44 am
1,42 Millionen Reichsmark darunter bie Bankschulden von 1.19 auf 0 .31
Millionen Reichsmark vermindert , die Verpflichtungen aus Anleihen m
dagegen von 0,21 aus 0,41 Millionen Reichsmark erhöht . Anderseits sin »
Tchnldner von 8.28 aus 5 .02 'Millionen Reichsmark , darunter Bankgut¬
haben von 0 .58 ans 2 .48 Millionen Reichsmark , gestiegen , die Vorrat «
haben sich von 4.47 auf 4,26 Mill . Reichsmark gesenkt , wahrend die Be -
teillgungen mit 6,52 Millionen Reichsmark unverändert blieben . T >e
Bilanz ist also in den zwei Neonaten Qktober - November wei .tn flüssiger
geworden . Da die Bilanzarbeiten für daS Gefchafistabr 1926 noch >tt « >
beendigt sind , konnte ein bestimmtes Ergebnis nicht mitgeteilt werden , es
heißt abcr in dem Prospekt , wie schon früher , mitgeteilt , baß es trotz des
Rückganges des Jnlandsabsatzes befriedigend sein diirse : es könne deshalb
mit ctitcm angemessenen Erträgnis auf bas erhöhte Aktienkapital gerechnet
werben .

Bankdirektor Generalkonsul Reiser In oeiöclberg bestellt Dte angenblick
tiefte Krise ist in der Hauptsache au d .e vcrhaltnismaMg boben Unter
haltungskosten nnd Steuerlasten zurückzuführen , so daß die Gesellschaft «e
nötiat seiu wird , entbehrlich aewordene Immobilien zu veräußern , ^ er
Betrieb wird weitergeführt . Die kürzlich vorgenommenen Personalkünds
guugen sind nur vorsorglicher Art und deuten ntcht auf eine Eiustellung
^ ^

B? reiniaie
^
FlizfabrNe « Giengen a . Br . Die Vereinigten Ftlzfabrikeii

Giengen a . Br . erzielten im vergangenen Geschäftsjahr einen Reingewtn »
von 179 777 RM . Vorgeschlagen wird eine Dividende von » Pro -

z e n t aus die Stammaktien und von 2 Prozent aus die Genußscheine .
Bayerische Porllandzemeut - nnd Traßwerke A .- G ., München . Be -

kanntlich hat bie Mclellfchasi im wesentlichen bie technische Umstellt !»»
des Möttinger Werkes vom Kraftwerk zur Zemenifabrtk durchgeführt .
ES scheint nunmehr , daß die hierzu benötigten Investitionen zu einer
starken JlliauidiNcrung der Gesellschaft geführt haben , die eine Neu -
siiianzierung dringend notwendig machten . Frühere Meldungen klin -
digten bereits an . daß diese Neusinauzierung nur unter sehr erheblicher
Zusammenlegung des bisherigen Aktienkapitals durchgeführt werden
können . Tatsächlich wird die Gesellschaft nun durch den Verlnstablchluf
für das Geschäftsjahr 1926 — die Verwaltung kündigt Anzeige des Wer -
luites von mehr als der Hälfte des Grundkapitals gemäß 8 240 HGB .
an — zu einet Herabsetzung deö bisher 500 000 RM . betragenden Aktien -
kavilalS im Verhältnis von 5 :1 aus 100 000 RM . gezwungen . Im An¬
schluß hieran wird eine Wtedererhöbiing des Aktienkapitals um 900 00»
RM . vorgenommen werben . Die neuen Aktien werden von der Deut -
fchen Bank . Filiale München , mit der Maßgabe übernommen , daß st«
den alten Aktionären im Verhältnis von 9 : 1 (bezogen aus den rebu -
zierten Aktienbetrag » und zu einem Kurse von 106.7 Prozent zum Be -
zugc angeboten werden . Es wurde erst kürzlich von anderer Seite daran !
bingewiefen , daß die zu Beginn des neuen Jahres eingetretene » Kurs -
steigcrnngeii fachlich durchaus uubegrüttdet gewesen feien . Dieser Hin -
weis sindet in dem nun vorliegenden Santeruiigsvrogranttn seine volle
Bestätigung .

Rbeiniiche Stahlwerke Essen . Die Verwaltung veröffentlicht nun¬
mehr die bereits angekündigte Bekanntmachung über den vorzeitigen
Umtausch der Anleihe vom Jahre 1925 in Aktien der Gesellfchast . Da -
nach haben die Inhaber der Vh Prozent hypothekarischen Anleihestücke
von 1925 schon jetzt das Recht , je 1800 RM . dieser Tcilfchnldvcrjchrci -
bungen in 1000 RM . Aktien der Rbeinifchen Stablwerke uinjutaufcheil .
DaS nach den Anleihebedingiingen in der Zeit vom 1. Oktober 1929 bis
81 . Dezember 1929 auszuübende Umtaufchrecht wird hiervon nicht be-
rührt . Die gegen die Teilfchnldoerfchreibuuaen auszugebenden Rhein -
stahl - Aktlen sind mit Gewinnanteilscheliien sür das (Velmaftoiahr 1»27.'28
u . ff. , also mit Gewinnberechtigung ab 1. Avrtl 1927, versehen . Die ein -
getauschten Aktien find an den Börsen zu Berlin , Frankfurt a . !!>>. und
Köln zugelassen . Da sie jedoch mit Gewinnanteüfcheinen für 1927,28
u . ff . geliefert werden , sind sie zunächst nicht lieferbar : eö wird aber
alsbald eine besondere Äiotiz für sie beantragt werden . Äiach Trennung
des Dividendenscheins 1926 . 27 von den anderen notierten Aktien werden
die im Tauschwege erworbenen Aktien mit den letzteren gletchmäßiS
lieferbar sein . »

Oberschlesische EHenbahnbedarfö A .-G .. Gleiwitz . Der Anfsichtsra »
genehmigte den Abschluß für das verflossene Geschästsiahr 1925,26 , der
dividendenlos ausfüllt . Die ordentliche Hauptversammlung wurde an »
de» 27. März seitgesetzl . Die Aktien der Baildonhütte bei Kattowiv
sollen übernommen werden . Der Zweck dieser Uebernahine tst . die Vef
setiterungmerke der Baildonhütte . die ein Edelstahl - und Walzwerk ,
Preß - und Hammerwerk , jialtivalzwerk und eine Bovrerfabrik besitzt,
in engere Betriebsgemeinschast mit der Friedensbütte . die ebemtls die
Rohstahlbasis sür die gesamten Verfeinertingswerke der Oberfchlefifchen
Eifenbahnbedarfs A . -G ., bildete und die letzt zum größten Teil durch
die ueue Greuzfübruug fortgefallen ist . zu bringen .

Der Konkurreuzkainvf auf dem italienischen Kohleumarkt . Seit be '
Wiederaufnahme des englischen KohlenexporleS hat sich der Konkurrenz '
kämpf auf dem italienischen Kohlenmarkl außerordentlich verschärft Neuer »
diiigS ist der Verwaltung der italienischen StaatSbahnen vvn englllcherSeite ein Licscriingövertraa angeboten worden . >nrch den die obeifchlefifch ^
und die tfchechoflowakifche Kohle , die bisher die StaatSbahnen verlorgeN .
verdrängt werten sollte . Die italienische Staatsbalini erwaltung hat das
Angebot jedoch zurückgewiesen und mit den bisherigen Lieseranten Kon -
trafte aus der alten Basis abgeschlossen . Aus dem piivaten Kohlenmarkl
jedoch hat England bereits wieder bedeutende Abschlüsse zu tätigen ver -
mocht . In der Schweiz wird englische Kohle neuerdings zu 30 sh 4 a
pro Tonne angeboten , während für oberschlesische Kohle gleicher Oualit >»
24 sh pro Tonne gezahlt werden .
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von
Freitag und Samstag
den 4 - und 5 . März

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute nachmittag 2 Uhr Ist unser
lieber, guter Sobn , Bruder u. Schwager

SIÄI Sireßsamen MannHl Alter von 22 Jahren , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , In ein bes¬
seres Jenseits heimgegangen .

KARLSRUHE , den 8. M8n 1#27,
In tiefer Trauer :

Jos . Fuchs , Justizoberinspektor
nebst Familie .

Beisetzung am Samstag nachmittag'/t4 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Kfirnerstr . 56. 4841

Kinderwagen-Reparaturen
Sp «*7jalwerk8tatt W » ld »traHp 58

Teilhabers ? » •■
" 'ffi

aohsrt « esacbt .
Offerten unter 09598 an die Badische Presse .

wäre Gelegenheit geboten sich an einem
kleineren Geschäft ( t aßhandlg .) zu beteiligen .
Angebot « unter Nr . FM8I an die Bad . Presse .

AmJlIche Anzeigen

Straßensperre .
In teümeifet 86änb «runfl mtfettr verfüg « » «

vom 20. Januar 6. I . wir » dt« SttlinaersiraKe
in Durlach nunmcbr vom Wasserwerk daielbst bis

Allen Freunden und Bekannten uie
jraurlue Mitteilung , daß meine innigst -
KSK * ÄÄ «
«erin und Tante

Oiargareie oral
geb . Baumbusoh

Alter von 40 Jahren heute nacb -
™'tta8 '/«2 Uhr unerwartet rasch ent -
«cblafen ist .

KARLSRUHE , den 3. Min 1927.
In tiefer Tran er :

Wilhelm Graf , Installateur
und Kinder .

^ Aäri "m °fXmssxsa
Friedhof aus statt . 4«43

Trauerhaus : Kanonierstr . 5, IV.

zur Siabigärtnerei für alle■■■ bis auf weitere » aelverrt .
iubrwerke vom 4.

.in bis auf wettere » aefverrt .
Zur Umgehung der gesverrten Strecke kann

März . . .
Zur Umgehung der aef^ . . . . .̂ .

von de » »milchen Durlach und Ettlingen ver¬
kehrenden Fuhrwerken die Auerstrave durch den
Stadtteil Aue benützt werden , während für den

> Verkehr Durlach —Ttupserich die GrStzinger - ,
Sophien - und Dürrbachftrabe wie bisher »u be-
nützen find .

Zuwiderhandlungen werden aem
2tr .-g .- B . mit Geld bis zu 00
Haft bis zu 14 Tagen bestrafte

Karlsruhe , den Z. Mär »
Bad . Bezirksamt — Poli, « O.

121 Pol .-
oder mit

(4851 )
OL . »0.

Altmaterial -
Perkauf.

Unser« Altmaterlal -Be -
stände in Gub - und

r. iede-Eise » . Brand -
Blecv nfw . weiden
Verlauf auSgefetzt .

Die VerkanfSbedinaunaen
m , SortenverzeichniS sind
auf unserem Geschäfts -
zimmer Nr . 5 . Saiser -
allee 11 . erhältlich .

Angebot «, in welche»
unsere VerkanfS -Beding -
iinae » auSdrücksich aner -
kannt sein müssen , find
i)ia ipftteftens 8, März
dS. IS ., vormittags 10

T0OL6 - A^ ? MlZk :.
. ^ sch langem , mit groöer Geduld
FBÄgenem Leiden ist heute früh
?, Uhr unsere herzensgute Mutter .' »rpUmutter . UrgroBmutter und
Schwiegermutter

Josephine Schrittner
geborene Schnäbele

wi Alier von 71 Jahren , versehen
den heil . Sterbsakramenten , sanft« itschlalfen B201

Karlsruhe , den s . Marz 1027.
Öls trausrnden Himerbiiebsnen.

Beerdigung : Samstag */a2 Uhr .
Irauerhaus . Zähringereir . iUa ,

l *ir vei UNS einzureichen .
Karlsruhe , den S.

März ISN . (4739>
Stäkt . Gas - , Wasler -
» . Elektrizitätsamt .

vanKSÄAUN ^ .

. , Pür die vielen Beweise herz -
J
'cner Teilnahme an dem uns be

Jfoiienen schweren Verluste un -
Ser es lb . Sohnes

Erwin Kornmüller p I ManniidH

"
J
r

. die ehrenvolle Leichenbe -
Sieitung . sowie die reichen Kränz¬
end Blumenspenden , sprechen wir
Ijnserri tiefgefühlten innigsten Dank
pj s - Besonderen Dank dem Herrn
[f

' arrer Steinmann für die tröst¬
lichen Worte am Grabe und inder Kirche . 4731
^ ' e trauernden Hinterbliebenen ;
Emilie Friedrich Kornmflller .

Khe.-Rüppurr , den 3. März 1927,

Zwangs¬
versteigerung.

Frettag . drn 4. März
1IJ7 , nachmittags S Uhr ,
werde ich im Pfanvlokal .
Herrenftrafte 45« , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Echreidmafchtiie . 1
Sofa . 1 RamlMfw . 1
Büfett . 1 « reden ». 1
S » reik>ttsch . 1 Sofa , 1
«Garderobenständer , 2
Sessel , 1 Sianvnhr ,
Gtehlirnrve. 6 ffiViit*
bilder , 1 Leuchter. 1 Da >
menfaftrra » , 2 Herren¬
fahrräder .

Dte ffntHrüder deftimmt .
Karlsruhe , den Z. März

19-27. (4SSS)
© reiftet ,

Gerichtsvollzieher .

Offene Stellen

Lagerverwalter
(Arbeiter ) , findet Dauer -
stell im« bei 1000 M Jn -
teressentinlaae . Angebote
unter Nr , A9598 an die
Badische Presse

Tüchtiger
Herrenfriseur

sofort aefncht .

Adlers
Krau » Bickel . ^ftr . 7 . <» 1881

Witsche Gemeinde
. > ptsynagoge
^ l,^

"nenstrahe .
.< März IS27.

KS « ? - >!^
" Sl

| .
"Soltesdieilst 7.15

l ^ Ue sdienst G Uhr .
>«IjA ^ °litische

^
-.i,S ' °nsges - llsch ° ft .

L̂ br M »r, 1927.
iNtoo a ^ atrtnfaitn .
fr & 5- März 1S27.wstsste

rat ,
1 MorgengotteS -

NachmittagS -

Trauerbriefe und
D^nhfagungskarfsn
werden angefertigt in der
Drulkerei Vi- Thiergarten .

Tüchtiger
Zerren -Mm
fokort gesucht . 4862

I . Wiegand ,
Moitkeitr 12d -

^ chwar»iviildcrfveck .
Rollschinken frisch einge¬
troffen . Kiefer , « tfiitfcnt *
flnnie 43. 1B1M1

Chemielaborant -
Lehrling

mit abgeschl . Schulblld . ,
aus gut . Hause , z. sofort .
Eintritt ges. Borstellnng :
Techn . Hochsch. Chem .Abt .
Gr . Hörsaat , tägl . 10- 12.

(B205 )

Heimarbeit vergibt
v . Hxlfter Breslau Hb .

| Weiblich I

Wir suchen
für sofort Wn«n b«stempfohlenen Harra
(od. Firma ), dar in d« r l>» ?, Ist den
Alleinvertrieb eines patent » ans erst¬
klassig Artikels in die Hand zu nehmen .
Verlangt wird :

Energische Persönlichkeit Fleiß .
Umsicht sielbewußtes Schaffen ,
(Branchekenntnisse nicht nStig ) .

Geboten wird : AS66
Durch die Uebernahme ständig
steigendes hohes Hinkommen .

Zur Uebernahme sind ca . M 2000 erfdl .
Qefl . Angebote erbeten an

Dentsehe Spartfa -Geseltaclialt
m . b . H Abt A .

NBrnberg , Bucherstr . 97.

Für be« Bezirk Baden sncht letstnugSsSbigeS
Papierverarbeitungswerk tn Dresden , modern
eingerichtet und orciswert in den Auslagen von
Faltschachteln . Kaffee ». Tee - und Seifenbeuteln
etc . . im Offfet - und Buchdruckverfabren .

einen liicttlm erianrsnM , isoaKunfligenHERRN
für die Bearbeitung der Grokabnebmerkund -
schaffin Alleinvertretung
Wir erbitten Angebote von wirklichen Kachbeiiten .
welche bei der Kundschaft eingeführt sind . Gcbo -
ten werben : Hobe Provision und mowatlick «
Sondervergütung . Angebote unter Nr . ll >87a an
die Badische Presse .

Friseuse
zum sofortigen Eintritt
gesucht. (4621)

Oskar Decker ,
Satserstratz « 3S,

relefon Nr . 1IJS3 .

Volontäirin
per sofort gesucht. AnS >
lührl Angebote mit Le-
benSlauf , Scbreibmasch .
Kenntnis Beding . « ngc >
böte unter Nr . SSSSZ an
dte Badische Presse .

är , w . «Vrl..
klein . Mädchen gesucht a
« tiive . Nur Sri . , das
fcüuit in Mcvgerei und
Wurstlerei tätig war ,
wolle » Angebote unter'.' tr . 4767 an dte Badische
Presse einreichen .
Weluckt für sofort tüch -

tigeö . braves , im Kochen
eriabrens <4815 )

Mädchen
nicht unter 20 Äabren .
für Jtlht'.e und Haus
arbeit .
M ebaere

Schütt .
^ achnerftr . 20

Mädchen
ordentlich , ehrlich und
kinderlieb , nicht unter
18 Jahren , d. , . Hanse
schlafen kau» , mit Koch -
kenuinifsen für kl . 0! e-
schästSbauSbalt sofort ae-
incht. Vorzustellen mit
Zeugnissen von a —5 U

Äoethestr . 2&b , Laven .
(« 21» )

Tüchtiges , erfahrenes

MiniMAn
zur kinderlos , ^ rztfam .
für IS . März nach
Herrenalb gesucht. An -
geböte unter 'Jlv. 10K2«
an die indische Presse .

Tüchtiges Mädchen,
das im Bügeln u. Nä -
ven durchaus bewandert
ist u. kochlenntnisfe be-
sitzt, aus sofort oder IS.
d« . MtS . gesucht. Vor -
ustellen : kaiferftr . 177,
i. Stock . (B1W )
®olort gesucht (© 197)

MJidt ' licii
für Küche u . Hausarbeit .
Borzustellen Roonstr . 23,
1. Stock. lkS .

Mädchen
m . gm . Zeugn . sof. ges.
« render , Sittel IS . 11 .

(DÄ3 )
Alleinst . Beamtenwitwe

sucht gebildetes junges
Mädchen , ur Gesellschaft
und etwas HanSarbeU
gegen aule Kost und" aichengeld . Ang . unt .
B »Z»« an die Bad . Pr .

Ledig . Handwerker , m.
gutem Verdienst , wünscht
die Betanntsevaft eines
gebild KräuleinS , uicvt
unt . 24 Jadren , zu ma -
chen . zwecks
baldiger Heirat.
Zuschriften sind zu rich-
ten unt . Nr . B !« SV an
die Bad . Presse . DtS -
tutioa ut ttottiilacv».

Sür den dortigen Bezirk suche » wir
Herren als Allein -Vertreter für unsere

mzerWe MW«
gegen hohe Provision . Bewerber mit
nachweisbarem Erfolg bei der in Araae
kommenden Kundschaft werden bevorzugt .
Auslieferungslager wird ev . eingerichtet .

Abosch & Ruthmann . Maadeb » rg - T .
Schönwgerstr . IN .

Generalvertrieb der HerkuleZ - Margarine
für daS Deutsche Reich . (10»0a >

Lwel tüchtig « Ute «

SiMTWMWt
ege » Provision und Hobe « Sirum dei
ochentlicher Auszahlung sofort gesucht-
ngeboie unter Nr . 4741 a» die Ba -

ae>
m
Angebote
dische Presse .

E tellengefuctie

| Männlich |
SoGautechniker

sucht Stellung alS Vau -
führet , zwecks weiterer
Ausbildung ^ Angebote
unter Nr , idSSIK an die
Badische Presse .

Junger Mann ,
streng solid u . nüchtern ,22 Jahre alt , ledig , ge-

Chauffeur.
Angebote u . Nr . TSSssS
an die Badische Presse .

I Weiblich |

TüchtigerReisender
in der Watoceiien » « A « toz « b - V^r -
vranche dnichans veisieri , der sich Uber
erfolgreis -e ähnlich ? Tätigkeit auswei »
len kann , ver sofort für die Pfalz
Baden und Rheinbefs ^n gesucht . Telbst
fahrerbevo >zuiit : Gcs !hä tSmagen . Aus -
lünrlit e Ängcbote unt . Nr . IVSVa an dt «
. Bodische Presse " erb .

ae «Sein Einkommen
kann jeder erhöhen

durch 6 ?n Verlans eines erstklassige «
Gebranchsgcgenitaaded «Neuheit ) an
Brennde

und Liobege » . Jeder Herr ist
äufer . Kein Risiko , keine Verbindlich -

keit . Wenden Sie sich noch beute an die
fiel. Chr . Weil & Co .. G . w . b. H„ Stutt¬
gart . Rosenbergftr . «8. Teles . Nr . «SS17.

Junge Dame
sucht per sofort Stellung
zum Serviere » od . am
.Büfett in jtasfee u. Kon -
ditoret . Angebote unter
Nr . ASM ) an die Ba -
dische Pre sse.

Mädchen
in allen Kweiae » der
HauShaliuna bewand ..
a . kochen kann , sucht au «
1. Avril Stelle . Ansra -
« en unter Nr . R »S»Z
a n die Bad ische Presse .
Fraulein . daS längere

Iabre in Stellung war
u gute Äeuanisse besitzt ,
fuckit Stelle zum Waschen
uud Putzen , würde auch
BÄroreinige » . Angebote
nnter ? ! r . J » 8VS an die
Babische ^Prcsse^
Kür Kricaswai >sc wird

Lehrstelle als Berkäuse »
An

Möbl . Zimmer sof . zu
vermtet . : Bernhards » , 6.
HthS ., 1. St ., r . (» 180

I Wob » - u Schlaszimm ..
auch einzeln , beide gut
mvbl . . elektr . Licht , zu
venn . Klauvrechtstr ü>,
III . Stock . ( B206 )Möbl Zimmer mit el .

L . zu oenn . Glümer -
ftrake 7, III r . (Ä1S0 !

Möbl . Zinrmvr m . Zen -
tralheizg , u , el . Licht lof .
od . IS. März zu vermtet .
Markgrafenstr . 24 . 1 Tr .

« i

Ehepaar mit Kind von
G « t möbliertes Zimmer

mit Peufio « u . elektr .
Licht sofort »n vermtet .
Leovolditrake 15. III .
Stock . ( B211 )

12 I ., sucht Wohnung
2-3 Zimmer

Vordringlich ! ., sof . od . 1
April . Wobng . wird her -
gerichtet , Ang . u . » 9603
an die Badische Presse .Gut möbliertes Zimmer

sofort oder auf 15 .
Mär » zu verm . Mark -
grafenstr . 47, b. Rondell -
platz . 1 it . ( B212 )

"Witwe
sucht 2 I . -Wohnung evtl .
gegen HauSarbett , auch
im Nähen beWand . An¬
gebote unter Nr . WS572
an die Badi '̂ e Presse .

Gut möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht sofort
zu verm . Hirfchftr . 44 .
2. Stock . (© 210)
Gut möbl . Mansarde

an fol . Herrn od . Dame
I Zimmer

zu verm . Lachnerftr . 11 .
III . St . . lkS . (© 215)

Frennbl . möbl . Zimm .
sofort od 15. Mär » zu
vermiete » . Kaiferstr . 85 .
IV . Stock . ( B218 )

Möbl . Zimmer tn auter
Wohnlage ges/cht , Ange -
böte mit PrciSaiuiabe u .
Nr . BSS77 an kie Ba -
dische Presse .

Gr . schön möbl . Zimm .
m . el . L. a . sof. od . 15.
Mär » zu verm . Bau -
meisterstr . 26, II . 83216

Dame (Alad . ) sticht auf
1. April 2 gut möbl .

Zimmer
Dipl . , El . , ev. Zentral -
Heizung . Nur Wesisiadt .
Preisangebote an Rau -
mann , Freiburg , Reichz -
grafenstr . IS . tlOSSa )

Gnt möbliertes Zimmer
ist an sol . Herrn sofort
zu vermieten . Marien -
kr . 87. III . St ( 331871

Fasauenstr . 8. 1 Tr .. i ..
Ecke Kaiserstr .. gut möbl .
Zimmer auf sofort od .
ivät . mit el . L . zu vi? .
Auch vorüberacbd .^ BM ?

Möbliertes Zimmer
*« vermieten . Schlitzen -
str . 24. III . St . <B20l »

Eins . möbl . Manfarb .»
Zimmer , fevar . . aelucht.
Anacb . unt . Nr . O !)5l>l
an dte Badische Presse .
Herr sucht möbl . Zim -

mer in ruhiger Vage .
Auaeb . unter Nr . JI!I5 $5
an die Vadilche Presse .

rin aeincht ^ Angebote
unter Nr . 8W567 an die
Badische Presse .

Gesucht : 4 Zimnierwod -
nun « mit Mansarde ,Balkon od . Veranda , tn
gutem - Hause .

Geboten : 4 Zimnwrwvh '
nun « mit Bad , tm Zcn -
trum ( Kaiserstr ., Näbe
.Kaiferplav >. « ngeb . u .U9SSS an die Bad . Pr .

aBEM

dür bie Bedienung »o»

klsmWe » mS Neselmlor
wird ein «» verläffiaer . mit Revaratnren
vertrauter

laschinist

l
gesucht . Derselbe muk auch Nachtarbeit
übernehmen . Gesl . Angaben des Alters ,
der bisberigen Tätigkeit und der Sa -
milienverbältnisse erwünscht . Dienst -
wohnung vorhanden . Angebote unter
Nr . lOUUa an die Badische Presse .

Wir suchen für den Freistaat Bade »
organisatorisch befähigte , redegewandte

Name « 6er Herrn
zur Uebernahme unserer Bezirksleitung
Karlsruhe . Bewerber muh in der Lage
fein , eine gidfcm Berkaussorganifation
zum Besuch von Privatkundschaft felb -
ständig aufzubauen und zu erfolgreicher
Arbeit anzuleiten . Der Posten ist vollk
selbständig nnd bietet neben bedeut . Ein -
kommen , dauernde Existenz . Bewerber ,
die schon ähnliche Lraanifation mit Er -
folg geleitet haben und in der Werbung

| von Verkaufskräften erfahren find , wer -
den bevorzugt . Angebote unt . S . T . 7!' "
an Ala - Haaleustei » & Bogler . Stuttaart .

(A «N >
Zum sofort . Eintritt wird ein tiiehtiaes , ehrliches

zum Bedienen für Condltorei u . Caf6 gesucht
Conditorei u . Cafe Lasch

13 Klauprechtstr - 13,

Zimmermädchen
gewissenhaft , an vünktl . Arveit gewöhnt , tinder -

lieb , per 1b , März eventl , früher gesucht .
Schwarzwaldstrah « 18 . 4820

. 3 » berrfchattl . Haufe
m bester Lage der Weit -
»adt ist im 1 . Stock eine

3 oder 4 Zimmer «

mit Küche und Zubedör
ver iofort an ruhiges
kinderloses Ehepaar zu
vermieten . Zu erfragen
Karlstrafie 1. II . Stock ,zwischen ü —4 Uhr . 837

Zu vermieten :
2 Z.-Wohnung

mit Zubehör , an ruhige ,
kinderlose Eheleute oder
einzelne Perion m. Vor -
dringl .-K ., per 1. « prik
zu vermieten . Angebote
unter Nr 2 )9579 an dte
Badische Presse .

Billige

Konsm-Me
vem 4 —12. Am

[ Günstige Gelegenheit für Groß¬
abnehmer , Hotels , Pensionate

usw.

Autogarage
od. Lagerraum (ca. SZ
am ) zu vm . Hardlstr . 28.
. (83208)

| Zimmer
fckidne leere Zimmer

fur . Btirozwccke geeignet .Nahe Haiiptvost . sofortzu vermieten . Angebote
4 l KH ° n öff

Badische Press e .
Ein aröher - S Zimmermit sep . Eingang , als

Büro aeetanet . zu ver -
' nieten . AkMrniestr .Nr . .12. I . W (3)222)

Bohnen
Schnittboham . . .
Brechbshllm . . . .

>Junge Echllittboh » . I
l Sianstenschlltttbohnen

Üno » e Brechbohnc» I
Srechbohnkn , sadenlos .

Züchtung
Slangcnbrechdohuen .

i Primeßbohne », mtf. .
Wacyödrechbohnen « .
Etangenwgchs - Bttch-

bohnm

Erbsen
Gtmiise-Erbse » . . .
Illnae Erbsen . . . .
jg. Erbsen, mittelfein

1 Pfd..
Dos -

S «
38

2 Pfd ..
Dose

62
SS

VofrSQ # |

l Wb .-
Dose

ZPfd..
Dose

KS
80

ior>

Leeres Zimmer
511 vermieten : Stößerstr .Nr . 3 . I . ,"3199 )

Svargeln ° °°
Auswahl

Wohn- ». Echlch .
gemütllch u . sehr schönmöbl ., m Tipl, - Schreib .
tisch u . Klavier , el . L ,
Straßenbahnhaltest ., auf1. März zu verm . B1943
Kriegsstrafte 274 . 2 . St .

Tomaten-Met
60 » ^ 38/ ?S ; 20 »2 Pfd ..

Dose

Simmer mit « oft an 1ob . 3 fol Arb zu verm .Ettlingerstr . 21 , p. B1824
MSbl . Zinimer ver fof .zu vermieten .

strasie 7 . vart .
Belfort -

(BlSS )
Sofort oder spiiter

Wohn - u . Schlaszinnner
gut möbl ., an sol ., Hess,berussiät , Herrn zu ver -
miet . Amaltenstr . 21 . in

(B100 ,

Erdbeeren, Pfirsiche,Dirnen , Mirabellen ,
! Pflaumen . Preitzelbeeren,

Apfelmus

S möbl . Zimmer , tiüche ,Bad , auf sofort zu ver -
miet . : Gartenstr . SS . II .

(BSS )
Leeres Zimmer

sep . Eing . , part ., zu ver -
miet , MendelSsohuplav ? .
1 . Stock . (» 181

Verlangen Sie unsere
Konserven » Preisliste .

Kaiserstr . 56 . IV, . ist sof .
Mit nröbl . Ainrmrr mit
Pens . u . el . Licht zu ver -
mieten , (B17N
Cfinf. möbl . Nianfarlx -n

zimmer sof , zu vermie -
ten : Brauerstrabe S. I .- i 0V174U
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Bad. Kunstnen / Bad. BunstgEineFbeverein
e . V . e . V .

Am Dienstag , den 8. März , abends 8 Uhr , wird im kleinen
Saal d . Konzerthauses Herr Proi . ERNST WÜRTENBERGER

von der Landeskunstschule über seine 4725

Züricher Grin
sprechen . Unsere Mitglieder , die hiermit zu zahlreichem
Besuche eingeladen werden , haben zu dem Vortrag gegen
Vorzeigen ihr er Mitgliedskarte 1927 freien Eintritt .

Die Vorstände beider Vereine.

LadilchtS
BLanDestbeatn
Freitag , 4 . Mörz 1927.

B - lködüHiic 6.

Ü
von Mozart .

Musik Leitung : Kapell-
meisler Schwarz a . G . ,
auf Anstellung. In Szene
geletzt von Otto Krank .
Sarastro Tr , Wucher -

PfennigTamino Nentwig
Sprecher Schuster
Priester KalnbacH . Löser
Königin der Nacht

von Ernst
Pamtna Ste ' si Dome?

aus Freiburg fl.
auf Anstellung

Tamen der Königin der
Nacht . Blättermann .
Seiberlich u. Strack

vienien Wied, Schöningu . Bus«
Papageno Weyrauch
Vapagena Blank
MonostatoS Siegfried
Geharnischte Rennio u,

Lander
Anfang 7Vi Uhr.Gnbe 10% Htri .
T. Sperrsitz 7 M.

Ter 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei

gehalten^Sa ., 5. 9J! ä? ,i : Ter gut>
sitzende Frack So ., 6.
März , nachm . : Der Dieb,
abendS : Madame Butter -
stv . Im KonzerthZ. : Alt

Heidelberg

tm „eidfff
v . 1

Pi/Vtl/ttAfPianinos
Hanno » tum »

»713

r Pianos
zu vermieten

H. MAURER
KaiserstraOe 176
Ecke Hir««chstr .

"
5
I

J

Der führende

Die führende

NUR

Alleinige autorisierte
ELEKTROLA -
Verkaufsstelle .

musiHaiienhandlung
Fritz minier
liaiMorHtraße

Ecke Waldstraße .

Gesangverein
der keinem Sängerbund
angehört , möchte sich an
«inem

Preissinqen
veteiligen . Angebote unt .
Nr . £9586 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

B5SHBX1
Betriebs -

Kapital
erhalten solvente Fir -
men durch Accepte -AuS-
tausch . (4523 )

Rur ) . Speidel ,
Finanzgeschäft.

Karlsruhe .
Matbvstr . 17 . Tel . 4660 .

1500 Mark
aufzunehmen ges ., aegeu
gute Sicherheit u . pliuktl.
Zurückzahlung . Selbst -
geber bevorzugt . Ange-
böte unter Nr . ff-9580 an
die Badische Presse.

Verloren
1 silb Danrcn Armband -
vhr v Wendtstraße bis
vorkstr ., Haltestelle, geg .
gut« Belohnung atzugeb .

■llliaillllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIUIItlllHIIIIIHIHII
Im

FoiourettDewerD „sm-Kurs AdeiDoden
"

wurden folgende Aufnahmen einstimmig
:zur PräailcrunK vorgeschlagen :

1 . Schneelandschatt Dr. MALSCH (36)
2. Panorama . Dipl -Ine . BAERWLND (52)
8. Gipfelgruppe . A. REHBOCK ( 118),
4783 Da » Preisgericht .

Jlidücher Iugendbund Amis che.
Wir laden unsere Mitglieder »u der beute

abend Vt9 Uhr in denLogeuräumen « ailerftr . üß !l
stattfindenden

Freitagabendfeier
(Leitung Herr Stadtrabbiner vr . Schiff)

ein . Pünktliches Erfcheineu erbeten .
<4727 ) Der Vorstand .

Missions-Vortrag.
Freltatf , den 4 . März , abend* B Uhr ,

findet im Ratbaussaal In Karlsruhe
ein Misaions - Vortrag lilr jedermann sta/tt.

Herr Missions -Senretär Plarrer J ehle -
Stuttgart wird sprechen IiDer :

..Zeilentuende in Afrika
".

, s%

4689
Bad - Landesveretn

für Aeußere Mission *

Colosseum
Heute 8 Uhr . Sonntag 4 und 8 Uhr

Revne -Gastspiel

Luneder mtirmMI
In Original besetz ups !

24 Bilder , 60 Mitwirkende
SO Girls 44751

Heute Freitag 8 "s Uhr abends

Operetten-Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister D olezeL

DAfliidenz - Lichtspiele
KBS

^ ^ ajdstrasse
Vorausllehtlich nur noch bis einlchl . Samstag : I

„Unsere EmSen",
Helden der Weltgeschichte !
Die 9ütägige Wikingerfahrt des berühmten Kreuzers , der

von atler Welt unter dem Namen
Der fliegende Holländer des indischen Ozeans

4735 nn«- staunt wurde

Die Brieftaube Kulturfilm in 20 Bildern

Irrtumvorbehalten Filmkomödie In 2 Akten

Tri non >Aas !ancls - Wochen $chaii
Jugendliche haben Zutritt Beginn 3. 5. 7. 9 Uhr ]
Filr Kleinrentner . Studierende , Schüler und
Arbeltslose zu den Nachmittagsvorstellungen jermäßigte Preise .

union -Theate
ItuiserMlrulie ZU

Ab heute ! Ab heute !
Der deutsche OroGtilm !

Wenn das Herz der
Jugend spricht. . . . !

(Die Ehe des Artur Imhof).
Nach dem gleichnamigen bekannten Roman von

Hans JLaud .
In den Hauptrollen :
lee Parry

Albert Bassermann
Paul Henkels

Ein Werk von erschütternder Tragik , dessen Schauplatz
in das herrliche schweizerische Gebirgsparadies

verlegt wurde . 4^25

Reichhaltiges Beiprogramm I
Deulig Wochenschau !

SCHUHWAREN
Ein Posten außergewöhnlich billiger

MUSTERPAARE
Marke „Wolf " das Qualitäts -Fabrikat

Damen
GROSSE 87 - 88
Mkis . sö

Herren
GRO & SE 41 - 42
Mk . 14 . 50

HEUTE 3 UHR HACHM.
| LETZT«: MODEMSCHAU |

Bäckerei
gutgehd., vcrkft . » rennet ,
flnrtftT . 29a . <B183)

Villen , Privat -
und (6892 )

Gef6 ?äftshäuser
Landh . u. Ein¬
familienhäuser

hat stets zu verkaufen.
Fr . K . Dietz,

BIlrgerstr . 12. Tel . 5158.
Hypotheken , u. Liegen.

IchastS-Büro .

6ö)ön . Wohnhaus
Weststadt. 4siöck . mit 3>
u . 4 Zimmer Im Stock ,
eine 4- Z .-Wohnung mit
Bad . tauschloS beziehb
Anzahlung 10 000 Jt .

Kute Eeschüste.
HotelZ , Gasthäuser,'Wirtschaften, Metzgerei,

Bäckerei , Lebensmittel -
'.eschäfte , Zigarren -Ge-'chäft , Schulibesodl-An-

statt, Schiihgeschäft ,
Druckerei , Buchbinderei,
Aino, Bootswerft , zu
-zerkauf ?u .
EinsMilieWuler

sofort beziehbar, zu ver-
kaufen , Anzahl . M 3000

M . Busam ,
Herrenstraßc Nr . 38.

Telephon 5530 . (4693)

Wohnhaus
Oststadt, mit ie fünf 1-
u . S Zimmerioolmunaeu
su günstigen Bediuaun -
aen baldigst zu verk.iu»
ien . Anaebote unt . Nr .
4847 an die Bad . Presse.

Heilte abend ab 8 Uhr :

Grones Sonder-Konzeri
Solist Herr Fr i tz Bruokntr

spielt : 4811
vioilnsoio : Faatasle
Saxoptionsolo :

Nocturno ^ opin
II. Teil des Projrramms :

moderne Sümmenosinssili .
Leitung SUmmungsmeister Fr. KllüSSr.

Kaffee Roland
Kcke HebeH - und Kreuzstraße .

I JOOOCXX)OC)OOOOOOOOCKX)OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXX>JOOOOCX

Billiger

Wlro .' tiiiiM
Schwetns- Zunocnwiirft

Pfd . IM M.
ZchWelnS -Meltlvurist

Pfd . 1,30 M.
ZchWeillS-Birl 'wuest

Pfd , 1. 55 M.
Schweins - Ia Ld^-Zchllb

ringe. Paar « ,5V M
Verl . unt . Nach » . Ver-
treter gesucht . (861a )
Hilpert , Xanßflrticii (B .)

Kaufe
aetr . Kleider , Schuhe
Federdetlen , Wäiche uiiv.
zu auten Preisen . 19545

I . Silbern, «,«,n ,fei äftSI . ^ ninnenstr I
Suche für 1jährigen

Knaben , kath .

Pflegestefle.
Zu erfrag , u . Nr . WS5S7
In der Badlschen Presse.
Wendtstr. 22. part . <JÖ1%

Herrschaftliche »
Etagenhaus

KiegSstr . , KarlStor -Niihe,
größeres , scvöneS Objekt
zu verkaufen. Größere
Anzahlung . Angebote u.
Nr . 39584 an die Ba -
discbe Presse.

R« vertauir « ?
Zw « iia « ilt «nhauö , 4 - S Zimmerwohnung frei

werdend , in gäitnerischer Lage.
EinsamiiienhauS . Zentraiv . fofort beziehbar
Saus mit Einsal,rt , mit Marklgeschäst der

Lebensmlitell ' ranche
SoteiS « nd Gasthäuser , sowie Einkamilien

häuier hier und auswärts . 476»
Krau « . Die »». iHürnciftr 12 Telefon 51 8

Villa
in zentral ., gärtnerischer
Strake aelea . . für Arzt
sehr geeignet , zu verks .
Anaeb . nuter Nr . 4759
an die Ladiicke « reffe .

Wirtschaft od .
Kaffee

zu pachten gesucht . An-
geböte unter Nr . IS55S
a» di« Badtlcve Prelle .

BadisiOe GliQIsplßi
KONZGRTHAIS

Ab Freitae , den 4 bis einschl . Mittwoch
den 9 . März , jpweil « abends 8 Uhr
Samsta r u .Mittwoch auch 4 Ubr nachm .
Sonntag , 6 . Milrz n u r 4 Uhr

nachmittags

FAUST
Musikbegleitung Poiizeikapelle
unter peis . Leitung des Herrn Ober¬

musikmeister H e i s i a
Vorrerkaut : Musikhaus Fritz Mflller .
KaiserstraBe 4743

Näheres siehe Plakatsäulen .

Motorrad
z« kaufen gesucht . AilSf.
Ang. m. Preis u .
an die Badilche Presse.

Gehrock -Anzng
gut erh ., f. schl . srigur .
Ang. m . PreiS u . T!»569
an die Badische Presse.

Herren -Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kaufen aes . Angebote u.
Nr . 6978 an d . Bad . Pr .
Zu kaufen gesucht Au ^

ziige und Gebroikanzua .
Schuhe usw . Angebote
Herrenftr . 20. 1 Trevve .
rechts. (93208)

Moderne Schlafzimmer
in xa . Aussilhr «50 A
b . Walter . Ludwia -Wil »
helmstr . 5 . Laden . <B24>

Schlafzimmer
eichen , weit unter Preis
abzugeben. Angebote u.Nr . J94S9 an die Ba ^
bische Presse.

2 neue Stosfregale um
ständebalber zu verkauf ,
bei Utbe. Amalienstr M.

(4765 )
1 bolz. Bett mit Rost.

1 Herd . 2 Teppiche zu vk .
Sosienstr . 12. III .. P .

(47611
Ein gut erhaltener
Eisschrank

und seuerseste Kassette zu
verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . D96V4 in der
Badlschen Presse.

Schnellwaage
( Tacho) , bereits neu . z.
biß . Preis von 320 M
su verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr . C 'ifill
in 5er ^ adischen Presie

1 Kvhlenfterd, 1 weißer
Gasherd , 1 H. -Covcrcoat
zu verkf . : Leopoldstr. 3.
g . Stock . (18177)

Grammovdo « mit Plat¬
ten zu verk. Werder -
strafte 64, I . (SB193)

Auto -Reifen
gut erhalt . , jede Größe ,von 15 M an bei : (» 70 )

A . Maier .
Kreuzsirafic Ä ,Vulkanister -Anstalt .

I Kal,sr,t . 1S8 7°!°f . 3053 «altert . Hirach^tr.
I zels !t den hente

herrlichen Qroßlilm

| 7 ASitO aus den Geheimakten eines 7 Affig
I / HnIC Frauen-Gefängnisses '

nach dem in der Badischen Presse er -

ERftA M0RENA
I vip Kroße Sinfonie erschütternder DramjJ

'
tik . vollendeter Darstellung und erhabeB

| ster Kunst sollte sich kein Lichtspiei
besucher entgehen lassen . 4s^

| Vorzügliches Beiprogramf 1
I Besinn d. Vorstelluntrcn3 .30 , 5, 7 u . 9 U '5!

Klavier
(Kirschbaum) , gut erhalt ,̂vorzüglich i . Ton , f . 750
.H zu verkf . , evtl . An-
zahlg. 400 Ji . Besichtig .
2—4 Uhr . (» 204)
Redtenvacherstr. 21 , II .

Tafelklavier
billig zu verkaufen. Zu
crsrageu unt . Nr . PSdiX»
in der Badiscven Presse.

Nähmaschine
, ,Kritzner " . mit Rund -
schlss , noch gut erhalten ,
zu verk. , 50 .// . Wintcr -
fir . 17. II . lkS. (8192 )

Strickmaschine
neu u. eingearbeitet , wird
sevr vorteilhaft verkauft:
Äaiserstr. 104. Eingang
Herrenstr . Frau Flctter ?r.

(47M)

5/15 3 Sitze, guterh .,
preiswert zu verkaufen.
Angebote u . Nr . O95«4
an die Badische Presse.

Gelegenhcitskaus !
Motorräder

MeuoS, wassergeküblt, 3
Gänge , Kette . Bani . 24,Gew . 40 kx , . H 500 .—.
E .G .A .. 3 Gänge , Kette ,
Baul . 26 , gut , Lär>/cr ,
M 450 , zu verkaufen.

F . Richter .
Gaggenau , Hauptstr . 8 .
Tel . 97 . (Y944S)

D - Rad
mit Bofchziindlicht. Boschhorn , Tachometer mit
gesamtem Tageszähier . Sucher , Sozius mit Fuiz-
rasten und Ballonreif , fast neu , im Austrag billia
zu vertauien . 4817
« . Waldstr. 4flc. Teleso« 151».

Motorrad
N .S .U . Ponri . M °^.wenig aes^. billig Wj
kausen. « übler . M
ftr . 6 . Katlervl . ^ ,
Starkes Gribner .

renfalirrad m . To^ ,<sreilaus 45 M zu 6
C' errem'tr . 20, II y

Herrenrad , uo« ^
preiSw. zu verkf . JjJnj
strabe 21, II .

Eleg . Damenrad
(cht dillig iitMt 'fh» attch« , Adlerst/L ?
Nr . 40. K
Klavvsvortwaae «. ,deriicgwagen 20 ,Lacdnerftr . 18.

Gebraucht . Linder ^
ganz billig zu verk ^ ,
Winterstrake 23.
I . li nks .

Hochzeitcaiizu» p
mit» . Gr . 35 A . pirenanzug 25
,« linder , u vk . La»

j-
ftr. 18 . vt. , rechts^

Reb -Setzlinge
weis ; u. schwarz , ii1
jährig , Stachelbecr,,«
Iohannisbeer - 35?,rftf
Kirsch -Bäume . WV
bäumchen billig ZU .z>!
Dragonerstr . 5 , Tj ^

HundehültZ
feste , wasserdichte , ?.»
mittl . Rasse
gesucht . Kaiser-Av^ ?!
1 . Stock .

Zaadhund
zu verkf . Deutsch
Rüde , 4 Feld , f^ >,A
Nase, guter AP>
guter Vorsteher.
DeAenfelZHtr. 1. *
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